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LerAlemanne erschelm 7mal
wöchentlich alö Morgenzettung .Bezugspreis : monatlichRM . I .TÜ
- uzualtch 3V Pf . Träaerlohn oder
<2 Pf . Postzustellgebuhr ^- 8 Br -
zirkSauSgaben : Freiburg -Stadt ,
Fretburg -Land , Lörrach. Walds ,
out . Säckingen Neustadt . Müll -
beim . Emmendtngen . Abbestei»
lungen müssen bis spätestens 25
für den folgenden Monat erfolgen .
Bei Nichterscheinen infolge
höherer Gewalt , bet Störungen
und dergleichen besteht kein An.
sprach aus Lieferung der Zeitung
oder Rückerstattung des Bezugs -
pretseS. Verbreitungsge -
biet : di « Kreis « Frei ,
bürg , Emmendingen , Neu -
ftadt , Müllheim , Lörrach .
Säckingen und Waldshut .
Postverlagsort : Freiburg i. Br .
Geschäftsstellen: Emmendingen ,
Fernr . 805 : Neustadt,Jernruf28Ü :
Müllheim , Fernr . 840 : Lörrach.
Fernr . 2122 : Säckingen. Fernr .
SIS : Waldshut . Fernruf Z38.
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Vorlag : vor Llomann «, Vorlago-
». vrucilorol- S . m. b. krolbueg

BerlazShaus : Berroldttrahe 5?
u. 59 . Fernrut Sammel - Nr 5447.PoftschÄkonro: Karlsruhe 8844U
Anzeigenannahme : BerlagShau »
Berloldstraße 57 und 59 : Haupt¬
geschäftsstelle : Adols-Httler-Str .Nr . 209 . Geschasiszcil: oon 8 biS
12 Uhr u . von 14 .30 bis IS Uhr;
samstags bis 18 Uhr Anzeigen¬
schluß ln Uhr. Dringende Trauer »
anzeigen werden sonnrags 18 biS
18 .30 Uhr enlgegengenommen.
SpaUenbreile im Anzeigenteil
48 mm. im Teilten «Li mm. Di«
Anzeigen werden in der Reihen¬
folge ihres Eingangs veröffent¬
licht . Für bas Erscheinen an be¬
stimmten Tagen wird leine Ge¬
währ übernommen Buchhand¬
lung : Adols-Hitler - Stratze 209.Nus 5447 . Ichristleitung : Ber-
toldstraße 57 u . 59. Fernr .-Sam -
mel - Nr . 5447 . LchriftleitungS-
lchlutz : 22 Uhr : Für unverlangt
eingelandte Vorlagen übernimmt
die Ichristleitung keine Haftung
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Unser Freihertskamps geht weiter
Rach vier Kriegsjahiren seht Deutfchlan- -er srößten
Entfchei-uns feiner Geschichte entsesen - Wettju-en-
tum un- Bolschewismus wollen -as Deutsche Bolk aus¬
rotten -Die Einheit Ler Ration gewährleistet -en Sieg

An üem entttlilonMen Ksmpfmllen unrewr gwken
rankeren Voilrer «iis/rl Nie keiMoaliüoa rerbrewen

Lsllsnileil ilskll 4 stillen Iktieg
Von Dr . EMcscl .

Vier Jahre Krieg liegen hinter uns . Das Deutsche Bolk in seinerGesamtheit hat in dieser Zeit ein hohes Matz von Gefahr. Not. Leiden und
Entbehrungen auf sich nehmen müssen, hat vmb allem dem Krieg eine hohe Zahlfelner besten Sühne geopfert. Im jetzigen Amzenblick kriegerischer Entwicklung,da Freund und Feind das Gefühl hat, in dyn entscheidungs vollstenStunden des gewaltigen Ringen « der Völker in der Welt zustehen , heißt es Ausblick halten und Einkehr. Wer hat heute vor vier Jahrengeglaubt, daß wir in vier Jahren immer noch llämpfen müffen ? Wer hat aber
demgegenüber angenommen, daß uns der Si < r , in den Schoß fallen werde?

Viele dachten vielleicht, ein moderner
Krieg könne überhaupt nicht länger als
vier Jahre dauern , und sie verglichen den
zweiten Weltkrieg mit dem ersten . Ein
Vergleich liegt nahe, und doch ist er wieder
fehl am Platze, angesichts jener Tatsachen ,die aus dem Deutschen Volke eine ge¬
einte Nation von entschlossenen
Kämpfern machten . Wir brauchen den
Vergleich gewiß nicht zu scheuen. Welch
andere Lage , verglichen mit dem August
oder dem September 1918 !

Ein Unterschied: Damals und heute!
Damals , unser Heer , wenn auch nicht

geschlagen , so doch zermürbt, ausgeblutet
und ausgehungert . Damals eine Hei¬
mat . die am Ende ihrer moralischen und
materiellen Kraft stand . Damals ein
schwächliches System der Nachgiebigkeit -
nach innen , eine Regierung , die bereit war>
zu Kompromissen , eine Führung , die mit
ihren eigenen politischen Todfeinden Pali
tierte und glaubte, damit dem Verderben
entrinnen zu können . Damals konnte
der Verrat offen sein Haupt erbeben und
die Verräter im Schutze des Staates itir
volksfeindliches Gewerbe betreiben.

Heute dagegen? .Ein geeintes Vo lk,
das die Erfahrungen eines Viertelja/or-
hunderts hinter sich hat , mit Versailles ,
mit Marxismus und Arbeitslosigkeit, «<tin
Volk , das auch zwischen 1918 und 1 .939
einen richtigen Frieden nicht gekannt ' hat.
Heute eine Wehrmacht mit den modern¬
sten Waffen ausgerüstet und von «sinem
Geist des Widerstandes und des Kampfes
für die Zukunft erfüllt, wie nie ziuvor .
Eine Wehrmacht , die an allen Brenn¬
punkten des europäischen Kontinents : steht
und unübersteigbare Befestigungswä/lle um
Europa errichtet hat . Heule aber vor
allem eine zum Letzten entschlossen« Füh¬
rung , die gewillt ist . den Auftrqg des
Volkes Pnd der deutschen Geschichiti : ohne
Zögern zu erfüllen.
Das Ziel : Freiheit und Brot

Das Ziel dieses Krieges ist ' für das
Deutsche Volk in diesem zweiten Ws ltkampf
so klar wie im ersten . Das Ziel he! ißt Er¬
füllung unseres Lebensanspruches auf
dieser Erde , das .Zkel heißt Freiheit
und Brot ! Wenn wir uns i » n Jahre
1918 durch eine verlogene und sch- inheilige
Feindagitation den Blick für dieses Ziel
haben trüben lassen , so kann uns als Volk
solches ein zweites Mal nicht wieder ge¬
schehen. Zu bitter war die Enttäu¬
schung . die auf unsere bedingungslose
Kapitulation folgte , zu furchtbar
waren die Erfahrungen , die auf den
schwärzesten Tag deutscher GescI 'ächte , den
9 . November 1918, folgten. H ritten die
Deutschen damals ihre Nerven und ihren
gesunden Sinn behalten, war « n sie zu¬
sammengestanden. anstatt sich zu ' zersplittern
und untereinander Krieg zu j Ihren . die
Feinde von außen hätten sckweiclich trium¬
phieren und — diktieren könn/in. So er¬
füllt sich immer wieder an ^ irrem Volke

jenA Geschick, das von ihm selbst bereitet
Wutz de.

Wenn nun heute einer nach weiteren
vier Jahren eines erbarmungslosen Krie¬
ges fragt, ob dies alles denn notwen -
d i >g gewesen ist , ob es nicht besser ge»
wcksen wäre , wir hätten auf ewige Zeiten
a »tzf unseren Lebensanspruch als Nation
Verzicht geleistet, ob es nicht vielleicht besser
gewesen wäre, vor den Juden ein
zweites Mal zu kapitulieren ,
so möge er das Eine bedenken , daß unsere
unerbittlichen Feinde nicht einmal mehr da-
zI bereit gewesen wären . Heute lassen sie
toon Zeit zu Zeit die Katze aus dem Sack
.' und erklären offen , daß es ihnen niemals
' darum ging. Deutschland Danzig oder den

- Korridor streitig zu machen , sondern daß
es ihnen allein darauf ankam . Deutsch¬
land vernichtet und ein aufrechtes
deutsches Leben ausgerottet zu

sehen ? Wenn es ist der Absicht der Briten
oder der Franzosen gelegen hätte , in jenen
ersten Septembertagen des Jahres 1939 den Frie¬
den zu erhalten, so hätte ein Wort ihrer Botschaf¬
ter beim Führer genügt . Adolf Hitler ist bis zuletzt
berqjt gewesen , unter Wahrung der deutschen Ehre und
der bloßen Anerkennung der Rechte des Reiches aus
urdeutschesLand, selbst den größenwahnsinnigen War¬
schauer Machthabern die Friedenshand üinzustrecken.

Daß das Weltjudentum und feine pluiokrati-
schen Handlanger den Frieden mit Deutschland n i ch t
wollten, dafür gibt esBeweisein Hülle und Fülle.
Erinnert sei in diesem Zusammenhang nur an jene
sensationellen , im Warschauer Außenministerium auf-
gefundeneu Geheimberichte des polnischen Botschafters
Graf Potocki in Washington, die dieser Diplomat
schon am 9 . Februar 1938 an seinen Minister gesandt
hat . Darin wird von dem . .mächtigen Druck der
Juden auf den Präsidenten Roosevelt auf das
Staatsdepartement " gesprochen und dabei u. a. aus-
geführt : . .Angesichts der gemachten Angaben konnte ich
in der Unterhaltung mit Hüll und Dünn feststellen,
daß die Iuden . die im Augenblick einer Panikstim¬
mung unterliegen , gegenwärtig die Vorkämpfer
für die Schaffung der Kriegsstimmung sind , welche die
ganze Welt in den Krieg stürzen und
eine allgemeine Katastrophe herbeiführen
soll . Die Juden haben die Idee
der Demokratie und des Kommunis¬
mus in einen Topf geworfen und vor
allem das Banner des glühenden Hasses
gegen den Nazismus aufgepslanzt. In der
Propaganda bedient sich dieses internatio¬
nale Judentum aller Mittel , indem
es alles ausschlachtet , was gegen die Ten¬
denz zu irgendwelcher Konsolidierung und
Verständigung zwischen den Staaten ist.

"
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Der Kries wurde uns auf-ezwungen
Dieser gewiß unverdächtige Zeuge be¬

wies damit schon im Jahre 1938 , daß d i e
Juden den Krieg gegen das
Reich beschlossen hatten , komme,
was da wolle ! Die Briten und Franzosen
mußten im Auftrag des Weltjudentums
den größenwahnsinnigen Polacken einen
Freibrief ausstellen , sie wurden von Herrn
Chamberlain „garantiert " und ihnen eine
Hilfe zugesagt , aus die sie dann im Augen¬
blick ihrer höchsten Not vergebens gewar¬
tet haben . Das ist die eigentliche Vor¬
geschichte dieses Krieges, eine Vor¬
geschichte , der allein der brutale Vernich¬
tungswille ' des Judentums gegen das
Deutsche Volk zugrunde liegt.

Lassen wir die bereits Geschichte gewor¬
denen Ereignisse des Kriegs¬
ausbruchs vor vier Jahren nochmals
an uns vorüberriehen: Wochenlanger ver¬
stärkter Terror ausständischer polnischer
Banden und offizieller polnischer Org-ne
gegen die Volksdeutschen in Polen und
freche systematische Grenzverletzungen ,
Raub und Mordüberfälle auf Volks¬
deutsche und Grenzbeamte hatten den
Protest des Deutschen Volkes ausgelöst
und den Blick der Weltöffentlichkeit ans
die zur Lösung drängende Danzig -
und Korridorfrage gerichtet.

Am 28 . August 1939 erklärte sich die Re¬
gierung Großbritanniens in einer hench-

30.
der
um

lerischen Note an die Reichsregierung be¬
reit , die Vermittlung zwischen
Deutschland und Polen zwecks Durchfüh¬
rung direkter Verhandlungen zu überneh¬
men . Die Reichsregierung erklärte sich
daraufhin ihrerseits bereit, bis zum
August abends einen Beauftragten
polnischen Regierung zu empfangen,mit ihm einen Vertrag abzuschließen .

Die polnische Regierung beant¬
wortete di« loyale Haltung und die Frie¬
densbereitschaft des Führers mit der
Mobilmachung , mit verstärktem Ter¬
ror gegen die Volksdeutschen in Polen
und mit neuen schweren Grenzverletzun¬
gen in Danzig und Oberschlesien . Es war
der Führer , der die deutsche Langmut
gegen diese Herausforderungen in seiner
Reichstagsrede vom 1 . September kenn¬
zeichnete: .-Ich bin darum mit meiner Re¬
gierung volle zwei Tage gesessen und
habe gewartet , ob es der polnischen
Regierung endlich paßt , nun einen
Bevollmächtigten zu schicken oder nicht ! "
. . . . ..Ich habe mich dann entschlossen, mit
Polen in der gleichen Sprache zu reden,
die Polen seit Monaten uns gegenüber
anwendet . . . . Seit 5 45 Uhr wird jetz :
zurückgeschossen ! "

Deutschland wird nicht mebr kapitulieren. Lin Leben unter
einem - weiten und noch schlimmeren Diktat von Versailles bat
keinen Zinn . Zklavenvolk sind wir nicht gewesen und wollen
wir auch in ^ukuntt nicht sein ! >Vas immer Deutsche in der
Vergangenbeit tür den Lesland unseres Volkes und unseres
Keicbe8 an Optern bringen mußten , sie sollen nicbt großer
gewesen sein als jene , die wic bereit sind , beule aut uns - u
nenmen . Dieser Lntsebluß ist ein unerbittlicher.

^ clolt Nltler
in seinem ^ ulrui sn clas Deutsche Volk am 3 . September 1939

kK.-2sLctlmro9: U-^üsgsberickter Ulldslcrmat lWd .)

Der Krieg war damit Wirklichkeit
geworden. Der Krieg war gekommen,
weil Juda und seine Trabanten
ihn wollten. Nach ihrem Willen soll er
mit der Vernichtung und Ausrottung des
Deutschen Volkes und Reiches enden . Der
Führer gab demgegenüber seiner und des
Deutschen Volkes Entschlossenheit Aus¬
druck . wenn er in der historischen Reichs¬
tagssitzung vom 1 . September 1939 sagte :
. „Ich werde diesen Kamps , ganz gleich
gegen wen . so lange führen , bis die
Sicherheit des Reiches und seiner Rech:e
gewährleistet sind ! "

Judas Stunde war gekommen
Die deutsche Selbsthilfe gegenüber dem

unerträglichen polnischen Terror löste die
Kriegsmaschinerieder plutokratischen West¬
mächte aus . Das internationale Weltjuden¬
tum sab s e i n e St u nde gekommen, seine
TraLantenvölker für seine Interessen aus
die Schlachtfelder zu jagen. Das England
der Churchill . Eden und Chamberlain rich¬
tete jenes herausfordernde Ultimatum an
Deutschland , in dem die Zurückziehung der
rum Gegenangriff gegen Polen marschie¬
renden deutschen Wehrmacht gefordert
wurde. Die deutsche Antwort darauf
konnte nur lauten : . .Die deutsche Reichs¬
regierung und das Deutsche Volk lehnen
esab . von der britischen Regierung ulti¬
mative Forderungen entgegenzunehmen ,
anzunehmen oder gar zu erfüllen ! " Das
plutotratische England und an seiner Seite
Frankreich erklärten Deutschland
denKrie « .Die Briten dachten zwar nicht
daran , „Polen zu helfen "

, aber sie erfüll¬
ten die Forderungen ihrer jüdischen Auf¬
traggeber.

Im deutschen Memorandum vom 3 . Sep¬
tember l939 legte die Regierung des Füh¬
rers für alle Zeiten dieSchuldandie -
sem Kriege scst. indem sie feststellte:
„Die b r i t i s ch e Regierung trägt die
Verantwortung für all das Uäglück und
das Leid , das jetzt über viele Völker ge¬
kommen ist und kommen wird ! "

Ungeheures Unglück und Leid ist
von diesem Tage an vier Jahre
lang über viele Völker und unzählige
Einzelmenschen bei Freund und Feind
gekommen. Die Juden und ihre
Heiser haben die Welt in Br ^nd gesteckt,
um ihrer Geldintcressen willen. Wie im
ersten Weltkrieg müssen die arischen Völker
aus den Schlachtfeldern verbluten, damit
das Weltjudentum seine endgültige Welt¬
herrschaft antreten kann .

Die deutsche Wehrmacht hat vier Jahre
lang ihre siegreichen Fahnen durch unseren

1
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Kontinertt getragen und wurde von Jahr
«u bahr vom Schicksal vor gröbere und ent¬
scheidendere Ausgaben gestellt. Ein Staat
nach dem anderen, von England in den
Krieg getrieben, muhte seinen Verrat am
europäischen Frieden mit der Niederlage
bezahlen. Das deutsche Schwert
schlug zu . und der Führer und Feloherr
Adolf Hitler konnte durch seine überlegene
Strategie ein Widerstandsnest nach dem
anderen aus dem raffiniert angelegten Ein-
kreisungssystem herausbrechen. Der Tag
von Compiegne und der Sieg bei Dünkir¬
chen war die vorläufige Erfüllung einer
onsgleichenden Gerechtigkeit : bis zum Tag
der größten und schicksalhaftesten Entschei¬
dung in diesem Kriege.

Dieser Tag war nicht gekommen durch
- en Eintritt Roosevelt-Amerikas in den
Krieg, sondern war bestimmt durch den
Aufmarsch des Bolschewismus
gegen Europa . Fm Rucken der deut¬
schen Wehrmacht war eine gewaltige Macht
ausmarschiert, seit Jahrzehnten ausgebautund auf den Tag geschult, da sich die euro¬
päischen Mächte zerfleischten, um dann als
wahre Leichenfledderer über ganz Europa
das rote Banner der ewigen Sklaverei auf¬
zupflanzen! Der 22. Juni 1941 wird ein¬
mal alsderentscheidendeWende -
Punkt in diesem groben zweiten Welt¬
kriege angesehen werden, als der Führer
den Befehl gab . in die aufgestellten bol-
schewistischen Angrisfskader hineinzuftoben
und damit dem überfall auf Europa zu¬
vorzukommen . Daß diese damalige
Entscheidung allein richtig war . das
zeigten die letzten beiden Fahre des Ost¬
krieges. Hätte der Führer im Jahre 1941
»licht zugeschlagen , so wäre Europa schon
längst überrannt worden.
Englands Motze Schuld

Politisch gesehen offenbarte das Bünd¬
nis zwischen den plutokratischen Mächten
des Westens mit dem bolschewistischen
Rußland die Einheit des inter¬
nationalen Judentums von Mos¬
kau über London nach Washington, den
einigen Willen der Juden , Deutschland zu
vernichten und ganz Europa dem Bolsche¬
wismus auszuliefern . Ungeheure
Schuldhat England auf sich geladen , die
Schuld am Kriegsausbruch und die noch
größere Schuld durch den Verrat an
Europa .

Der Krieg ist unerbittlich und er¬
spart keinem Beteiligten auch nur ein
Opfer . Aus dem europäischen Krieg wurde
ein Weltkrieg , der sich seine Schau¬
plätze auf allen Kontinenten und Welt¬
meeren sucht. So grob dieser Krieg wurde,
so grob wurden die Entscheidungen, um
die es geht . Auf eine einzige Formel ge¬
bracht: Es geht um unser Äeben ,um unsere Existenz als Volk und um
unsere Zukunft ! Nichts und niemand wird
dem Deutschen Volke helfen, wenn es in
diesem Krieg ein zweites Mal unterliegen
sollte . Die Mächte der Ordnung in
Europa und in Ostasten sind angetreten,um sich ihren Lebensanspruch zu sichern
und den weltbeherrschenden Imperialis¬
mus der jüdisch bestimmten anglo-ameri-
kanischen Mächte niederzuringen . In
Europa aber geht es zuerst und allein dar¬
um , sich des barbarischen Druckes aus dem
Osten zu erwehren und Europa damit vor
der ewigen Sklaverei und der Vernichtung
seiner Kultur zu retten. »
Wir werden siegen!

Es gibt keine Möglichkeit , der
Entscheidung dieses Krieges auszu¬
weichen , wie es auch nicht möglich sein
wird für einen Volksgenossen , sich von dem
Schicksal seines Volkes fernzuhalten. Wir
können nur gemeinsam als Volk aus
diesem Krieg hervorgehen, oder wir wer¬
den untergehen . Daß Deutschland und
seine Verbündeten den Sieg letzten
Endes davontragen werden, dafür bürgt
in erster Linie unser Führer und mit ihm
die kämpferische Entschlossenheit eines 90-
Millionen -Volkes . „So lange das Deutsche
Volk in seiner Geschichte einig war , ist
es noch nie besiegt worden ! - Diese
Worte sprach Adolf Hitler zu Beginn des
Krieges, vor vier Jahren , am 3 . Septem¬
ber 1939 . Daß sie zutiefst wahr sind , das
fühlen wir von Tag zu Tag mehr. Wenn
jeder deutsche Mann und jede deutsche
Frau danach handelt , jetzt und in
kommender Zeit , dann wird ein siegreicher
Friede und mit ihm unser aller Leben als
Volk der Lohn für unser schwer kämp¬
fendes und arbeitendes Volk sein .

Kein Terror aus der Luft, keine Grau¬
samkeit bolschewistischer Horden, keine
anglo -amerikanische Niedertracht werden je
ln der Lage sein , uns den SiegeS -
preis aus der Hand zu winden, wenn
wir einig sind und zusammenstehen . Der
großdeutsche Freiheitskampf geht weiter.

slr vor LS ZsRrs «
Os milftLnscfts l-3gsML0k vier eiLtttSk Krieg - Von

Heute vor vier Jahren begann mit der
leichtfertigen und frivolen Kriegserklärung
Englands und Frankreichs an Deutschlandjenes gewaltige Ringen, das in allmäh¬
licher Ausdehnung über den ganzen Erd¬ball zu einem zweiten Weltkrieg geworden
ist . An diesem Tage sollen unsere Gedan¬
ken grundsätzlich nicht in die Vergangen¬
heit zurückschweifen, sondern auf der
Schwelle zum fünften Kriegsjahr wollenwir uns noch fester als bisher »usammen-
schließen und unseren Willen zum Sieg zurTat werden lassen. Entschlossener denn je
scharen sich Volk und Wehrmacht zusam¬men in der Gewißheit, daß ihnen der
Kampf vor vier Jahren von neidischen
Mächten aufgezwungen wurde, daß die
Sache, die wir verteidigen, eine gerechte
ist und daß seitens der Heimat auch für¬derhin alles getan wird , um der Wehr¬
macht im fünften Kriegsjahr die Waffen
zu geben , die sie zum Ausbau der errun¬
genen Erfolge und zur Erringung des end¬
gültigen Sieges braucht .

Für diesen Sieg haben wir uns seit dem
3 . September 1939 alle militäri¬
schen und politischen Voraus -
setzungen geschaffen . Als damals
die neue Wehrmacht des Grobdeutschen
Reiches gegen die frechen Übergriffe der
Polen Front machte und zurückschlug,als sie zum Staunen des deutschen Vol¬
kes und noch mehr der übrigen Welt in
18 Tagen den polnischen Staat von derLandkarte auswischte , schuf sich unsere Füh¬
rung Rückenfreiheit und verhinderte so,daß von Beginn an dieser Krieg so wie
1914 ein Zweifrontenkrieg würde. Der
schnelle Zusammenbruch Polens hinderte
Frankreich und die wenigen zu seiner Hilfeüber den Kanal gekommenen englischen Di¬
visionen , gleich am ersten Tage zu mar¬
schieren. Da dies unmöglich war , hatte be¬reits Ende September 1939 der Krieg für
Frankreich seinen Sinn verloren.Bevor die deutsche Wehrmacht zur Nie¬
derwerfung des französischen Gegners an¬trat . kämpfte , sie die Nordflanke in
jenem überraschungsunternehmen frei, das
als die Besetzung und Eroberung Däne¬
marks und Norwegens längst Geschichte ge¬worden ist . Unvergessen ist der b eis v i el -
lose Siegeszug unserer Heere
durch Holland . Belgien und
Frankreich . der ihnen binnen wenigen
Wochen den größten Teil des Kontinents
zu Füßen legte . Es sprengte die englisch-
französische Militärkoalition . schwächte
England so, daß es vom Kontinent weichen
mußte und gab Deutschland die Mittel an
die Hand, den größten Teil des europäi¬

schen Festlandes zu beherrschen , seine Roh¬
stoffe und Arbeitskräfte seinem eigenen Po¬
tential hinzuzufügen und sich so einen
Raum untergeben zu machen, der heute
unairgreisbar ist.

Eine überaus wichtige Ergänzung die¬
ser beherrschenden militärischen Position
brachte der Sieg über das einstige Jugo¬
slawien und über Griechenland .Der Balkan rückte in die europäische Ab-
wehrfront ein und ergänzte sie in hervor¬
ragender Weise.

Am 22 . Juni 1941 trat dann die deut¬
sche Wehrmacht zur Zurückweisung des
drohenden bolschewistischen Überfalls aufEuropa im Osten an und eroberte in
einem gewaltigen Siegeszug riesige Ge¬
biete . Auf diese Weise wurden die Sowjetsvon der Heimat ferngehalten und gleich¬
zeitig ungeheure Länderstrecken von größ¬ter landwirtschaftlicherund wirtschaftlicher
Ergiebigkeit besetzt , die Deutschland heute
zur Verfügung stehen.

Das .' ist die Lage nach vier JahrenKampf. Der Beginn des fünften Kriegs¬jahres sieht Deutschland als die führende
Macht des europäischen Kontinents in dendenkbar besten militärischen Stellungen,um in Ruhe und in der Gewißheit seinerStärke das abwarten zu können , was der
Gegner militärisch beabsichtigt . Denn
dieser Feind ist gezwungen , falls er einen
Sieg erringen will, jedes Opfer zu wagen,um zum Angriff übergehen zu können . Wo
immer er antritt . um sich ein Tor zurFestung Europa aufzuschlagen , trifft er auf
die abwehrbereite deutsche Wehrmacht , die
kräftig zuzuschlagen weiß . Wenn er etwa
glaubt, der Kampf im Osten binde unsere
Kräfte, so daß diese nicht ausreichen, einem
etwaigen Landungsversuch an der Atlantik-
küste die Stirn zu bieten, so täuscht er sich .
Die Vollendung des Atlantikwalles und
die schweren Befestigungen an der norwe¬
gischen Küste, dahinter zahlreiche Kampf¬
divisionen' würden ihm den besten Emp¬
fang bereiten.

Als neues Moment tritt nun derLuft -
krieg mit den anglo-amerikanischen
Bombenangriffen auf deutsche Städte hin¬
zu. Der starke Ausbau , den die deutschen
Lustverteidigungskräfte erfahren haben,hat den Feind an Hand ständig steigender
Abschußzahlen bereits darüber belehrt,
daß die deutsche Heimat auf solche Weise
tro ^ der schweren Opfer, die sie zu bringen
hat . nicht zu zermürben ist . Auf den
Weltmeeren haben unsere Feinde bisher
33,5 Millionen Bruttoregister -
tonnen verloren, einen Schiffsraum, '

ven sie sich bei aller
Anspannung ihrer
Werften und Arbeits¬
kräfte nicht so schnell
wieder schaffen kön¬
nen . Erst kürzlich hat
» er Erste Seelord der
britischen Admirali¬
tät . Sir Pound . auf
diesen Umstand ge¬
nügend aufmerksam
gemacht.

Unsere Feinde woll¬
ten uns am 3 . Sep¬
tember 1939 in einen
Zweifrontenkriegver¬
wickeln. Sie faseln
auch jetzt wieder von
diesem und sogar von
einem Mehrfron¬
ten frieg . wobei
sie aber übersehen ,daß sie es sind , die
diesen Mehrfronten¬
krieg zu führen haben.
In erster Linie dieser
Front kämpft unser
javanischer Verbün¬
deter . und bindet star¬
ke Kräfte , vor allem
der USA ., die den
Feinden nun z . B.
im Mittelmeerraum
fehlen .

Die Schwelle des
fünften Kriegsjahres
legt den
der Zeit vor 25 Jahre
das deutsche Volk ebenfalls
jährige Kriegszeit überstanden I
aber die Gesamtlage vollkom .i
Merkmale auswies als in der

Militärisch standen di« deutj !
Pen am Ende des ersten Weltküteges in
Flandern und Nordfrankreich , .sowie an
der Front in Südosteuropa unÄt in Ruß¬
land . Nach der Außenwelt war ! uns der
Weg versperrt und im Innern swar die
Widerstandskraftder Ration die
Schuld einer mangelhaften Fühttzmg und
zugleich infolge einer verbrecherisch en Agi¬
tation im Äbstnken begriffen. Herne ist die
Lage Deutschlands vollkomm e. n an¬
ders . Militärisch stehen wir am Hltlantik
und tief in - er Sowjetunion , hoch Aben in
Norwegen und gleichzeitig an den,,Lüstendes Mittelmeeres. Wir verfügen tU>er ein
gewaltiges Territorium mit une ft'chppf-
lichen Rahrungs - und Rohstoffquell e . Dic
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§ Günstiger als zu Beginn -es Krieses
Deutschlands Lage tm Spiegel der Auslandspreise - SeW die Zeit ins Achsenlager nberaelkufen

Gantscheff.
der übers

Berlin . 2 . September.
Die Weltpresse steht im Zeichen des

fünften Jahrestages des
Kriegsausbruchs . Alle Zeitungen
stellen Bettachtungen über die Lage an.Dabei kommen die Blätter zu der Erkennt¬
nis , daß die Stellung der Achsen¬
mächte nach vier Kriegsjahren uner¬
schüttert ist , und daß alle Vorteile auf
Seiten der mit Deutschland Verbündeten
Mächte liegen .

Tomokatsu Hon . der Sprecher des ja¬
vanischen Jnformationsam -
tes , gab zum fünften Jahrestage des
Kriegsausbruchs eine Erklärung ab . die
mit der Feststellung beginnt, daß die ver¬
gangenen vier Jahre erwiesen hätten , daß
die Achsenstreitkräfte mit großem Schwungund unerschütterlicher Entschlossenheit in
bewunderungswürdigen Feldzügen dem
Sieg entgegengingen. Die gemeinsamen
Anstrengungen der Achse seien auf das
einzige Ziel ausgerichtet, die alte Ordnung ,die angelsächsische Monopolstellung und
Ausbeutungspolittk auszurotten und eine
neue Ordnung auf der Basis des Rechtsund der Gerechtigkeit zu errichten . Die Er¬
klärung schließt mit dem Satz: „Je lSn -
g er der Krieg dauert , umso schwächer wer¬
den unsere Feinde werden, und der Siegwird uns dann umso sicherer sein .Die Bukarest « ! Blätter erin¬
nern daran . Laß der Krieg von Jahr »u
Jahr an Härte zugenommen habe und auch
nur durch die Härte entschieden werde.
„Blut und Eisen und keine Theorie blei¬
ben die einzigen entscheidenden Faktoren- ,schreibt die Zeitung „Viatza - . die aus den

vergangenen 30 Jahren den Schluß zieht,
daß sich nur der Starke sein Recht schaffe .
Der Sieg werde nicht dem gehören , der die
meisten Soldaten hat und die meisten Roh¬
stoffe, sondern dem . der - en stärksten Willen
zum Durchbalten hat.Die kroatische Presse gedenkt
des fünften Jahrestages des Kriegs¬
beginns in ausführlichen Artikeln . Die
Zeitung „Nova Hrvatki- stellt in ihrer Be¬
trachtung fest , daß die Lage Deutschlands
und seiner Verbündeten nicht nur besser
sei als die ihrer Gegner, sondern auch
weit gLnstiger gls zu Beginn
des Krieges . Das Blatt verweist dar¬
auf. daß der überwiegende Teil Europas
fest in den Händen Deutschlandsund seiner
Bundesgenossen sei . und daß dem Feind
wertvolle Gebiete entrissen und nutzbar ge¬
macht wurden.

Der militärische Mitarbeiter der bul¬
garischen Zeitung „Slovo -

, Oberst

zieht fn einem Leitartikel vntter
der Überschrift „Vier Jahre Krieg- sffne
Bilanz. Ausgehend von der Feststellung,
daß England diesen Krieg vonuZaunk -» «-
Lrochen habe, mit der Absicht. Deutschland
rasch zu Boden zu werfen, weist der Bett-»
fasser nach, daß alle Pläne Englands uu d
feiner Verbündeten in diesen vier Jahrön
gescheitert seien. Die Hungerblockade Hü
wirkungslos und auch die Heranziehumi
der Sowjets auf dem besten Wege , zjff
scheitern. Alles, was die Engländer , dtq
Amerikaner und die Bolschewisten errNchü
hätten , könne den Ausgang des Krieges-
überhaupt nickt entscheiden. Die Deutschen
und ihre Verbündeten hätten allen Grund,k
an ihren Sieg zu glauben, um so mehr/
als Auch die Zeit , die als Bundesgenossê
der Feinde gepriesen wurde, diese im
Stich gelassen habe. Deutschland verfüge
über gewaltige Kampfmittel, um den Krieg
bis zum totalen Sieg weiterzuführen.

Die Hmrseroffenfive im Osten
Was die Sowjets nicht erreichten / Zwei Monate Sommerschlacht

Am Mittwoch 1LSGowjetpanzer
Weiterhin schwere Kampfe an den Brennpunkten der Abwehrschlacht

Aus dem Führerhauptquartier ,den 2. September.
Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt : An den bisherigen Brenn¬
punkten der Abwehrschlacht standen unsere
Truppen auch gestern in schweren
Kämpfen . Durch entschlossene Gegen¬
angriffe wurden an einigen Stellen vor¬
gedrungene feindliche Kräfte aufgefangen
und rum Teil unter schweren Verlusten
zurückgeworfen .

Zusammengcfaßte Angriffe von Kampf-
und Nahkampffliegerverbänden richteten
sich vor allem gegen feindliche Truppen-
ziele südwestlich Wjasma . Im See-
gebiet der Fischerhalbinsel versenkten
schnelle deutsche Kampfflugzeuge einen
sowjetischen Küstenfrachter und einen
Bewacher .

Am gestrigen Tage wurden an der Oftfront 120 Panzer abgeschoffen. DieLuftwaffe vernichtete in der Zeit vom 30.August bis 1 . September 127 Sowjetflug-
zeuge . Oberleutnant Nowotnti . Füh¬rer einer Jagdftiegergruppe . erzielte ge -
stern zehn Luft siege.

V , r I , g o „ <1 c>r ll c r !v « VerlsgL- Ullckvruclisr «!^ . m , d, u .Aelmvt l.edr , de! äsr WetlrwscKi ,t . V krssr
vr. Lori Dr. Nr. tt.

Sie Ehrentafel -er Tapfersten
vklk . Führerhaüptquartier ,den 2. September.

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an Oberst RudolfDemme , Kommandeur eines Panzer¬
grenadier-Regiments : Major Hans Drex -
l e r. Bataillonskommandeur in einem Gre-
nadierrcgiment; Oberleutnant Hans -Wer¬
ner Deppe , Kompanieführer in einem
Grenadicrregiment : Leutnant AugustStaar . Kompanieführer in einem Gre¬
nadierregiment : Feldwebel Wilhelm
Schlang » Zugführer in einer Pauzer -
jägerabteilung : Obergefreiten Walter
Kuhn . Richtschütze in einer Panzer -
jägerabteilung.

Ferner verlieh der Führer auf Vorschlagdes Oberbefehlshabers der Luftwaffe,Reichsmarschall Göring , das Ritterkreuzdes Eisernen Kreuzes an Major Kluem -
per , Kommodore eines Kampfgeschwa¬ders . — Major Werner Kluemper ist der
Kommodore des Torpcdoflieger-Geschwa-
ders , das im kühnen Angriff auf de» feind¬
lichen Grotzgeleitzug , den die Sondermel¬
dung des OKW. vom 15. August 1943 be¬
kanntgab, 32 Einheiten mit mindestens
170 000 Brt . versenkte oder vernichtendtraf.

vi -atttderiekt unserer Berliner Scbriktlsitune

88- Berlin , 2. September.
Vor zwei Monaten begann die große

Sommeroffensive im Osten , die in allmäh¬
licher Ausweitung zur größten Krastan-
strengnng wurde, die die Sowjets im
bisherigen Verlauf des Krieges machten,um das deutsche Ostheer niederzukämpfen .Die deutsche Führung berichtet täglich im
OKW.-Bericht über dieses Ringen und
gibt ergänzend Schilderungen und ? L-
Berichte aus . Trotzdem liegt die Gefahreiner gewissen Abstumpfung nahe, da täg¬
lich die gleichen Namen und Begriffe not¬
gedrungen wiederkehren . Gerade aber das
ist uns Verpflichtung, uns immer wieder
einen Begriff von der Größe der An¬
strengungen unserer Armeen und des ein¬
zelnen deutschen Soldaten zu machen.Wenn man heute die letzten zwei Mo¬
nate zusammenfassend betrachtet ,
so lassen sich neun Schwerpunkte
erkennen , die sich im Laufe der Zeit her¬
ausgebildet haben. Die große Schlacht
dieses Sommers entbrannte im Raume
von Bjelgorod . Gleich im Anschlußan den Beginn dieser Kämpfe bildete sichein zweiter Schwerpunkt im Raum von
Orel aus . Hier rannten die Sowjets
mit großen Massen an und zunächst war
ihnen ein Erfolg nicht beschieden. Erst
nach schwersten Verlusten an Menschenund Material und infolge einer wohlüber¬
legten deutschen Absetzbewegung , konnten
sie die Stadt Orel und den sogenannten
Orel-Bogen in Besitz nehmen. Der Schwer¬
punkt der Operationen verlagerte sich dann
in den Raum um Charkow . Hier ver¬
suchte die sowjetische Führung , einen
Durchbruch zu erzielen und die deutschenTruppen aus Nordwesten zu umfassen .Unter schwersten Verlusten scheiterten alle
diese Versuche ; trotzdem aber gab die
deutsche Führung am 23 . August die Stadt
Charkow auf . Inzwischen waren alles Ge¬
rät , alle Munition und alle Waffen zu¬

rückgeführt und die letzten Anlagen von
militärischer Bedeutung gesprengt.

In der Zwischenzeit hatten die Sowjets
eine neue Offensive gegen den Kuban -
Brückenkopf begonnen . In diesem
Abschnitt sind im Lause dieses Sommers
fünf Schlachten geschlagen worden, die
samt und sonders für die Sowjets wettere
Hohe Blut- und Materialverluste einbrach¬
ten. Mitte Juli begannen neue Schwer¬
punkte sich herauszubilden an der Mius .
Front und am Donez . Die Sowjets
setzten sehr starke Armeen an, um in Lie¬
sen beiden Sektoren den so heiß ersehnten
Durchbruch zu erzielen- Auch dieses Vor¬
haben ist unter allerschwersten Verlusten
-gescheitert. Ende Juli entbrannten auch
heftige Kämpfe südlich des Ladoga¬
sees . die sich Anfang August auf den
Raum von Wjasma und ab Mitte
August aus den Raum von Bjeli aus¬
weiteten. Überall wurden die sowjetischen
Versuche eines Durchbruches abgewehrt.Man sieht, daß die Sowjets in diesem
Sommer eine häufige Schwer¬
punktverlagerung Vornahmen . Um
diese richtig bewerten zu können , muß
man sich einmal die Entfernungen zwi¬
schen den einzelnen Schwerpunkten klar¬
machen. Vom Ladogasee bis Bielr sind es
550 Kilometer , von Bjeli bis Wjasma 150
Kilometer , von Wjasma bis Orel 350
Kilometer , von Orel bis Bjelgorod 150
Kilometer , von Charkow bis Jsjum 150
Kilometer und von Jsjum bis zum Kuban
650 Kilometer . Der Umfang der sowjeti¬
schen Operationen erhält sein besonderes
Gepräge durch die Notwendigkeit für die
sowjetische Führung , unter allen Umstän¬
den die Kornkammer der -Ukraine in Besitz
nehmen zu müssen. Das verzweifelte An¬
rennen gegen die deutschen Linien in die¬
sen Sommermonaten ist nichts anderes
als eine sogenannte Hungerosfen -
sive . Die Erfahrung aber hat gelehrt,daß Unternehmungen gerade solcher Art
oft genug der Anfang vom Ende werden.

?K.-2ejckmiQA Kriegsberichter Ltenäer (8ckerl )

Völker Europas haben sich zum größten
Teil an unserer Seite , auch militärisch in
die Abwehrfront gegen den Bolschewis¬
mus eingereiht, während die westlichen
Gegner sich in großer Sorge befinden , weil
sie nicht wissen, wie sie die Schwierigkeiten
eines Angriffs auf den europäischen Kon¬
tinent überwinden sollen . Das Ersatz¬
mittel eines Terrorkrieges aus der Lust
hat seinen Zweck einer Zermürbung der
deutschen Widerstandskraft ebenfalls nicht
erfüllen können , -und Li" Sowjetunion ver¬
mag trotz des Einsatzes gewaltiger Men¬
schenmassen und trotz ihrer riesenhaften
Opfer die deutsche Front , die Tausende
Kilometer wett in ihrem Land steht, nicht
zu erschüttern.

Dieser grundlegende militärische Unter¬
schied zwischen den Jahren 1918 und 1943
beruht in erster Linie darauf , daß das
deutsche Volk diesmal durch den National¬
sozialismus unter Führung Adolf
Hitlers zu einer festen, in sich ge¬
schlossenen Einheit zusammen¬
geschmiedet wurde, in der es keine Spal¬
tungen und keine gegen das gemeinsame
nationale Ziel gerichteten feindlichen Stö¬
rungen gibt.

Die totale Kriegführung hat alle Kräfte
unseres Volkes erfaßt und sie in den Dienst
der großen Sache gestellt. So schwer auch
die Opfer sind , die das deutsche Volk brin¬
gen mußte, so Weib doch jeder einzelne , daß
diese Opfer für die Zukunft des deutschen
Volkes und für die Freiheit und das Glück
der kommenden Generationen gebracht
werden mußten. Soweit sie materiell sind,können diese Opfer in Zukunft ersetzt wer¬
den. aber Freiheit und Leben unserer Na¬
tion wären unwiederbringlich verloren,wenn am Ende dieses Krieges nicht der
deutsche militärische Sieg stünde . So tre¬
ten wir alle mit dem Gelöbnis der
Treue und Kampfbereitschaft
in das fünfte Kriegsjahr ein.Wenn nun das deutsche Volk am 3 . Sep¬
tember die Schwelle des fünften Kriegs-
jaüres überschreitet , so geschieht das zwarin ernster, aber auch in absolut ent¬
schlossener Haltung . Es kann stolz

, -nrf das zurückblicken, was Front und Hei-
tuat in vier Jahren im aufopferungsvol¬
len und schweren Ringen auch militärisch
Hieleistet haben. Es kann gerade deshalb
niit Zuversicht in die Zukunft schauen und
dt 'ffen gewiß sein , daß trotz der schweren
Kämpfe , die das neue Kriegsjahr bringen

.kn rd . der Zeitpunkt seines groben mikttä-
irilcken Sieges näher rückt .

Deutsches Staat-Ministerium
für Vöhmen und Rühren

Berlin . 2. September.
Tij;r Führer hat durch Erlaß vom 20.

Augäist 1943 den Staatsminister U -Ober-
grujnrenführer Karl Hermann Frank
zum üisutschen Staatsminister für Böhmen
und Mähren mit dem Sitz in Prag er¬
nannt und die Errichtung eines deutschen
Staaitt^ministeriums für Böhmen und
Mähren verfügt. Der deutsche Staatsmini¬
ster sch Böhmen und Mähren führt die
die Wothtrung der Reichsinteressen im Pro¬
tektorat umfassenden Regierungs -
gescha säe , während der Reichsprotektor
der Verttzeser des Führers in seiner Eigen-

E 'schüft s- Reichsoberhaupt ist.

Der Pt gtavnik ernennt kroatische» Minister»
Präsident «» i and Kriegsminister . Amtlich wird
bekanntgegrben, daß der Poglaonik den Staats¬
sekretär a. D . Nikola Manoitsch, Rechtsanwaltaus Seratz -Wo , zum Präsidenten der kroatischenStaatsregirrung ernannt hat, welches Amt der
Poglaonik bisher selbst innehatte. Ferner hat der
Poglaonik. den General der Flieger FriedrichNavratil 4 um Kriegsminister ernannt. Der Po¬
sten des K riegsministers 'in Kroatien war in
letzter Zeit nicht besetzt.

Spanisch« Kämpser kehre« an die Ostfront p><räik. Bus t» !m französischen Erenzbahnhos Hen-
daqe traf dl eser Tage aus dem Weg an die Ost¬front ein si . bet tausend Mann starkes Ba¬taillon der spanischen Freiwilligcn-Divifionunter Führst ng von Major Fandos Lopez Sua-
rez «in. Unter den spanischen Freiwillige» be¬
finden sich »« ederum zahlreiche Soldaten, die
schon miede th <ttt im Osten gekämpft haben und
sich bei Leniin grad .und im Wolchow-Kesiel durch
hervorrageuln Tapferkeit besonders auszeichneten.

Burmesische -, Ratioualarme« leistet den Eid.Die burmesisihnn Nationalverteidigungrftreitkräftr
haben am Titurnerstag den Treueid vor dem
burmesischen 8 Matsches, Premierminister Dr. BaMaw, abgelegt . An dem feierlichen Akt nahmenalle Mitglied« ' des Kabinetts sowie hohe Offi-
z «re teU. Dr^ iBa Maw richtet« bei dieser Kele»
genheit eine tzl» isprache a» di« Truppe».
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Von Lrisx8deriekter SLKV
kL . Wenn uns einer in jenen span¬

nungsgeladenen letzten Tagen des August
1939 gesagt hätte , der Krieg , über dem
sich gerade der Vorhang zu heben begann ,
würde Jahre dauern , vielleicht sogar
länger als der grobe Krieg un¬
serer Väter , dann hätten wir diesen
Schwarzseher als lächerlichen Phantasten
mit einem Achselzucken abgetan . Die Wo¬
chen in Polen und Norwegen , im Westen
und auf dem Balkan schienen unserer
Auffassung vom Blitzkrieg recht zu geben .
Wir waren ein wenig übermülig und
allzu selbstsicher geworden durch diese ge¬
schichtlich einmaligen Erfolge . Wir kamen
uns vor wie junge strahlende Kriegsgöt -
1er , vor deren Tritt die Erde erbeben und
dir feindlichen Heere kapitulieren mußten .
Dvnnoch vergaben wir in all unserem bc-
rachtigten Stolz auf die glänzend verlau¬
fenen Feldzüge niemals den tiefen , fried¬
haften Sinn dieses Krieges , der uns wett
über die Grenzen unserer Heimat hinaus¬
führte , um sie uns bei jeder Rückkehr um
so inniger wiederzuschenken .

Wir dünkten uns allesamt über den
Zweck des immer mehr um sich greifenden
Brandes unterrichtet und über seine Ziel¬
setzung aufgeklärt . Wir waren imstande ,
ebenso über seine Bedeutung etwas zu
sagen wie über seine Hintergründe und
Urheber . Daß es nicht um quadratkilo -
metermäbig zu erfassenden Raum oder
um irgendwelche Vorherrschaftsprinzipien
ging , war jedem klar . Und trotzdem
müssen wir heute , an der Schwelle zum
fünften Jahre stehend und mit dem Wis¬
sen um drei östliche Sommer und zwei
Winter versehen , bekennen , daß wir dies
alles zwar wußten , aber — nicht emp¬
fanden .

Erst in den Wäldern , Steppen und
Sümpfen der Sowjetunion , in den eisigen
Winterstürmen und sengenden Glutsom¬
mern ist uns das Geheimnis aufgegangen
und hat uns bis in seine letzten Liesen
hinabschauen lasten . Erst in diesem jeden
Begriff und jedes Maß verleugnenden
Ringen mit den aus Osten heranfluten -
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29 . Fortsetzung
Am Aleranderplatz stiegen sie aus . .» fetzt

uehmen wir die U-Bahn . Konstantin ."

Komisch , daß er an Gisela Schmidt den¬
ken mußte , wie sie neben ihm her vom
Tennisplatz gegangen war . Eine unerklär¬
liche Unruhe bemächtigte sich seiner , als er
Liddv in die Augen blickte. Er entdeckte
tausend sprühende Teufelchen . Das war
nicht mehr die Lidlw von heute früh . Auch
nicht das Mädchen , wie er es kennen und
lieben gelernt hatte . Das war eine kleine
Katze mit samtenen Pfoten , an denen
scharfe Krallen saßen , die sie jäh ausstrek -
ken würde . „Liddv " .

„Ja . Konstantin ? " Gurrend lachte sie.
„Jetzt können wir irgendwo essen gehen .
Wir haben noch Zeit ."

Er tat . was sie wünschte . Aber im In¬
nern blieb die Unsicherheit . Künstlergarten ,
überlegte er . was für ein sonderbarer Ein¬
fall . Warum will sie nur in den Künstler¬
garten ?

Es war schon fast zehn Uhr . als sie die
Straße hinuntergingen . an der der Künst-
lergarten lag . Der Abend hatte keine Küh¬
lung gebracht . Liddv hatte Konstantin
untergehakt und strebte rasch voraus . In
ihrem ganzen Körper prickelt« ein Verlan¬
gen nach Eile . Er gab es auf herumzu¬
raten . Vorhin , als sie in einem Restaurant
gegessen hatten , schien sie sehr viel Zeit zu
haben , und jetzt . . . . ^

„Dort ! " rief sie und wies auf einen Tor¬
weg . über dem ein großes , leuchtendes
Transparent hing . Verschwommene Musik
drang heraus . Man hörte Lachen und ge¬
dämpftes Händeklatschen . Die Augen Lid --
dvS waren starr und weit aufgetan . Wie
unter einem Zwang ging Konstantin neben

den Menschen - und Panzerwogen haben
wir den ganzen ungeheuren
Ernst kennengelernt , der sich hinter dieser
Auseinandersetzung auftürmt wie eine
schweigende Mauer . Im Toben dieser
Schlachten und einem solchen Haß gegen¬
über merkten wir plötzlich , warum der
Befehl zum Abgriff gegeben
worden war unh weshalb uns der
Sieg nicht gleich in den Schoß fallen
konnte . Manchmal , wenn wir darüber
nachdachten , erschauerten wir vor der Ge¬
waltigkeit dieses größten aller Kriege , der
wie keiner je zuvor nur zwei Entscheidun¬
gen offenläßt . Sollte es einmal Kamera¬
den gegeben haben , die danach fragten ,
warum wir ihn führen , so sind sie jetzt
alle schamvoll verstummt und tra¬
gen das Wissen in sich als eine
schwere , unvermeidliche Bürde .

Es wäre überheblich und ungerecht , zu
behaupten , daß wir zu dieser gefestigten
Haltung und unverrückbaren Erkenntnis
allein durch uns selbst , durch die zahllosen
Eindrücke , Erlebnisse und Gedanken ge¬
kommen wären , die in den vergangenen
Jahren wie Meilensteine unseren Weg
säumten . Nein , die Kraft , die wir aus
uns selbst schöpften , war die geringste .
Stark gemacht hat uns erst das Bei¬
spiel der anderen . Die letzte Härte
aber hat uns der Opfergang der terrori¬
sierten Heimat verliehen , die mit Millio¬
nen von Frauen - und Kinderherzen eine
Probe abgelegt hat , vor deren Größe sich
jeder Soldat in Ehrfurcht beugt .

Mit dieser so gewonnenen Härte ge¬

wappnet , treten wir ins fünfte Jahr
des Krieges ein . Ganz nüchtern sind wir
dabei und - ohne jede Selbsttäuschung . Wir
verschließen die Augen nicht vor den
Schwierigkeiten , die wie eine sperrende
Schranke vor dem Ziele aufgerichtet sind .
Wir schieben auch die Einwände und
Zweifel nicht einfach beiseite , die an uns
herangetragen werden , sondern prüfen
sie gewissenhaft als Männer , denen
dieses Recht zusteht . Tunis , die Landung
auf Sizilien , die grobe Schlacht im Osten
und die Zerstörung unserer Städte sind
Tatsachen , an denen wir nicht vorbei
können . Aus ihnen schließen wir . daß der
Krieg nunmehr in fein wirklich ent¬
scheidendes Stadium einzutreten
beginnt , und daß die Feinde noch zu einer
gewaltigen Kraftanstrengung anseben wer¬
den , um die Gunst des Schicksals auf
ihre Seite zu zwingen . Ter Gegner im
Osten hat es bereits versucht . In der
Schlacht von Bjelgorod und Orel hat er
einen Aderlaß erfahren , der die Richtig¬
keit unserer offensiven Abwehr aufs ein¬
dringlichste bestätigte und eine Abnutzung
seines Materials zur Folge hatte , die der
Produktion von vielen Monaten ent¬
spricht . Jetzt warten wir auf den Versuch
der anderen !

Das zurückliegende Jahr war vielleicht
das krisenreichste . Es hat im Winter , im
Frühling und im Sommer Anforderun¬
gen an unsere militärische und vor allem
seelische Kraft gestellt , die bis in die letz¬
ten Fasern der Nation hineinreichten . Sie
haben die totale Mobilmachung

auSgelöft und nie¬
manden über die
Schwere des uns noch
bevorstehenden Kamp¬
fes im Zweifel gelas¬
sen . Deshalb können
die Rückschläge dieses
Jahres und die im
mer mehr zunehmen -
ve Spannung hinsicht¬
lich der weiteren
Entwicklung keine Er
schütterungen im Ge¬
füge unseres einheit¬
lichen Widerstandes
Hervorrufen . Die
Heimat blickt, wenn
Leid und Unglück sich
mehren , mit un¬

wandelbarem
Vertrauen und
höchster Achtung aus
die Kämpfer drau¬
ßen . und die Front
wiederum nährt ihren
Kampfeswillen aus
dem beispielhaften
Verhalten der Men¬
schen daheim . So
fließt ein beständiger
Strom zwischen bei¬
den . der sie immer
unlösbarer aneinan¬
der schmiedet und die
Bindung zu einer
vollkommenen macht .

Die Zukunft aber
erhellt di« Fackel
unseres Glau¬
bens . ÄirSol -
daten tragen sie,
wir tragen sie mit für
das stille Heer der
Kameraden , denen sie
der Tod entrissen bat .
und wir werden sie
immer weiter tragen
bis ans siegreiche
Ende . (rck .)

Ssitzsren «oll« , kuny» »» millloo

golrlsn snglisk ^ ssrlk
„kuropiisrl prsunck « ! lest vsrrlekse « »ueli gloieli -
rolll - molnor « ilemoton 8 >mp »ttiie unck Hntsllnabm «*

!"

kuropss ^ rbsits - uncl kmAfti -ungsbilslir ru ösginn clss S . krisgsjsftrss

Dieser Krieg ist wie kein Krieg vor ihm
zugleich ein Krieg der Fabriken .
Dein Ausgang wird entscheidend davon
beeinflußt , daß die Fabriken jederzeit in
bester Güte und größter Menge di« Waffen
und Kriegswerkzeuge liefern , deren der
Soldat an der Front bedarf , und deren er
in ungleich größerem Umfang bedarf als
di« Kämpfer in früheren Kriegen . Wäh¬
rend früher der Soldat zu Fuß oder höü
stens zu Pferd in die Schlacht ging , tragen
ihn heute gewaltige Maschinen auf der
Erde und in der Luft gegen den Feitld .
Dadurch ist die Rüstungswirtschaft und
die Verfügungsgewalt über Maschinen ,
Rohstoffe und Arbeiter neben der Tapfer¬
keit und Härte der Soldaten zu einem
krieasentscheidenden Faktor geworden .

Betrachtet man Deutschlands Lage und
Aussichten an der Schwelle des fünften
Kriegsjahres von diesem Standpunkt aus ,
so vermittelt sie dem Betrachter das Ge¬
fühl ruhiger Sicherheit , ja Über¬
legenheit . Wir verfügen nach wie vor
über alle wichtigen Rohstoffe : sei es un¬
mittelbar innerhalb der Reichsgrenzen oder
mittelbar im handelsvertraglichen Tausch
innerhalb des kontinentalen Raumes : seien
sie natürlicher oder shntbetischer Art . Wir
haben Eisen und Kohle . Aluminium und
Kautschuk. Holz , Metalle usw . Di « Roh -
ftofflager sind ergiebig genug , um jeder
Dauer des Krieges zu genügen . Wir ver¬
fügen zugleich über ein Arbeiterheer . das
sowohl mengenmäßig als vor allem auch
in seiner qualitativen Zusammensetzung
jeden Vergleich mit unseren Gegnern aus -
dält . Insgesamt wurden am 1 . Mai die¬
ses Jahres 28 .1 MiÜ . Arbeiter und Ange¬
stellte lohn « Kriegsgefangene ) in Deutsch¬
land beschäftigt . Das waren 15 v . H . mehr

ihr her über die Straß « , geradewegs auf
den Torweg zu . Als er näher kam . sah er
den Namen . Mit großen schwarzen Buch¬
staben schien er ihm entgegenzuschreien , ihn
zu umkrallen , ihn mit Erinnerungen zu be¬
stürmen . ihn zu erniedrigen und doch mit
einer heimlichen Sehnsucht zu bedrängen :
„ Victoria Höllberg — Chansons ! "

Er blieb vor dem Plakat stehen . „ Du
Haft es gewußt Liddy . " Me Stimme ge¬
horchte ihm kaum .

„ Ja — ich habe es gewußt . Ich habe es
in der Zeitung gelesen . Sie tritt in diesem
Bums auf ! Es ist eine Schande für uns
alle ! "

Er wollte etwas erwidern , aber er fand
die Worte nicht . Eigentlich beherrschte ihn
nur ein einziges Gefühl : daß er Victoria
Wiedersehen würde . Die schweren Stun¬
den . die er durchgekämpft hatte , als Onkel
Justus ihm mit nüchternen Worten be¬
wies . daß Victoria ihn betrogen habe , leb¬
ten wieder auf und bas schurerzvolle Rin¬
gen in ihm . das ibn durckrüttelt . bis er
Victoria vergessen hatte . Nein , nicht ver¬
gessen . Nur ganz beiseite geschoben , ganz
zurückgedrängt , ganz und gar verachtet .

„Das ist also eure Victoria ! " höhnte
die Stimme Liddvs .

„Gehen wir hinein .
" Er griff nach ihrer

Hand . Er konnte sie verstehen . Sie wollte
nicht, daß der Name Höllberg . den sie auch
bald tragen würde , herabgewürvigt wurde .
Durch eine Chansonette ! Das Wort kam
ihm lächerlich vor . aber er nahm es doch
wie einen Stachel auf . der ihn antreiben
sollte . Liddvs wegen mußte er handeln .
Was würden ihre Eltern sagen ? Was
mußte sie selbst empfinden ? „Laß gut s«Pi .
Liddv . Du Haft ganz recht — nur — du
hättest es mir vielleicht in einer anderen
Form . . . "

„Ich bin deine Braut . Konstantin . Ich
kenne deine Gutmütigkeit . Rein , ich will
dabei sein , wenn du mit ihr sprichst . "

Ein breiter Torweg , alte Bäume und
immer lauter die Musik . Laubengänge , in
denen Lunte Lampions leuchteten . Qualm
von vielen Zigaretten und Zigarren . Auf
der Bühne ein buntes Bild . Chorgirls , in

als zu Anfang des Krieges . Im ersten
Weltkrieg verfügten wir nach vier Kriegs -
jahren nur mehr über 13 .6 Mill . Arbeiter
oder 20 v . H . weniger als 1914 zu Beginn
des Krieges . Von den heute beschäftigten
deutschen Arbeitern sind 71 v . H . Fach¬
arbeiter . bei den Engländern kommen nur
32 . bei den Amerikanern nur 40 Facharbei¬
ter auf je 100 Arbeiter .

Zieht man ein « Gesamtmenschenbilanz
der H>reierpaktmächte und ihrer Gegner , so
stehen 850 Millionen Menschen in den
Dreierpaktgebieten 1 .1 Milliarden Men¬
schen der Achsengegner gegenüber . In diese
letztere Zahl sind aber die unerschloffenen
Kolonialgebiete mit ihren für den Krieg
wertlosen Kolonialvölkern einbegriffen .

Als « in weiteres entscheidendes Aktivum
haben sich die deutschen Unternehmer und
Betriebssichrer erwiesen . Die Forderung
nach Konzentration der Betriebe nach Se¬
rienerzeugung , nach Austausch der Erfah¬
rungen . Einführung immer neuer techni¬
scher Verfahren hat viele neue Energien
in ihnen entwickelt . Der deutsche Betriebs¬
sichrer steht neben dem deutschen Arbeiter
als die sicherste Gewähr da . daß die Pro¬
gramme des Führes auch in Zukunft erfüllt
werden .

Mit ähnlichen Gefühlen dürfen wir Len
dritten kriegsentscheidenden »Faktor prü¬
fend betrachten : di« Schlacht der Äk -
ker . Hier haben unsere Gegner die
größte Enttäuschung erlebt . Man erinnere
sich daran , daß der damalig « englische
Kriegsminister Hoare Belisha den Krieg
„in aller Bequemlichkeit " gewinnen
wollte . Er gedachte uns ähnlich wie
1914/18 allmählich auszubemgern und
dann «inen billigen Sieg zu feiern . Man

mannigfaltigsten Kostümen . Ein Komiker
in einem spaßhaft altmodischen Anzug , der
eben «ine heitere Strophe sang , die unge¬
heures Lachen entfachte — und in der
Mitte , etwas erhöht — Victoria . Victoria
als Madame Revue in einem hauchdünnen
Kleid , das ihre ganze Gestalt allen Blicken
preisgab . Aus den Haaren einen phanta¬
stischen Kopfputz aus wallenden Straußen¬
federn . In der Sand hielt sie einen Stab ,
mit dem sie all« diese Luftigkeit um sie her¬
um dirigierte . Konstantin und Liddv blie¬
ben stehen . Sie starrten beide hinauf . Und
beide hatten den gleichen Gedanken . Wie
schön sie ist ! Sie kann fein , wo und wie sie
will . Tie bleibt immer gleich unnahbar .
Bleibt immer Victoria . Während Konstan¬
tin es dachte , ohne sich bewußt zu werden ,
welch verborgene Sehnsucht diese Gedan¬
ken hervorriefen , hatte Liddv nur ein Ge¬
fühl des Neides . Das war die Frau , die
Roman Paletzkv ihr vorzog . Das war
Victoria , deretwegen sie seine Lieb « verlo¬
ren batte .

Konstantin war sehr blaß , als er sich
zu Liddh hinunterneigt « , um zu verstehen ,
was sie flüsterte . Er hörte ihre Stimme
und nickte.

Ja . natürlich . Das war unmöglich . Vic¬
toria durste hier nicht austreten . Es war
klar , daß sie nur deshalb unter ihrem eige¬
nen Namen spielte , um sie alle zu kränken.
Tante Albertin « . Liddy und vor allem ihn
selbst — ja , ibn selbst am meisten ,

o-
Die Garderobe , in - er Viktoria Höllberg

saß , war viel kleiner als der Raum in
Saloniki . Aber sie war sehr sauber und
hatte ein grobes Fenster , vor dem ein
Baum rauschte . Die Revue war zu Ende .
Noch hörte man das Lachen der Chorgirls
aus ihren Umkleideräumen , die Stimme
des Komikers , der seinen Kollegen den
neuesten Witz zum besten gab , und das
Klopfen und Hämmern der Bühnenarbei¬
ter, die das lebte Bild abbauten . Victoria
hatte sich bereits abgeschminkt . Sie löste
das Band , das ihre Haare aus der Stirn
zurückgehalten hatte , und blickte in den
Spiegel . Sie fand , daß sie anders aussähe .

hat inzwischen in England «ingesehen , daß
der deutsche Bauer nicht zu besiegen ist .
Die deutsche Ernährung ist auch für das
fünfte -KriegSjahr sichergestellt . Die Ernte ,
die jetzt in di« Scheuern gefahren ist . gibt
die Gewähr dafür . Die Fettbersorgung
wird sogar gesicherter sein als früher , weil
sich jetzt die guten Wirkungen des erhöh¬
ten Rapsanbaues «rft richtig zeigen .
Darüber hinaus haben deutsche Landwirt¬
schaftsführer vom Donez bis zur spanischen
Grenz « eine ungeheur « Arbeitsleistung
entfaltet , um mit Hilfe der einheimischen
Bauern Las HöMte auch aus fremden
Äckern herauszuholen . Der Lohn dieser
Mühen ist , daß der Kontinent in diesem
Jahr eine besonders gut « Ge¬
treideernte in die Scheuern bringen
konnte . In vielen Ländern konnten die
Brotrattonen erhöht werden . Vergleicht
man dieses Ergebnis mit dem ersten Welt¬
krieg . so ist der Unterschied wieder offen¬
bar : die Rationen sind erheblich höher und
von einer Gefahr , den Krieg aus Grün¬
den unzulänglicher Ernährung zu verlie¬
ren , kann keinerlei Rede sein . Dafür droht
den Bolschewisten das LoS . das man uns
»« gedacht hatte . Es ist bekannt , daß Stalin

die Offensive dieses Sommers mit ihre »
Strömen vergossenen Bluts hauptsächlich
deshalb in Gang setzen mußte , weil das
Gespenst des Hungers droht und sogar die
Rationen der sowjetischen Soldaten herab¬
gesetzt werden mußten .

Natürlich gibt es in diesem günstige »
Bild auch einige Schattenstellen . DerB om -
benterror zerstört immer wieder wirt¬
schaftliche Werte , stört zeitweise die Pro¬
duktion und verlangt zusätzliche Erzeu¬
gung von Verbrauchsgütern für die Flie¬
gergeschädigten . Aber die stille Hoffnung
unserer Gegner , dadurch die Rüstungspro¬
duktion entscheidend schmälern zu können ,
ist bisher ebenso sehlgeschlagen wie an¬
der« Spekulationen . Die deutsch « Pro -
duktionskraft ist grob gen -ug .
um den durch den Bombenterror Geschä¬
digten zu geben , was sie dringend bedür¬
fen . ohne dem Soldaten das Seine vor¬
zuenthalten . Von der wirtschaftlichen Lei¬
stungsfähigkeit her kann daher der deutsche
Sieg nicht gefährdet weiden . An der
Schwelle des fünften Kriegsjahres können
wir feststellen , daß Ernährung und Rü¬
stungsproduktion besser gesichert find als
i« zuvor in diesem Kriege .

Vichy zur letzten ThurchM-Rede
OraAtbsrnekt uiwevo « Horrooixmäonte »

vr . 8 . Vichy , 2 . September .
Die amtlichen und politischen Kreise

Vichys unterstreichen in einer Rote zur
Rede Churchills , dieser habe sich auf Grund
seiner Erklärungen bezüglich der So¬
wjetunion wieder einmal zu dem
anglo - amerikanischen Plan bekannt , den
Sowjets den „ersten Platz in der
Regelung der europäischen
Angelegenheit « « " einzuräumen .
Weiter weist die französische Note auf die
Möglichkeit einer unter sowjetischem Druck
entstehenden Errichtung einer zweiten
Front hin .

Anders als in Saloniki , anders als seit
langen » Jahren . Wie bin ich denn nur ?
überlegte sie. Bin ich nur ein verliebtes
Geschöpf , das in jeden Arm fällt , der sich
ihm entgegenstreckt ? Das ist doch unmög¬
lich ! Als ich in Saloniki in der Uferstraße
in Len Spiegel sah , meinte ich , Konstantins
Gesicht tauchte hinter seinem Glase auf .
Und jetzt ? Ist es nicht Peter , der mich mit
den braunen , spöttischen Augen anblickt ?

J ^ r Blick glitt über d«n großen Blumen¬
korb, der auf dem Boden stand . Er trug
keine Karte . Es waren nicht Orchideen ,
dunkelrote Rosen waren es . Man konnte
sie umpflanzen — und sie würden noch
lange blühen . Lange blühen , dachte sie und
zugleich : Lieber Mensch ! Ehrlicher Mensch .
Wie hast du zugehört , in dem alten Tari .
Vielleicht muß ich dich lieben , ohne daß ich
es will .

Die Tür wurde geöffnet , und Ruri , die
Assistentin des Seiltänzers , huschte herein .
Sie hatte ihren Platz neben Victoria . Aber
sie war längst fertig . „Roch nicht zu
Hause , Ruri ? " fragte Victoria .

Die zierliche Französin kam nur zaghaft
näher . „ Waren Sie nicht gestern im Kon¬
zert bei dem Sänger Roman Paletzkv ,
Madame ? Ich meinte , Sie hätten mir vor
der Vorstellung eine Andeutung gemacht .

"

„Gewiß . Ruri " . erwiderte Victoria ver¬
wundert .

„ Oh . Madame , haben Sie vielleicht
Monsieur di Sorgo dort gesehen ? " Der
Ton klang beschwörend . Er kam zitternd
aus einem erschütterten Herzen .

Victoria sah in die groben , dunkel¬
schimmernden Augen . Warum stand schon
wieder Angst in ihnen ? Armes Geschöpf ,
das in ewiger Angst durch dieses Leben
lief . „ Nein , ich habe Monsieur nicht in dem
Konzert gesehen . "

„Er ist fort , Madame . Monsieur ist fort .
Er wird nicht zu dem Fest gehen , das der
Direktor den Mitgliedern zur Premiere
gibt .

"

„ Fort ? Was wollen Sie damit sagen ? "

(Fortsetzung folgt .)

Churchill habe zwar die Schwierigkeiten
einer derartigen Unternehmung unter¬
strichen , besonders in dem Hinweis auf den
Juni 1940 , daß es „leichter sei , eine Front
zerstört zu sehen als wieder zu errichten " .
Da man jedoch mit einem großangelegten
anglo - amerikanischen Landungsversuch an
den westourdpäischen Küsten in Frankreich
rechnen müßte , werde man sich auf neue
feindliche Hetzkampagnen in Frankreich ge¬
faßt machen müssen . Derartigen Manövern
der Anglo -Amerikaner müsse das franzö¬
sische Volk mit Kaltblütigkeit und Wach¬
samkeit begegnen . Schließlich weist die offi¬
ziöse französische Rote aus der Rede Chur¬
chills nach , wie töricht jene Franzosen
seien , die glaubten , der Krieg sei bereits
durch die Alliierten gewonnen und die
Anglo -Amerikaner würden des Bolsche¬
wismus in Europa Herr .

/(u/kuk'pojltisckie /Vackrickiten
Kunst und Wissenschaft

Wiener Maler Oswald Grill SS Jahr « alt .
Heute beging das Mitglied des Wiener Künst¬
lerhauses , der Landschaftsmaler Professor Os¬
wald Grill , seinen SS. Geburtstag . Grill hat
sich als langjähriger Präsident des Zentralver¬
bandes bildender Künstler Österreichs um die
Förderung der wirtschaftlichen Interessen der
Wiener Künstler große Verdienste erworben . Seit
dem Anschluß der Donau - und Alpengaue an das
Reich wirkt Grill als Referent in oer Landes¬
leitung der Reichskunstkammer .

Der Dichter Franz Herold »rftordr». In Wien. .
hr

. "

promoviert , zuletzt in Wien als Professor am
Blademischen Gymnasium tätig war . Herold , der
zahlreiche Eedichtbänd «, darunter auch die Samm¬
lung „Fremde und Vaterland " erscheine» ließ ,
war auch ein vortrefflicher Spruchdichter , der »ft
als neuzeitlicher Friedrich von Logau hezeichnet
wurde .

Bilder vo « der Polizei im Einsatz. Der Zit¬
tauer Maler und Graphiker K. W . Schmidt ,der seit längerer Zeit als Kriegsbildberichter der
einer Polizeiformation Dienst tut . zeigte erst¬
mals in einer Ausstellung eine größer « Anzahl
seiner aediegenen Studienblätter aus seinem
neuen Betätigungsfeld .
Theater

Uraufführung i» Hauuover . Neben der Urauf¬
führung der Komödie von Robert Walter ,
„Die K o m ö d i an t e n p r o b e"

. die eigen »
für das Eartentheater in Herrenhausen geschrie¬
ben ist, wird Hannover eine weitere Urauffüh¬
rung in der neuen Spielzeit herausbringen . Au »
dem anspruchsvollen zeitgenössischen Schaffen ist
es die Uraufführung von Heinz Flügel »
^,Der Kampf mit dem Drachen ".

Dortmunder Kinder spielten Theater für» DRK .
Ein nachahmungswertes Beispiel gaben kleine
Kinder aus Dortmund , die in Rodewald in Han¬
nover »ntergebracht find . Sie veranstalteten «in
kleines Theaterspiel und übergaben den verein¬
nahmten Erlös dem Deutschen Roten Kreuz .

Timinermanus - Urauffiihruug a« » ier Bühne ».
Intendant Dr . Fritz Herterich hat sich für
das Stadttheater Regensburg die Uraufführung
des neuesten Werkes von Fritz Timmermanns -E.
Jacobs „Pieter Breughel gemeinsam mit
den Städtischen Bühnen Frankfurt a . M . . dem
Reichsgautheater Posen und dem Staatstheatrr
des Generalgouvernements Krakau voraussichtlich
für Ende Februar 1944 gesichert.

c
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Klicli über kreidarg
Der Hast

Die beiden Zimmer waren nun herge¬
richtet . Dieses und jenes hatte man her¬
ausgeschafft in andere Räume der großen
Wohnung, denn mit dem Gast sollten zwei
Kinder kommen . Da war es vorteilhafter.
Laß die Möbel nicht allzuviel freien Platz
versperrten. Aber Betten und Schränke
und Tische und Stühle für das als Küche
gedachte eine der beiden Zimmer standen
bereit , die fremde Frau aus der so schwer
heimgesuchten Stadt des Nordens aufzu¬
nehmen.

Es war besser gegangen, als man das
vorher gedacht hatte , überhaupt , hätte
man es für möglich gehalten, daß man sich
so einschränken könne bei den vielen
Gegenständen und Möbeln, die die Woh¬
nung füllten? Hatte man nicht allerlei
Einwände und Gründe zur Hand , die es
undurchführbar erscheinen ließen, jeman¬
den in die Wohnung aufzunehmen? Hatte
man nicht viele Tage lang darüber nach-
gegrübelt und gemeint, es ginge einfach
nicht und — ja auch die Partei müsse das
einsehen . Aber nun war es doch gegangen.
Und — den Umständen entsprechend — so¬
gar gut. Und nun wartete man auf
den Gast.

Die kleine, blasse Frau , die am Abend
mit zwei Kindern von vier und sechs
Jahren kam. noch müde von der langen
BahnWhrt . übernächtigt und angegrissen
von vielen schlaflosen Stunden , da sie in
der Tiefe des Kellers mit ihren Kleinen
saß , indes droben die englisch-amerikani¬
schen Gangster Tod und Verderben in
Neuer und Eisen über die Menschen und
Häuser ihrer Stadt brachten , gab ein
wenig zögernd ihnen allen, die sie am
Wohnungseingang empfingen, die Hand .
Sie Lat. es nicht so schwer zu nehmen,
wenn sie nun mit ihren Kindern in den
Frieden ihres Heimes käme. Man möge
wissen, daß es ihr selber und den Kindern
sehr , sehr hart angekommen sei . aus der
Heimat fortzugehen. „Aber die Kinder
sollen doch wieder ruhig schlafen können ,
und mein Mann an der Ostfront braucht
sich doch keine solche Sorgen mehr um uns
zu machen ! "

Dann sab man später noch ein wenig
mit der Frau zusammen. Sie erzählte.
In ihren schlichten Worten erstand das
Heldenlied ungezählter Männer und
Frauen . Jungen und Mädchen , die in den
Luftnotgebieten Nacht um Nacht gleich den
Soldaten an der Front gegen bestialischen
Feindterror um die Erhaltung der Heimat
kämpfen , der Männer und Frauen , die
Heim und Gut verloren , Verwandte und
Bekannte als Tote und Verwundete unter
Len Trümmern hervor bargen und die
dennoch mit bitterem Herzen hart und stark
blieben.

„Ja " , sagte die Frau des Hauses beim
Aufbrechen , „nun dauert dieser Krieg schon
vier lange Jahre , wie lange wird es noch
gehen ? ! "

„ So lange , liebe Frau "
, erwiderte

unter der Türe der Gast aus dem Norden
« ach einem kurzen Augenblick , „bis wir
gesiegt haben . So lange - muß er
gehen und so lange müssen wir es tragen,
was auch kommt , und — das ist gewiß:
Wir werden es such tragen ! "

70 Jahre alt . Heute. Freitag , kann
Buchdrucker Alfred Knor, Talstraße 27,
bei bester Gesundheit das 70 . Lebensjahr
vollenden. Trotz seines Alters ist der Ju¬
bilar noch ein eifriger Sänger .

Zwei Gewinne an einem Abend . Täg¬
lich können die braunen Glücksmänner
von der Reichslotterie der NSDAP .
Fünfziger als Gewinne ausschütten. Am
Mittwochabend fielen im „Kopf " in Frei-
burg wieder zwei größere Gewinne, und
zwar zunächst ein Hunderter an eine Frei¬
burgerin und dann gar ein Fünshunderter
an einen kriegsversehrten ^ -Mann .

Wer will Kinderpflegerin werden ? Ob¬
wohl sich seit Jahren viele junge Mädchen

Freizeitgestaltung unserer Verwundeten j
Soldaten finden zur bildenden Kunst - Nichtige Beschäftigung fördert die seelische und körperliche Seilung I

Lisern bleiben I

Vor einigen Tagen waren in einem Lchau-
fenster des Kunftsalons Llraetz künstlerische Ar¬
beiten von Verwund ein zu sehen , über deren
Entstehung wir berichten . Tie Lchriftleitung .
Die Ausstellung zeigte die Ergebnisse der

Kurse , die lange Zeit unter der ausgezeich¬neten fachmännischen Anleitung von Bild¬
bauerin Hanne Goldrad im Reserveteil -
lazarett Hoven in Freiburg stattgefunden
haben. Sie spiegeln nur einen kleinen Aus¬
schnitt des Geschaffenen wider, denn das
meiste sandten die Soldaten natürlich stolz
nach Hause oder es wurden liebe Andenken
für Eltern . Braut und Freunde . Aber
trotzdem spürte man auch aus dieser kleinen
Schau das erfolgreiche Schaffen aller.Wenn man zudem noch hörte, daß diese fast

niusterhaft schönen Tonplastiken von Sol¬
daten mit nur einem Arm oder von Men¬
schen ausgeführt wurden , die bisher noch
nie derartige Arbeiten machten , ist man
noch erstaunter.

Tie junge Künstlerin, die die Kurse lei¬
tete, erzählte mit viel Liebe und Freude
von der Begeisterung ihrer Schützlinge .
Langsam führte sie sie durch die einfachsten
Formen in das handwerkliche Können
ihrer Kunst ein und erweckte die Lust am
schöpferischen Schaffen . Die Soldaten aber,denen bisher alle diese Dinge so fremd
waren , lernten gleichzeitig die Verbunden¬
heit der Kunst mit dem Leben kennen . Sie ,die tagtäglich auf dem Rücken der Pferde
saßen , mußten nun beim Schaffen einer

Mas ^ vsless au » üeo ^ rdeltvo Ser Vervuaäetea .
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diesem Berufe zugewandt haben, herrscht
immer noch großer Mangel an ausgebil¬
deten Kräften. Daß der Berus der Kinder¬
pflegerin ein echt fraulicher und Befrie¬
digung gewährender und dabei gut ent¬
lohnter Berus ist, dessen Ausübung vom
Pflichtjahr befreit, dürfte allgemein be¬
kannt sein . Zur Ausbildung zugelasscn
werden Mädchen mit abgeschlossener
Volksschulbildung oder mit mindestens
gleichwertiger anderer Vorbildung . Nach
eineinhalbjähriger Ausbildung machen
diese eine staatliche Abschlußprüfung, um
nach einem Jahre beruflicher Tätigkeit die
Anerkennung als geprüfte Kinderpflege-
und Haushaltgehilfin zu erhalten. Die
Städtische Haushaltungsschule Freiburg
nimmt in ihre Abteilung Kinderpflegerin¬
nenschule zum Herbst 1943 wieder Schüle¬
rinnen aus . Diese melden sich unter Vor¬
lage ihres Schulentlassungszeugnissesbis
spätestens zum 1 . Oktober zur üblichen
Bürozeit im Schulbüro. Die Aufnahme¬
prüfung findet am 11 . Oktober um 7 .50
Uhr in den Räumen der Schule . Garten-

straße 2 , statt. Der Unterricht beginnt am
15 . Oktober .

Die Tage werden kürzer . Nun werden
die Tage wieder kürzer . Deshalb wird nun
die Frage wichtig , ob für die längeren
Abende alles vorbereitet und in Ordnung
ist . Dazu gehört vor allem eine Überho¬
lung der Verdunkelungseinrichtungen, die
so in Schuß sein müssen. Lab sie ohne Mühe
betätigt werden können . Es darf nicht Vor¬
kommen . daß hier und da eine Lampe bren¬
nen muß. weil die Verdunkelungseinrich-
tupg nicht betriebsfähig oder zu unbequem
zu entfernen ist. ebensowenig wie unvoll¬
kommene Verdunkelungseinrichtungeneinen
Teil des Tageslichts wegnehmen dürfen
und dadurch einen überflüssigen Lichtver¬
brauch bedingen, überdies muß dafür ge
sorgt werden, daß alle Lampen sauber ge¬
halten werden. Verstaubte Lampen geben
nicht selten nur drei Viertel bis zwei Drit¬
tel ihrer Leuchtkraft her. Auch an Lampen
grüße kann gespart werden, wenn jede
Lampe an den Platz kommt , an dem ihr
Licht wirklich gebraucht wird.

Freibmss gewanöeltes Gesicht
In vier Kriegsjahren hat Frekburg ein Schicksal erlebt , das verpflichtet
Wie wenn es erst gestern gewesen wäre,

so drängen sich heute die letzten August -
toge des Jahres 1939 wieder in die Er¬
innerung . jene Tage voll quälender Span¬
nung . in der man kaum der Schönheit und
des reichen Segens der Natur gewahr
wurde, während in den Nächten Einberu¬
fungen auf Einberufungen folgten: dann
jener erste Septembermorgen 1939 . der die
Meldung von der Befreiung Danzigs , aber
auch vom Gegenschlag gegen Polen brachte .

Tausende, ja vielleicht gegen 25 000 ,deren Anwesenheit in Freiburg nicht not¬
wendig war . batten damals die Stadt ver¬
lassen. zumal sich ja keiner denken konnte ,
wie sich die Verhältnisse im Westen im Be-

Devin« -er Kreistage im Elsaß
Reichsleiter Rosenberg in Stratzburg / Eröffnung der Gauschulungsburg
Morgen beginnt die Reihe der diesjähri¬

gen elsäffischen Kreistage mit demjenigen
Straßburg s . Er erhält das Gepräge
eines überragenden politischen Ereignisses
in Südwestdeutschland durch die Anwesen¬
heit des Reichsministers für die besetzten
Ostgebiete . Reichsleiter Alfred Kosen¬
der g . der an der Eröffnung der Gau -
schulungsburg in Straßburg am
Samstagvormittag teilnimmt , am Nach¬
mittag auf der Gauführertagung ,
die den Gaustab, die Kreisleiter aus Baden
und Elsaß , die Führer der Gliederungen,
die elsäffischen Ortsgruppenleiter und
Kreisamtsleiter vereinigt, sowie aüf einer
großen öffentlichen Kundge¬
bung der Partei in der Städtischen
Markthalle in Stratzburg spricht .

Die Eröffnung der Gauschulungsburg
erfolgt in einem für diesen Zweck ausge-
gebauten Gebäude in den neuen Wohnvier¬
teln der Stadt . Es wurde bereits vor zwei
Jahren durch den Gauleiter als künftige
Gauschulungsburg ins Auge gefaßt. Im
Juli waren es zehn Jahre , daß der Gau
Baden eine Schule der Partei , damals in
einem leerstehenden Schulgebäude Karls¬
ruhes behelfsmäßig untergebracht und
verbunden̂ mit Internat , einrichtete . Im
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Jahr 1936 wurde sie nach Frauenalb bei
Karlsruhe mit schöner landschaftlicher . Um¬
gebung verlegt. Tausende von Politischen
Leitern aus Baden , in den letzten Jahren
auch aus dem Elsaß, haben dort in jeweils
zwei- bis dreiwöchigen Lehrgängen nicht
nur das geistige Rüstzug zur Bewältigung
ihrer politischen Aufgaben erhalten, son¬
dern auch innere Sammlung und Entspan¬
nung von ihrem Tagewerk gefunden.

Die Verlegung nach Stratzburg war vor
allem durch die günstigere Verkehrslage
geboten , die jetzt im Kriege besonders ins
Gewicht fällt . Wenn die neue Stätte äußer¬
lich auch nach den herkömmlichen Begriffen
nicht der Vorstellung einer „Burg " ent¬
spricht , wie etwa die Ordensburgen der
Partei , so stellt sie dennoch eine Burg
nationalsozialistischen Glaubens und Wol -
lens dar . Dieser Sinngebung entspricht
durchaus die architektonische Haltung des
Baues nach der erfolgten Umgestaltung.
Beim Betreten wird die neue Baugesin¬
nung offenbar, vornehmlich durch die neu¬
artige Materialbehandlung , deren Eigen¬
art darin zu suchen ist . daß der Architekt
Prof . Erich Schelling . Karlsruhe , der
durch die Errichtung repräsentativer Bau¬
werke in Baden und Elsaß bekannt gewor¬
den ist . es verstanden bat . nach vielen Pro¬
ben aus der kriegsbedingten Not an Mate¬
rialien und Arbeitskräften eine Tugend zu
machen.

Am Eröffnungstag erfolgt bereits die
Aufnahme des Schulungsbetriebes an der
neuen Stätte . L . v .

reich der Geschütze der Maginotlinie gestal¬
ten würden , wenn nun Frankreich und
England den Krieg erklärten. Und als die
Meldung von der Kriegserklärung heute
vor vier Jahren , an einem warmen Sonn -
tagnachmittaa? kam. da mag es vielen in
Freiburg einen kleinen Schlag in die Knie¬
kehlen versetzt haben. Krieg ! Freiburg
hatte ihn 1914/18 schon bitter mit 33 ein¬
zelnen Luftangriffen ausgekostet ! Die
Stimmung in der schon seit Tagen beklem¬
mend still gewordenen Stadt wurde noch
ernster , als an einem Regenabend daraus
die ersten Wagen mit Rückgeführten aus
der „roten Zone" vorne am Rhein die
Talstraße hinauffuhren .

Die Arbeit in Freiburg aber ging wei¬
ter. Selbst in den Instituten der Freibur¬
ger Universität, die bis 8 . Januar 1940
gesckstossen war . wurde gearbeitet, mehr
und mehr für den Krieg geschafft. Und als
nach Tagen des Wartens selbst nach dem
Ende des Feldzuges in Polen die Front
im Westen ruhig verharrte , kehrte das
bewegte Leben in Freiburg wieder ein . und
die nahe Front sorgte noch für neue Im¬
pulse .

Freilich: das Antlitz der Straße begann
seine heutigen Züge zu formen. Geschäft
um Geschäft schloß wegen Einberusung.und heute nach vier Kriegsjahren begeg¬
nen wir diesen , inzwischen auch im Rahmen
einer Energie und Arbeitskräfte sparenden
Schließungsaftion herabgelaffenen Rollä¬
den . wie etwas Selbstverständlichem , wenn
wir nicht die vertrauten Geschäfte in einem
anderen Sause, in einer Kriegsverkaufs¬
gemeinschaft aufsuchen , während auch die
nicht für die Verköstigung in Frage kom¬
menden Gaststättengeschloffen wurden oder
in einem besonderen Kriegseinsatz stehen.

Kleine Ereignisse , wie die in Freiburg
deutlich vernommene Sprengung der
Rheinbrücken sagten in den ersten Monaten
des Krieges nur zu deutlich , daß die Ruhe
im Westen nur eine Ruhe vor dem Sturm
war . Am stahlgrauen Morgen des 10 . Mai
löste sich auch diese Spannung mit dem
Dröhnen der über den Oberrhein zum An¬
griff fliegenden deutschen Bomber und dem
Orgeln der Jäger , die sie über die Flak¬
sperre am Oberrhein brachten . Am Nach¬
mittag jenes 10. Mai mußte Freiburg
gleich seinen bisher schwersten Schicksals¬
schlag in diesem Kriege erfahren , als drei
feindliche Flieger , aus einer Gewitter¬
wolke zum Angriff auf die offene friedliche
Stadt übergehend, zahlreiche Bomben zwi¬
schen Betzenhausen und dem alten Kliniken¬
gebiet warfen, wobei 57 Zivilpersonen.

solchen Form noch einmal schauen und D
von neuem in sich aufnehmen lernen . So Z
entstanden langfam jene Tonplastiken , die -
Wir so bewunderten. Es war schon ein lan - -
ger Weg bis zu den vollendeten Formen Z
im Fenster. Die Hände , die von schwerer IArbeit oft starr und ungelenk waren , muß- -
ten erst ihren feinen Tastsinn zurück- -
erobern. Aber geschafft haben es die meisten . D

Neben der Freude an der künstlerischen V
Arbeit aber waren sie auch alle dankbar, -
daß ihnen eine Gelegenheit geboten wurde . 8
die vielen freien Stunden auszufüllen . ZTrägt die Ausstellung der Freizeit dochZ
auch zur Heilung des verwundeten Solda - Zten mit bei . Der Soldat , der aus der Ge- Z
meinschast seiner Truppe herausgeriffen -
worden ist . ist durch seine Verwundung Dauch nicht in dem Maße mit der Gemein- -
schaff verbunden, wie es bei einem gesun - Z
den Menschen selbstverständlich ist . Er sieht Zdas Leben , seine Umgebung aus einer ganz Zneuen Perspektive, deren Mittelpunkt sein D
„Ich " ist . Das ist kein Egoismus , sondern Deine Folgeerscheinung seiner Verwundung , Z
die sich in seinem seelischen Erleben Wider- Z
spiegelt . Sobald es sein GesundheitszustandZ
erlaubt , ist eine Beschäftigung, die Freude - — . . . .
macht und gleichzeitig wieder die Vollwer- ZInhstdu desschmaknFlngersRosenkuppe?
tigkeit im Leben beweist , daher ein wich- - Auf ihm allem dreht sich die Welt. —
tiges Attribut zur Heilung. V Du glaubst es nicht? Das ist mir schnuppe!- O alter AristotelesDiese seeliŝ geistige Führung aber wird D Sie tanzt ja doch wie 's mir gefällt,verbunden mit dem Ziele der körperlichen D Ich hoff '

, auch du mein Freund verstehst es.Heilung Durch das Modellieren und For - - Zonst rieb ich dir die Nase kraus,men sollen die verletzten Glieder wieder - Ich schürze stolz die Lippeneine gewisse Geschmeidigkeit und Finger - Z Ich fliege wie im Jubelbrsusfertigten bekommen oder gar be, Verlust D und lache allen Klippen,des Armes einer Hand oder einiger Fm - Z Du zögerst? Willst die Fäuste ballen ?
Zer die anderen Glieder m ungewohnter Z H« ; Dafür bin ich immer blind.Arbeit geübt, verstärkt und beweglicher ge- - Ein Wink, und auf die Knieformt werden. Die Heilung, die hierdurchZ Fallen selbst dieerreicht wird , zusammen mit dem Bewußt - V Die noch so eisern sind !sein , wieder etwas schaffen zu können , be- s
weist den Verwundeten, daß sie ein
wertiges Glied unserer

'
Volksgemeinschaft

sind , die trotz ihrer Verwundung dasselbe
leisten können wie gesunde Menschen , und
hilft ihnen so über manche verzagte Stim¬
mung hinweg, (mp.) L . L .

darunter 20 auf der Straße und auf Plät¬
zen fpielende Kinder getötet und 120 Men¬
schen verletzt wurden . Noch mehrfach schien
die Stadt dann unter dem aus dem We¬
sten trommelnden Artilleriefeuer bedroht,
so am 11 . und am 13 . Juni , als sich die
Ferngeschütze aus Dammerkirch aus Frei¬
burg einschoffen. Aber die geplante Räu¬
mung der Weststadt brauchte nicht mehr
ausgeführt zu werden.

Auch frohe Ereignisse durfte Freiburg
dann verzeichnen : die Rückkehr der siegrei¬
chen Truppen aus dem Westen zwischen
dem 4. und 14 . Juli , die jene Teilnehmer
von damals heute noch nicht vergessen
haben, und der Ausbau Freiburgs zur
Lazarettstadt, der manches Bauwerk bis
heute einer neuen Bestimmung zuführte,
während die Genesung suchenden verwun¬
deten und kranken Soldaten in Freiburg
die liebsten Gäste und zum gewohnten Ein¬
druck auf der Straße und in den wie im
Frieden zahlreichen Veranstaltungen wur¬
den .

Fast unmerklich aber wandelte sich seit¬
dem das Bild der Stadt unter der tota¬
len Mobilisierung der Kräfte:
Frauen in den Uniformen der Reichsbahn,
der Reichspost , der Straßenbahn . Frauen
am Steuer und an den Schaltern . Krauen
jetzt auch ganz- und halbtags in den Werk¬
stätten . die alle nur noch für den
Krieg arbeiten, junge Helfer und Helfe¬
rinnen da und dort , und ältere Jahr¬
gänge , die als „Stammarbeiter " blieben.

Dennoch fehlt Freiburg auch heute noch
das Gesicht der Jugend wie einst nicht,denn in den Uniformen der Wehrmacht
studiert sie auf der Universität, während
sich immer noch Hunderte, nein Tausende
als Urlauber von der Front und Urlauber
aus der Rüstungsindustrie oder auch Um¬
quartierte in der Schwarzwaldhauptstadt
erholen, die selbst nichts anderes mehr
kennt, als nur dem Siege zu dienen.
Sein bisheriges Schicksal im Kriege ver¬
pflichtet dazu. d-r .

Die SAWehrkämpfe
Auf drei Sportplätzen in Freiburg
Der kommende Sonntag ist der We - r -

kampftag der SA . - Standarte
113 . 110 Mannschaften — mehr als in
de» Jahren zuvor — treten an diesem
Sonntagvormittag zum vielgestaltigen
Wehrkampf auf drei Plätzen in Freiburg
an und geben damit kund , daß der Wehr-
gedanke im deutschen Volk an der Schwelle
des fünften Kriegsjahres lebendiger denn
je ist.

Auch die Freiburger Bevölke¬
rung wird als Zuschauer bei diesen
Wehrkämpsen , von denen der Großteil im
Universitätsstadion ausgetragen wird , er¬
wartet .

Die Wehrkämpfe beginnen alle um 8 Uhr
und werden etwa um 13 Uhr bereits
abgeschlossen sein . Die Mannschaftskämpfe ,die Läufe. Tauziehen , Weitsprung. Hand¬
granatenzielwurf usw . finden auf dem
Universitätsstadion statt, das Mannschafts-
KK.-Schießen in den Schießständen am
Waldsee und der Wehrkampf III im Hand¬
granatenziel- und Zielweitwurf auf - em
Sportplatz des FFC - Für die Zuschauer
wrrd sich also der Aufenthalt im Uni «
versitätsftadion am meisten lohnen,

Las der WehrertüKtiguilg
Vorführungen der HI . in Freiburg

Gleichzeitig mit den SA .-Wehrkämpsen
führt der Bann 113 Freiburg der Hitler-
Jugend am kommenden Sonntagvormittag
wie die Jugend im ganzen Reich den Tag
der Wehrertüchtigung durch. Der
Bevölkerung soll dabei Gels -genheit geboten
werden, während des ganzen Sonntagvor -
mittags auf den einzelnen Plätzen Einblick
in die vormilitärische und wehrsportliche
Arbeit der Hitler-Jugend zu nehmen .

Die Mehrzahl der Veranstaltungen fin¬
det auf dem Meßplatz statt, wo auch der
Mustkzug des Bannes 113 ein Platzkonzert
gibt. Sondereinbeiten der HI . zeigen Vor¬
führungen am Flughafen , am Weiherbeim
Schotterwerk und bei den Schießständen .

Laden und LIsnss
Bestrafter Bolksfchädling

Karlsruhe . Das Sondergericht Karls¬
ruhe verurteilte den hier wohnhaften
Molkereibesitzer Josef Brühlmann zu zwei
Jahren acht Monaten Zuchthaus und einer
Geldstrafe von 1000 RM . Brühlmann
hatte sich nicht nur Schwarzschlachtungen
zuschulden kommen lassen , sondern auch
Vollmilch in erheblichen Mengen an nicht
bezugsberechtigte Verbraucher zum Preise
von 50 Pf . je Liter abgegeben . Auch im
vorigen Weltkrieg ist Brühlmann be¬
reits wegen Schwarzschlachtungen bestraft
worden.

40 Jahre im Dienst
Mannheim. Direktor Kurt Schmidt vom

Städtischen Ernährungs - und Äirtschafts-
amt kann heute auf sein 40jähriges Dienft-
jubiläum zurückblicken . Der Jubilar war
auch schon im ersten Weltkrieg mehrere
Jahre Leim Städtischen Lebensmittelamt.
bei dessen Aufbau er mitwirfte , tätig .

Badischer HJ . -Führer gefallen
Heidelberg . Im Osten ist Oberleutnant

Ludwig Egenlauf gefallen , der von An¬
fang an zum Führerkreis der Heidelberger
Hitler-Jugend gehörte. Er hat die HJ .-
Gruppe in Handfchubsheim aufgebaut,
war Führer des Unterbannes 1/110 und
schließlich Bannführer in Heidelberg . 1935
ging er als Stabsleiter der Gebietsfüh¬
rung nach Karlsruhe .

Hauptmann Rall ein Badener
Gaggenau. Entgegen anders lautenden

Meldungen bedarf es eines besonderen
Hinweises , daß der als dritter deutscher
Jagdflieger nach 200 Lustsiegen vom Füh¬

rer mit dem Eichenlaub zum Ritterkreuz
ausgezeichnete Hauptmann Rall ein Bade¬
ner ist. Er ist in Gaggenau geboren , wo
sein Vater Ingenieur bei den Eisenwerken
war . Die Gemeindeverwaltung Gaggemau
plant für Hauptmann Rall eine besondere
Ehrung .

Zu Tode gedrückt
Weil a . Rh . (Eigene Meldung.) Vor kur¬

zem war ein 63jähriger Hilfsarbeiter in
einem Schotterwerk damit beschäftigt , aus
einem Silo Sand abzufassen . In diesem
Augenblick brach der etwa 10 000 Kilo
schwere Sandbehälter herunter und drückte
dem Hilfsarbeiter den Brustkorb ein , wo¬
durch der Tod auf der Stelle eintrat .

Verdiente Strafe
Singen . Ein Geschäftsmann in Singen

a . H. und seine Ehefrau mußten in Schutz-
Haft genommen werden, weil sie sich gegen
eine umquartierte Frau nicht wie Volks¬
genossen benommen hgtten. Die Anfänge
der Volksgemeinschaft zu lernen haben sie
jetzt Gelegenheit. Hoffentlich lernen auch
andere aus dieser Maßnahme.
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8 . Schlußrunde des Tschammerpokals
Das Reichsfachamt Fußball gibt soebendi« Paarungen für die zweite

Schlußrunde des Tschammer -
Pokals bekannt , die vom 12 . auf Len
19 . September verlegt wurde. Dabei trifft
der badische Meister V fR . Mannheim
auf die spielstarke Elf des B C. Augs .
bürg , die bekanntlich in der ersten Vor¬
runde Bayern -München mit 3 :0 aus dem
beide schlug. Das Spiel findet in Mann¬
heim statt unter Leitung des Stuttgarter
Schiedsrichters Jauch .

Im einzelnen lauten die Paarungen
»vre folgt : LSV . Pütnitz — LSV . Ham¬burg in Stettin ; VfB . Königsberg —

in Königsberg : Hertha-BSC - Berlin — Holstein Kiel im Berliner
Post -Stadion ; Kickers Offenbach — FV.
Saarbrücken in Frankfurt ; Schalke 04 —
Katernberg in Gelsenkirchen ; VfR . Mann-
heim — BC . Augsburg in Mannheim:Vienna Wien — Breslau 02 in Wien ;

MSB . Brünn — 1 - FC . Nürnberg oder
Schweinfurt 05 .in Prag .

Es war keine leichte Aufgabe, allen Er¬
fordernissen des Krieges gerecht zu wer¬
den und dennoch die Paarungen so zu¬
sammenstellen , daß ste ein gewisses „Po-
kalfieber * von sich aus bereits in sich tra¬
gen . Neun Vereine der letzten Sechzehn

erkämpften ihre Siege in der ersten
Schlußrunde beim Gegner, hatten also
diesmal das Recht, zu Hause zu spielen .
Einer von ihnen mußte notwendigerweise
bei acht Paarungen erneut reisen , und das
ist der einzige Vertreter der I . Klasse , die
Sportfreunde Esscn- Katernberg, denen da¬
für aber die große Gelegenheit eines Po¬
kalkampfes gegen Schalke 04 geboten wird .
Alle übrigen Begegnungen entsprechen der
Grundforderung , nach der die Paarungen
auch diesmal wieder „ gesetzt " wurden.
Hinzu kam, daß man keine Wiederholun¬
gen aus der Meisterschaft wollte und die
Reisen der einzelnen Mannschaften so kurz
bemessen mußte wie eben möglich.

Viel Titel in -Ingsbnlg
Turn« und Spielmeisterschaften 1943

Nach Passau, Ulm und Nürnberg ist am
kommenden Wochenende mit der Fugger¬
stadt Augsburg wiederum eine süd¬
deutsche Stadt der Schauplatz der NSRL .»
Meisterschaften im Deutschen Zwölf¬
kampf der Männer . Deutschen
Achtkampf der Krauen , im
Faustball der Männer und imKorb -
ball der Frauen . Diese Platzwahl ist
nicht von ungefähr getroffenworden . Viel¬
mehr fanden die volkstümlichen Turn¬
übungen sowie die Sommerspiele schon

immer eipe besonders fruchtbare Pflege¬
stätte im deutschen Süden , der aus diesem
Gebiet auch immer eine Reihe von deut¬
schen Spitzenkönnern und -Mannschaften
hervorgebracht hat.

Die Beteiligung der Turner und Sport¬
ler läßt kaum einen Wunsch offen, unge¬
achtet dessen , daß neben dem Titelvertei¬
diger Oberleutnant Ruising manche gute
Kraft im Heeresdienst unabkömmlich ist.
Im Zwölfkampf der Turner sind 76 Be¬
werber gemeldet . Rur ganz knappe Punkt¬
unterschiede bestimmten im Vorjahr die
Reihenfolge auf den vorderen Plätzen. So
wird es auch diesmal werden, denn das
Kräfteverhältnis ist ausgeglichener denn
je . Bei den 81 Turnerinnen im Acht¬

kampf läßt sich schon eher ein Bild machen.
Irma Walther-Dumbsky ( Nürnberg ) hat
den Titel zum vierten Male zu verteidi¬
gen . In der Vielseitigkeit ihres Könnens
und vollendeten Formenschönheit ihres
Turnens ist ste augenblicklich von keiner
Mitbewerberin erreicht . Oftmals bewährte
Mannschaften haben sich für die Entschei¬
dungsspiele in den Sommerspielen durch¬
gesetzt . Lichtlustbad Frankfurt - Sachsen -
Hausen ist Titelverteidiger im Faustball.

5o ! «lo1enelk besiegt Xiölei's L :ü
b«. Das Fußballtrefsen, das am Mitt¬

woch Freiburgs bekannte Soldatenelf
gegen dieHaslacher Kickers spielen
sah , stand mehr oder minder im Zeichen
einer deutlichen Überlegenheitdes Freibur¬
ger Kreismeisters. Besonders gegen Schluß
der ersten Svielhälfte und gegen Spielende
sahen sich die Kickers stark bedrängt . Die
selteneren Angriffe der Kickers scheiterten
regelmäßig an der abwehrsicheren Solda -
tenverteidigung. Daß die Haslacker, die bei
Halbzeit schon zwei Gegentore binnehmen
mußten, am Schluß des ziemlich harten
Treffens nur mit sechs Toren im Nachteil
waren , haben sie das ihrem tüchtigen Tor¬
wart und der ebenfalls guten Verteidigung
zu danken . Schiedsrichter Waldraff hatte
die Spielführung gut in seiner Gewalt.
Die Dunkelheit gegen Schluß des Spieles
machte ihm seine Entscheidungen nicht ge¬
rade leicht.

8onn»og §<boplkeim ru 6or1
liö . Am kommenden Sonntag um 15 Uhr

findet auf dem Alemanniaplatz ( am Güter¬
bahnhof) das schon einmal angesetzte Rück¬
spiel der Soldatenelf Freiburgs ge¬
gen den FC . Schopfheim statt . Beim
Vorspiel mußten sich die Schopfheimer
trotz guter Leistungen den Freiburgern mit
5 : 3 beugen, und auch für das Rückspiel
stehen ihre Aussichten nicht gerade auf
Sieg . _

Ludwig Schweickrrt Gefallen. Auf dem Feldeder Ehre blieb im Osten Unterfeldwebel Lud¬
wig Schweickert (Berlin ) . Er war einer unserer
besten Mittelgewichtsringer und wurde in inter¬
nationalen Kraftproben lediglich von Schweden»
Weltmeister Jvar Johannsson geschlagen , hinter
dem er 1936 bei dem Olympischen Spielen und
auf drei Europameisterschaften , nur knapp be¬
siegt , . den zweiten Platz belegte. Der gebürtige
Fürther war stets ein vorbildlicher Sportsmann
und errang zahlreiche deutsche Meisterschaften.

Städtespiel Heidelberg — Mannheim . Heidel¬
berg und Mannheim tragen am kommenden
Sonntag , 5. September , in der Universitätsstadt
einen Fußball -Städtekampf aus . Am gleichen Tag
spielen die Handballmannschaften von Heidelberg
und Karlsruhe .

Da» Schramberger Rundstreckenrenue». Der
Stuttgarter Buhler gewann das im Schwarzwiil-
der llhrenstädtchen Schramberg ausgefahrene
Rundstreckenrennen „Rund um den Hindenburg -
platz" über 50 Kilometer in 1.25,30 Stunden vor
dem Schwarzwälder Rohr , Rittmann (Stuttgart )
und dem Mainzer Altmeister P . Munk.

Srs//s «

Mechanist

Ny » VorauSjetzuna dieser Tittlireit. Kenntnisse des Fabrikattombetriebes sind erwünscht aber nick
Bedingung . Bewerbervon uns emgearbeitet .
sich hier auch für Krieg _ .. . .eine gute Einsaymögttchkeit. Be
Werbungen mit übl ,

"
erbeten unter B 62085 ._

tüchtig, e- rl . , in Dauer
Stellung für Uahrvä

Freibur ,
spät . Aus¬

gesucht für
170.

Tüchtiger Koch tn Grokküchenbetrieb
aesucht . 8 u . B 62126 .

Tücht. Männer für Versandabteilung
<Nachtarbeit ) gesucht . Der Ale-
manne . Kretbuig t. Br . Personal -
abteiluna . 526L7

Lur Betreuung »nd Beratung der
Anbauer unserer Zuchten ( Mais .Ackerbobnen. Lein) . Ausdehnung
der Anbauflächen vorwiegend für
Südwestdeutschland gewandter ,tatkräftiger Landwirt zu sofort
oder später aetucht. Ferner iuna .
lediaer Gärtner ( auch kriegsver¬
sehrt) zu sofort oder Frühjahr
aesucht. Bewerdunaen an Saat¬
zuchtwirtschaft Rastatt i . Baden .

Zum sofortige« Eintritt in Dauer¬
stellung such, wir : 1 Geväckdiener.
1 Sausdiener . 1 Fahrstuhlführer .
1 Lausmädchen . 1 Zimmermädch . .
1 Näberin . 8 m . Zeug» , u . Bild
erb . an Sanatorium St . Blasien
in Sl . Blatien/S » W. 54300

älterer Man « , der mähen kann, zur
Mithilfe tn kleinerer Landwirt¬
schaft aes . Frau Sermin « Fried¬
lin . Lautnaen . Babnbosstr . 51052

Zungbote aesucht . Fretburaer Ge¬
werbebank . « . G . m . b, L . . Frba . .Alt« Kolleaienaast« 5/7. 54425

Hütejunge aelucht. Mark . Balzhau .
sen . Post Schluchsee . 61S3b

jgletstiser Junge kann das Bäcker -
bandwerk erlernen bei Ga . Wald-
schüb . LörraS . Ad .-Sttler -Stt . 236

Neustadt «. Umgebung ! Reichsnäbr -
standsbetrteb sucht Kontoristin f .
Schreibmaschine u . Stenograsie . u.ferner für die Ervedition kauft».
Anaeftellte, auch Anfänaerin . —
SverlinasS - s Süddeutsch« Abtei¬
luna . Titisee ( Schw .) . Ruf Sinter -
zarten Nr . 269 . 54315

jprtvatsckretärin , auch Anfängerin ,
f . Korrespondenz u . Wissenschaft !.
Arbeite » nachm, od . abends ges.
L unter HG 14621b .

stiürosräulein . perfekt tn Steno und
Maschine u . guter Allaemetnbtldg .in Dauerstellung aesuchl Reinhard
<L Cie . . Waldshut . 47251

Lerkäuserin s. Wein nach Freibura
ges . Zunächst Aushilfe , evtl, auch' dauernd vorm . 8—12.30 Uhr . 8
unter B 62058 .

Tüchtige Lerkäuseri « sür GemilLt -
Waren bes. Lebensmittel aesucht .
Einttitt möglich » 1 . 9. 43 . Tb .
Erbart in Todtmoos . 54294

Kindergärtnerin s. sof . od. 1 . 10 . 43
in ein Kinderheim im Schwarz -
waid ges. 8 ! unt . HS 1457Ä.

Einlegerinnen für Schnellvrefse und
Tieael »um baldiaen Einttitt aes .
Mrlduna Vett .-Abtla Der Ale-
manne . Fttibura t. Är . Bertold -
straste 57/59 . 54599

schneidert » k. mein « nderunaSate -
»er zum sof. Antritt aes . Eugen
KronimuS . Svezialb . f. Damen -
Mäntel . Freibura t . Är . . Sdolf -
Litler -Str . 161 . S4S11

Jg . weibliche Lryft als Ersatz an
mein« aut « Arbeitsstelle tn Lör¬
rach aesucht . >»> unter LS 15629b

tzl»tt« Bedienung für sofort »es.
Hautztgaftstätt« Ganter . Schisf-
straste 7. Fttiburg . 14582b

i» rd. Wirtschafterin , üb . 30 I, . in
grötz . Villenhausbalt »ach Würt¬
temberg tNäh« Stuttgarts ) ges.
Eintritt sof . »d . nach Vereinba¬
rung » I mit Zeug» , u . Licht¬
st » unter B KV « .

Luverläff . Wirtschafterin, üb . 45 I . .
in Villenhausbalt ohne Kinder
austerh. Mülhausens (Oberelsast)
zur Entlastung der Hausfrau ges.
^ unter B 62141 .

Wirtschafterin od . SauSaehtMn aus
1. Okr tu Dauerstelluna aesucht.
GeschäftSVausSalt m. «tw Land-
Wirtschaft Karl Jstler . SauSbal -
tunasgeschäst Grenza « . 54278

iVers. Köchin sowie 1 Hausmädchen
,ür Villenhausbalt in Bai ^ n-Ba -
den bezw. Wie» aesucht. Medin-
aer L Co . . Wien XVIII .. Tütten -
kchan,straste 18 . 54456

Kimmermidchen . tücht. . weaen Ver¬
heiratung meine« jetzig . Zimmer¬
mädchens aut sof. od . 1 . Ott . aes.s an Hotel Hirschen. Lenzkirch i
Schwarzwalb . 54435

Haushälterin in frauenlosen Haus¬
halt tn kleine Sandwtrtsch . möal .
soft>rt aesucht . Ai unter Lö 15627

Tüchtige, kinderlieb« HauSgehilstn
,u End « 1943 oder Anfang 1944
aesuSt . Anaebote an Frau Hieve
Zell t . W . . Siadt -Avotbeke. 48193

Tücht . kinderl. Hausgehilsin in at.
Brivatbausbalt in württ . Kreis¬
stadt . kl . Einsamiliendaus . weaen
Berbeiratuua d . bisberiaen Kraft
in Dauer - u . Vertrauensstellung
aes . Dr . W . Wider . Cbem Fabrik .
Leonbera (Württ .) 54440

HausgehiMn aus tos. in Geschäfts-
baushalt aei . Billinacn (SSW .) .
Bickenstraste 12. 6123b

Handlung . Bellinaen <Amt Müll -
Leim) . 17348b

Hausgehilfin für GeschättshauSSaltauf Sevtembcr evtl. Ottober aes .Frau R- aa . Foto-Roaa . St . Bla -
üen . . 54288

Tücht. HauSgehilstn, erfahren tn all.Hausarbeiten , in at . Pridatbaus -
bausbalt aut dem Lande. Nähe
Stuttgart , zu sofort. Einttitt in
Dauer - u . Vertrauensstellung ges.^ erb. an Frau Anneliese Wider .SauS am Birkenwea. Leonbera
( Wiirttembera ) . 54439

Alleres erfahrenes Alletnmädchen in
Familienhausbalt aesucht . 8 un-
ter Rb 17088 an d . Alemannen tn
Rbeinkelden.

Wege« Erkrankung f . sof. ein Zweit .
Mädchen z. Aushilfe balbtäal . od.2—3 Taae in der Woche aesucht .Metzgerei Siliert . Freibura i . Br ..Münstervlatz 16. 14691b

Orden« . Mädchen, evtl, auch älter«
Person , in GeschästsbauShalt nach
Bad Krozingen m . etwas Garten¬
arbeit für bald aes . S u . B 62131

Mädchen, selbst ., ehrl . u fielst . , od .PslickmabrmLdchen. auf sof . in ein
LandpfarrdauS (4 kl Kinder) aes .Zu erfraaen unter B 6129b .

Hilft sür »ft Küche halbtags in kl .
Pennonsbetrieb sür 1—2 Mon .
gesucht . unter HG 14649b .

Liebevolle vertraute Person , di« 10-
jähr . Jungen bei einer Rphekur
betreut , f. sof . für 8 Wochen
aes . Zu erfr . unter LG 14641b .

Reinemachesra« für vor. oder nach¬
mittags sofort aesucht . Arbeits¬
zeit 4—5 Std . oder ganztägig .
Meldung Berl .-Abtla . Der Ale-
manne . Frba . . Bertoldstr . 57/59 .

Stundensrau s. 1—2 Nachmittage in
der Woche aesucht . Frba . . Falken-
steinstr. S . IV . links . 14704b

Putzfrau f . leichte Tätigkeit gesucht .
Ufa FriedrtchSbau , Freibura . 81
Telefon 1761 . HG 53445

Putzfrau sür Halbtagsbeschäftigung
sof. « es . Foto DtWeu . Fr « ba „
Salzstr . 58. Tel . 3556. 14620b

Putzfrauen für Büroeinrichtuna für
einig« Stunden täglich sofort aes .
Vita Zabnfabrik . Säcktnaen.

Pflichtjahrmädche» od . weibl . Hilfs¬
kraft s. Sausdalt u . Lanbwirtsch.
ges . B- llschwetl . - aus 16. 14645b

Pflichtjahrmädche« od« Ha«Shalt -
lehrltng ln gute Stelle ges. Frbg . ,
Telefon 6167. 14650b

« aufm . Angestellter» 40 I .. arbeits -
freudig , abfolut zuverlaff.. zuletzt
3)4 I . als Leiter d . Postzenttale
eines mittl . Berlin « Betnebrs
Veittauensstcllung gehabt, sucht
Shnl. Stellg . tn Frba . . da ständta ,
Wohnsitz aus GesundheitSrückstcht .
v . Berlin nach Frbg . verlegt . AuS-
fübrl . l8i mtt Gehalt ». Beschäm-
aunaSart unter SG 14598b.

Junger Absolvent ein« höheren
Terttlsachschul« mit ein« 4iäbrt -
gen Äraris aus Seide und Baum¬
wolle sucht Anfanasstelle als We¬
bereitechnik « . 8 u . Sä 16784b .

Suche BerttauenSffellung . Heimlei¬
ter od Shnl. Position , krieasvers.
Oftizier . 30 Jabre . «roste revrä -
sent. enera . Erscheinung, sehr at.
Referenzen. an Sein Gogol,
Worms a . Rb .. Luainsland 12.

46jähriger kriegSbeslhädtal« Mann
sucht mit seiner Familie Beschäf¬
tigung . Ta früh « selbst in d«
hiesigen Gegend Lantnvtttschast
gehabt, wird auch Führung eines
landwirtschaftl . Betriebes über¬
nommen . auch Hausmetkterftelle,
sowie tede andere Beschäftig« ,«.
18 unter HG 14756b .

Älterer Mann sucht leichte Beschäs -
ttauna . auch )4 Taae . s B 6140b .

BettraueuSw . Buchhalterin , aewts-
ftnüast . selbst . Arbeiten aewäbnt .
tahrel . Vertrauensstellung sucht
Stellung , auch balbtaaS . S unter
SG 14708b .

Stenotypistin sucht sür dte Abend¬
stunden Beschäftigung. Eigen«
Maschine. Sehe aber auch ins
Büro . Zu erfrag« , u . B 8150b .

Krankenschwester (Staatsprüfung )
ftnvt Lalbtagsstellung . Klinik ob .
Privat . LI uni « HG 14656b .

Staatl . gepr. Krankenschwcster sucht
Privatpflege in Frba . u . Umgeb.
Auch Dann - »d . Kranftnhaus -
vflege. Li unt « HG 14578b .

Gebild . ja Mädchen, böbere Schul«.
Handelsschule Fraueniachschule.
sucht dringend in Freibura od «
naher Umaebuna Interessante Be-
schäftiauna möal bet einem Arzt .
L unter M . K . 51 voftlaa . Frba .

Altere aeb. Fotograft «. vnfttt im
Sausbalt . sucht vaff . Wtrttinas -
kreis in frauenlosem GesckästS -
bausbalt . evtl, auch Lctmretouche.
^ unftr 6.W4V .

Fräulein sucht Stell« , . Bedienen
Samstaa u. Sountaa . ^ unter
Mü 17345b .

Gebild. Dame . 50 I .. tm Saus¬
balt erfahren , sucht Wirkungs¬
kreis 8 unftr 15659b

«oiähr . Frl . mit Vermögen « . schö¬
nen Möbel» ( Wob» - «- 2 Schlaf¬
zimmer) sucht baldtast eine Lalb -
taasftell«. ^ unftr Lö 15603b

Alt . Fräulein sucht Stelle ». selbst .
Führung eines aevileaten . am
liebsten frauenlosen Lausbalts L
unter B 6136b .

Sinfäbr . Lehrstelle in einer Univer-
sttätsduchhandluna auf 15 . Otto¬
ber aes . Ich habe die kauft » . Ge-
bilftnbrüfuna u . besuchte den 1i .
böb . Fachkurs der deutschen Buch-
bändler -Lebranstalt . Leivzia Ilse
Subei . Leivzia C 1. Perthes Str .
10. IV . Stock . 54460

18jöhriges Mädel sucht -ms 1 . 11 .
kfm. Lehrstelle . LI u. HG 14733b .

« teli« sür Lag« ,wecke in Frba zuvermieten . 8 unter SG 14842b
Mansardcnzimm « . möbl . . an Stu¬

denten sof . ,u vermieten . L unftr
SG 14778».

Leeres heizbare» Zimm « tn Frba
od . Umaebuna sucht dringend ge¬bildet« Dame . L unter B 8246b

2 leere Atmmer mit KoLraum oder
Küchenbeniitzuna in gutem Laule
in Unftrmiete von aeb. Dam« aes.L unftr SG 14860b

3—4 leere od. 2 möbl . heizb. Zimm .mit Küche od . Kochgeleg ., in ruh .Hause, auch abseits geleg. , v . Pens .Beamten ges . Li unt . B 62167 .
Zimmer , einfach möbl. (nur als

Schlafstelle) b7 ält . Frau sof . od .später tn MüLheim gesucht . L un¬
ter Mü 17343b .

2 Zimmer m. Küche, leer od . möbl . ,in nur gt . Haus«, mögl . Einsam .-
HauS . v . ält . Ehep. zu mtet . ges.
Li unter 6228b .

Zimmer v. Studentin gef . ab sof . tn
Fbg . L an Dr . Malliech. Lurem -
bura . Kaser-Joftvb -Str . 28 . 54663

Ztmm « . aut möbl . . möal . Zentral -
beizuna . »um 1 . Ott . von Dauer¬
mieter aesucht . L u . SG 14814b

Möbl . heizbares Zimmer mtt Koch-
aeleaenbeit tn aut . Sause aesucht.Bettwäsche vorhanden . S B 6342b

2 behagliche Zimmer in aut Lause
sucht Studentin ( cand . med.) für
Nck u . ihre Mutter . IS SG 14871b

Möbl . Zimmer , möal . in Räb« dar
Neuen Kliniken von ält . Büroan -
aeftellte« aesucht Man ». Schmitt .
Frba . . Moltkestr. 30 . 6305b

Sauberes möbl. Zimm « für Win»
tersemest« 1943/44 (Nov. ) gesucht .
Susann « Beck« , ftud. PHU .. Ber¬
lin SW 61, Grostbeerenftraste
Nr . 24 . I l . 6172b

Möbl . Wohn - und Dopprlschlaszim-
m« m. leilw . Küchenben. tn d«
Umaebuna Frbas . aesucht . L un¬
ter SG 14874

HeSes. schönesZimm « tn Frba . od.
Umaebuna (evtl . Küchenben.) auf
sof. od. später von Frl . gefucht .
8 unftr » G 14821b .

2 Einzelzimmer in aut . Saufe . Bad -
benützuna . Bettwäsche u. Bettzeug
vorbanden (ebne Küchenben -ittza .)
lucht Edevaar (Dr . vbil . . Direk¬
tor ) . älter , beide berufStätta . L
unter LG 14823b

Möbl . Wohn - und Schlafzimmer in
gutem Sauf « suchen Oberlehrer !»
mit Tochter (Studentin ) . Wäsche
wird aestellt. 8 ! u . SG 14724b

Freundl . Zimmer m. Morgenkaffee
von berufStätta « Dame in Webr.
Skbovfbeim ob« Säcktnaen auf
sofort oder , um 15. Sevt . aef.L unter B 62231 .

Möbl . Zimmer , mit oder ohne Pen -
sion in Freibura oder Vorort Von
Schüler der Oberschule aesucht .
Eigene Wäsche . L u . HG 14741b .

Gut « öbl . Doppelzimmer mit Kü-
chenbenützg. tn nutz, gevfl. Hause,
auch Lenztmmer mit od . ohne
Bettwäsche u . Bedienung für höh.
Beamten mtt Frau zu mitten ges.
L unter B 6166b .

Möblierte Wohnung . 2 Zimmer u.
Küche od . Küchenbenutzuna. mögl .
Damvsbetzuna tn Umaebuna Frei -
buras aesucht od . ,u tauschen aea.
entsvrechende Wobnuna tn MU -
hauftn . L unftr SG 14884b

Möbl . Wobnung od . möbl . Ztmm«
mit etwas KLchenbenüda. lucht
aeb. Freiburaerin mit Kleinkind,
in Freibura oder Umaebuna .
L unftr SG 14848b .

Möbl . 2- od . I -A . -Wobnun , mit
Wohnküche im »der Umaebuna
Freiburas bakdtaft dringend aes .
Anton Bortoli . Freibura . Diet -
rich-Eckart-Str . 12 . 6410b

Villen - «nd Hausbesttz« ! Tie wollen
Jbr Saus auftttftn ? Oberkehrerin ,
nach hier versetzt. Witwe mtt Fa¬
milie sucht dring 8—4-Zimm « -
Wobnuna Badeeinrichtuna vor¬
banden . L unt « SG 14723b

2. bl» K-Zinuurr -Wohnu ««. möb¬
liert . mit Sücheubenutzuug. oder
unanöblftrt , sof. zu mieten gefucht .
möglichst t» d« Umgebung Fvei-
burgS . L u . B 6M4b.

Klein. HauS . auch Bauernhaus aus
d . Land« , zu kauf, od langfristig
zu mieten bzw . zu pachten aesucht .
Möal . Südschwarzw . od. Äoden-
fte - Näb«. L unter B 62024 .

« hstellrmn» sür Möbel slO-Meftr -
Waaen ) aesucht . ^ HG 14725b

Biete 1)4 Zimm « m. Küchenben. ;
suche 2)4—3 Zimmer m. Küchen -
ben. L LS 53447 .

Wohnungstausch v . Wien od . Nürn¬
berg nach Freibura od . Umaeb.—
Südschwaruv Anbieft Wien od.
Nürnberg . Näbe Stadtvark . koms .
Wohn .. 4)4 Zimmer . Salle Küche .
Bad . Zentralbei, . . 200 RM . Mo¬
natsmiete . Suche entivr . Wobna ..
auch kleinere in Freibura oder
Umaebuna . L B 62023 .

1- od . 2- Z .-Dohnuna . 8 unter
SG 14774b .

Garten u . Garage in Mülhausen
<Els .) . Zentralheizung u . allem
Komfort . 6 Zimmer mit Bad und
4 MaMarden . G-tucht wird ähn¬
liches Anwesen od . 5- bis 8- Zim«
mrrwobnuna mit Bad u . Zentral -
betzung in Freiburg od . .badisches
Oberland , cs unter 62154 .

Biet « 2-Z. -wohnung mtt einaericht.Bad in Oberwiebre aeaen 3- od .
, 4- Z .-Wobnuna in Freibura . ^ u.^ SG 14856b .- 1 -Zimm « w»hnuu, mtt Küche und' Zubehör in schön« Lage aus dem^ Lande zwischen Freiburg u . Müll -

bttm (Bahnstation ) gegen 1- oder
2-Zimmerwobuung in ähnlicher
Lage zu tausch , ges. L u . B6191W.

Schöne 4-Zimm« -W»hnung evtl .
, Mansarde , mit Küche, eingeb.

Bad . kl. Terrasse. Garten , in
: Freiburg gegen Wohnung auf
: dem Lande zu tauschen gesucht .° L unter HG 14746b .

Biete in Freiburg zentralaeleaene
neuberaerichtete schöne 5-Zimmer -
Wobnuna mit Wobndiele: suche
auswärts oder in Vorort Frbas .

acräumiae 3—5- Zimmer -Wobnuna .L unter B 6277b
Biete in Ottenburg , tn best . Wohn¬

lage sonn. 3-Z .-Wobnuna m . Bad
( Neubau ) , nebst Zubcbör sowie
Gartenanfttl Suche in Freibura
od . näb . Umaeb. Z- Z .-Wobnuna .L SG 14787b .

Bitte in Garmisch-Partenkirchen tn
schönster Laa« 3 «roste Zimmer .Wobndiele. Sachelberd. Ww.-Stt -
zuna u . Zubcbör . Such« iu Fret -
bura od . nächst. Umaeb. 4)4—6-Z .»
Wobnuna mtt gleichem Komfort .L unter B 62166.

' . — . -

Altere Ktrschbaumbettstellr. 15 RM . .
zu verk . Zu ertr . u . B 82222 .

Gut erhaltener Patent » «. 30 RM . .
,u verk . Zu erfr . u, B 62221 .

Gebrauchte Ol . «nd Wachstantst«
verschied . Grösten von 5—10 RM ..
2 Olfäffer 20 RM .. 2 schöne »roste
Stetnautbebälftr 20 RM . . 1 Senf -
bebälter 10 RM .. 1 sebr aut «rb.
«roste Äatteemüdl« 35 RM . und
sonst Verschiedenes zu verkaufen,
« andern . Waldeckstr . 39 . 17581b

Gutrrhaltrnr Ktnderbettstrlle zu ver-
kaufen . Wolfenweiter . Vertriebs -
stell« des Alemannen . 54367

Sin grösseres Quantum Schlacken
hat abzugeben Spinnerei u . We¬
berei Steinen AG ., Steinen . 54572

Briefmarkensammlung , Europa , um¬
fangreiches und gepflegtes Odftkt
mit vielen Spitzenwerten zu ver¬
kauft« . Ernsthaft « und kapital-
kräftige Käufer erhalten näher«
Auskunft . Berufsamgabe erforder¬
lich . Rückporto bettegen . Anfragen
unftr B 6193b .

Schreibmaschine 5.— . Staubsauaer
5 .— u . Föbn 5 .— (110 Volt ) ält .
Modelle) . Kartothek für « rzt 5.— .
Leitz-Ordner —.50. Kleiderhaken
1 .— . Tablett 1 .— zu verlausen .
Anzuseb. b Dr . Bartboldl . Frba ..
Ad .-Sitler -Str . 247 . Tel . 2149 .

» nabenanzug 35.— . Jacke 5.—. Salb¬
schube Gr . 36 12.— . Hemden 6 .— .
alles sür 12—14iäbr . « naben zu
verkaufen. Zn erfr . u SG 14730b

Eine Anzahl älterer Bücher zu ver¬
kauft» . Frba . Glümerftr . 31 . 11 .

Most- «nd Weinsäffer zu kaufe » ge-
sucht . L unter B 62048 .

Fässer ab 100 Str . zu kauf. aes . ^
Freibura Schltestsach 61 . 54106

Stühle sür viirozwecke zlr kaufen
aesucht . S unter B 61980.

Such« Rollsilmkamera 24X36 od.
4X6 od . 6X9. ^ u . Sä 16788b .

Futterschneidmaschine sür Land - od .
Krastbetrieb zu kaufen aesucht . A.
Trescber. Gemeinderechner. Burg
bei Kirchzartev. 54458

Konzertztther . auch ohne Saiten , ge¬
sucht . Eil -8 nebst Breis unter
B 62151 .

» affe (Regifttterkaffe) aebr. . sofort
aea . Barzabluna zu kauf , gesucht .
Verlaasbuchbandluna Aua . Arnz .
Schönau/Schw . Poitf 25. 14669b

Schraubstock , klein od . mittel , neu
oder gebraucht, zu kauft» ae¬
sucht . S . Oberst. Rathausaaff « 7.
Freibura i . Br . 6416b

HSngematte zu kauft» aesucht . L
unter Lö 85838

Eleg . Brautkleid . Gr . 40 - d. 42 . , u
kaufen aes . R u . N 17140b an
den Alemannen Neustadt.

Schrank. Tisch u. 4 Stühle , aut er¬
balt .. ». k. aes . Hermann Schwald .
« uaaen bei Müllbttm . 09601b

Obstpreffe, gut erb., gesucht . L an
Andr . Gerber . Sexau -Lörch . 6235b

Schliestkorb »d. Holzkotter dringend
, u kauft» aesucht . Fr . « autmann .
Frba . . Nustmannstr . 8 . II rechts.

Kisten kauft M . Künstle. Freibura .
Rennerftr . 4 . Tel . 7269 6334b

Grs. mehrflamm . GaSberd. Sleider -
schrank Schreibtisch « lavier .
Schsatcouch . Sauswäsche . Sausrat .
alles aut erhalten L u. B 6320b

FutttrsckmeidmasKinr u . eine Band -
säae zu kaufen gesucht . Zu erfrag ,
unter SK 14888b .

Damenpelzmantel . Gr . 42 Serren -
wintermantel t . mitftlar . Fiaur .
u . Tamenivorttchube . Gr . 40. zu
kaut, aelucht. 8 LG 14700b .

2 WeinsSffer von 3 u . 10 bl zu kau-
sen aelucht. L SG 14897b .

Brautkleid . Gr . 46. m . Schleier, aei.
L B 6095b .

Damenrad , aut erb . , obne Bereis« . ,
aesucht . S SG 14596b .

Alt . Schrank , u kf. aesucht . Zu ersr.
unftr SG 14562b .

S . -Armband - od . -Taschenuhr u . ar .
Kabinenkotter kaust drinad Mu -
siker. Freibura Schwarzwaldstr .
44 bei Frosch . 14576b

TenntSbälle zu kauf , gesucht ,ter SG 14584b

WciMast. ,w . 60 u . 120 Ltr . . aut er¬
halt . . aes . 8 SG 14579b .

Bücherschrank zu kauft» aesucht . L
unter SG 14605b .

Schrank. Locker . Waschalocke. Kü¬
chenwunder aes . Freibura . ZasiuS«
straste 76 . 11. Stock . 14586b

Seitengewehr s. meinen Sohn zu
kauf , gesucht . IS B 6076b . ,

Herrenanzug . Gr . 1 .80 m. sowie D .-
Koitiim. Gr . 42. dunkel, zu kauf,
gesucht . 18 6101b .

Küchenherd, aut erd . , »u kaus . aes .8 B 62143 .
Radio (Allstromaerät ) zu kauf. aef .

18 unter B 62139 .
Fast. 100—200 Ltr . . « . Radmanftl

(Salbballon ) aef . L LG 14624b .
Ztminerbüsttt . klein bis mttftlarotz .

Tisch . 4 Stüble . Schrank, aesucht .L unftr LG 14635b .
Kinderwagen « d . Svortwaaen . aut .

erb ., zu rauf . aes . Frau Schürr -
mann . Emmendinaen . Lochburger-
straste 85 . 17192b

H . -Angüge. aut erb., aebr .. mittlere
Gr ., aus aut . Saus « aesucht . 8 un¬
ter SG 14617b .

Kl. Ose« , u tt . aes. 8 » G 14636b .
Eins . Schrank m. Wäschefach , bis

1 .40 m breit , u kauf, aesucht . L
üb . Tel 4536. Frba . 14626b

Schwz. Kostümbluse. aut «rb . . Gr .
40—42. weaen Trauer zu kf. aes .
L üb . Tel . 4536 Frba . 14627b

« nabenanzug f. 13—141 .. aut erb .,
zu kaut gesucht . 8 SG 14834V.

ONtz.-Unif«rm (Deor ) . aut erhalt .,
schlk . Fiaur 1.73 m . für meinen
Mann zu kaus . aef . 8 SG 14887b .

Al«. Küchenschrank sowie Zimmer -
tisch zu kauf, ael. Zu erfrage«
unftr LG 14888b .

« ompl. faub. Bett dringend zu tt .
aesucht . 8 B 6142b .

Tisch u. Kommode zu kauf , gesucht .
S Mü 17344b .

« uttrft . Ktndrrsportwage « zu kauf .
gesucht . 8 unter Mü 17337b .

Stnderkastenwagen . gut erd. , (von
Bombenaeschädtaten) zu kauf. aes .L au die Geschäftsstelle des « ft-
mannen in Webr . 85975

Such« Mikroskop gegen Barzabluna
od. Tausch <m . Wertausalttch ) ge¬
gen auft Armbanduhr Füllftder -
Valter od . Schtstieftl Sr . 43. L
unter » 6187b .

Biete 5 m Linoleum . Such« aut «rh.
Kinderkastenwaaen. 8 B 62S47.

Bitte M,t « r» d . D . « . W ., 200
ccm ., tn sehr autem Zustand , ae¬
aen sehr aitft NSbmaschtift oder
Wobm . - EinrichtunaSaeaenftänd «.8 unftr Rb 17099b .

Gutes Radiogerät (Gleichstrom) geg.
Wechftlstromavvarat zu tauschen.
Temnft . Schovfbeim. Webrer
Straste 31 . 17425b

Biete 2N. Gasherd , suche Schlitte»,
beides aut erb . 8 » Lö 15856b .

Bitte Singer -Nähmaschine. Suche:
Kleiderschrank, möal . m. Wäfche -
apt . 8 unftr SG 14689b .

Bitte Herren -Wettermantel , Gr . 48
aea. Volksemvfänaer od . Damei
rad 8 unter SG 14692b .

Lieft braunen Pelzmantel (Bilam -
rücken) : suche weaen Trauerfails
schw . Pelzmanftl . Gr . 44—46 . 8
unter v 6108b .

Bleie eleg . f» wz. WildledorvumpS,
m . hob. Abs .. Gr . 38—39 . aeaen
Schube m . boh . Abk. . Gr . 37—38.
Nauen . Freibura . Wilb .-Gustlott-
Str . 40. Hl . , ab 18 Ubr . 14599b

Tausche 8 welste Haudt. u . geblümte
Schürze aea . 2 Kochtövte . 8 unter
LG 14602b .

Bitte gr . schöne Puppe . Suche aut
erb . Kinderwagen . Wickelkommode
od. Babvwäsche WertauSaletch. 8
unter SG 14573b .

Biete Kleppermantel . Br . 52. Navva-
Lederiacke . 48—50. Marfchstieftl.
Sr . 43 . sowie Büaeleisen . 2A) V.
Such« nur aut erb . arok« Akten¬
tasche . Tel . 1625 Freibura . »wi¬
schen 12—15 Uhr . 14569b

Dameuschuhe. Gr . 38 . aea. Gr . 39
od. 39)4 : Herrenschuhe. Gr . 43 . ae¬
aen Damenschub«. Gr . 39 od . 39)4 .
Kinderschuhe. Gr . 25. aea. Gr . 26/
27 zu tauschen. 8 SG 14577b .

Tausche dtsch. Sletnempsäugcr aeaen
aut erdalt . Kinderwagen , mögl.
Korbwagen . 8 LG 14580b .

Bitte Radi » ( Allstrom-TKE .) . sehr
aute Lederaktenmavve. Fabrrad -
manftl u . Schlauch. Kaffeeservice.
Dringend aei, für wiffensch . Ar¬
beit Mikroskop . Ferner Kandahar -
Schibinduna . 8 SG 14583b .

Biete dr . . led . Mädchenschuhe . Gr .
35 '36. aut erb . Suche ebensolche .
Gr . 36/37 . 8 LG 14606b .

Bitte Ausziehtisch. Eisschr. . Wasch-
kommod« . Suche s .- od . Damen¬
rad m Bereitung . 8 SG 14559b .

Bitte B -E -Tr »« ptte od . öl -Geige.
Suche elektr . Eisenbahn . Spur 00.8 unftr B 6109b .

Stete 2 WeinsSffer ( 13S Ltr .) aeaen
T .- Fabrrad . Büch«. Freibura , Le-
bener Str . 33 14643b

Biete gut erh. H . -Lackschuhe. Sr . 41
( Ledersoble) aea. Schischuhe . Gr
40 . Zu erfragen u. SG 14646b .

Suche gr . Reisekotter: biete elektr .
Bügeleisen 110 V . Kopfhörer u.
neuen Regenmantel , mittl Gröste.Zu erfraaen unftr E 17193b beim
Alemannen Emmendinaen

Tausche mehrere kein. Bettücher aea.
braune Svortschubc. Gr . 42—43 .8 Wa 19600b Alem. Waldshut .

Gr 41 . aea Schistiesel . Gr 43/44 :
1 Vas ? Lalbscbube. Gr . 41 . aeaen
ebensolche Gr . 43—44 . Tr Plas -'
kuda. Frba .-Güuftrstal . Bränden ,
berawea 1 . Tel. 2526 . 14661b

Biete Kinderwagen , gut er- . , gegen
Serrentabrrad . Kopfmann . Frba .
Adols-Sttler -Str . 1 . 6189b

Biete Knabenschischuhr , gut «rb . . Gr .
38. aea . Überfallhose. Gr . 44 . Frei¬
bura i . Br .. Maikowiktstr. 11 . I .
Stock rechts. 14738b

Tausch « sehr gt. br. D . -Dportschuhe,
Gr . 38 . aea . Schuhe, elegant od .
tvortli » . Gr . 40. 8 SG 14745b .

Biete Tvottschuhe, Gr . 36—37. a« a .
Pumps . Gr . 35/36 ^ LS 14715b .

Biete weitz -schwz, Lederhaudschuhe.Gr . 6. Suche bl. Lederhandschube.Gr . 7. 8 SG 14729b .
Btet« Fuchspelz (natur .) . Suche

«raues D .-Koltüm. Gr . 40—42. u.D .-Fahrrad . 8 HG 14726b .
Biete schönen Hrrrenmantel (Pale¬

tot ) : such« Radio ( Wechselstrom )
od . Landbarmonika (Clubmodell
Illba od . IV) od . Akkordeon . 8
unftr SG 14720b .

Biete meiste Lederschuhe (Ledersoble)
Gr . 39. aea. alelchwertia« meiste
Pumvs . Gr . 38. 8 SG 14709b .

Biete D. -Schuhe. aut erh. . Gr . 37 .
aea . aut . D .-Schirm od. Knirps .
Frba . . Kirchstr . 35. 14652b

Bitte 1 Paar gt. Fustballfchuhe. Gr .
42. Such« Kntckerbockerhose . Bund¬
weift 90 . 8 SG 14610b .

Biirftenholz -Lohrmaschine. 0—4 mm.
m . Bobrschlitftn . aeaen Elektro¬
motor . Wechselst! . . Ä PS . , m. An-
laffer. tauscht Jos . Fischer. Frei¬
bura . Richard- Waansr -Straste 22 .
Telefon 2848 . 54459

D. -Badeauzua . Gr . 44 . Tttchwäsche
u . Sandlücher zu tauschen gegen
Silberfuchs ob. Pelzmanftl . Wert-
ausaltt » . 8 B 6121b .

Tausche Regifttterkaffe Hannovera
m. Äonauswurf aea . Staubsaua . .elektr. Kühlschrank. Auch Kücken-
einrichtuna od. elektr . Waschma¬
schine . 8 LG 14686b .

Tausch« bl. Schuh« m. Blockabi. . sehr
am erd . . Gr . 83 . mod. Form . aea.
dklbl . Pumvs . Gr - 3ß . boh, Abs.8 u . Wa 96485 Atem . Waldshut .

Such« gut «ry . H.^ chuh«, Gr . 43 . f.
Landwtrttchatt . Bitte schw. Strick-
kleid (Kübltt ) u . schw. Wollkleid.8 u . Wa 9648« Alem. Waldshut .

Litte mod. H. -Anzug Gr . 48 od. Is
S .-Winftrmanttl ( Mastarbeit ) Gr .
48 («rftkl . Stott ) aea. aufts fabr -
ber. S .«Fahrrad u . WertauSaletch.Bitte aett . auft braune S .-Salb -
schude Gröste 42 « 1t Dovvelfoble
gegen S .-Armbanduhr . 8 unftr
SG 14675b

Btete neuwett . Staubsauger Kobold
aegen aut « rh . Herrenfahrrad . 8
unftr Lö 85835 .

Bitte Umstandskleid. Damenschuhe.
Gr . 39. Brotmaschine . Such« K -
Svortwaaen . S .-Armbandubr . od .
schönes » leid Sr . 42. 8 B 6083b .

Schöne D . -Svortarmbanduhr aeaen
«leichwert. Puvvenwaaeu zu tau¬
schen. 8 unftr B 6N38.

« tele kl . eis. Ofen aea. kl . Wein-
fast . 8 unftr B 62144 .

Seidenkleid (arau aem.) . Gr , 46/48 ,
zu verk . 68 RM . . od. Tausch aea.
Lederhandtasche. 8 B 6l80b.

Biete pol. »Val. Tisch m. 4 Polfter -
stüble« u . Sofa . Such« Auszieh¬
tisch m. 4 LederNüblen. Zu erfra¬
aen unftr B 6168b .

» üchenschranl. neu od. aM erb„ ae-
sucht. Tausch aea. Radio . 8 unftr
B 62152

1 Paar gute vr . H . -Bopralsschnür-
stiefcl tveste Qual .) . Gr . 42 )4 . ab¬
zuaeben aea. 1 Paar cbensoaute
br . od. schwz. L .-Schnürsttefel. Gr
43—44 . 8 B 62150 .

PKW .. 2—3 Ltr . aut erb ., gesucht .8 an AEG . . Büro Freibura .
Schlaaeterftr . 1 . 54339

Leichter Seitenwagen , am erbalten ,
zu lausen aesuchl 8 u . Lö 85839

Personenwagen , aebr . . bis 2000
ccm zuaelaffen. sof aea . Kaffe zu
kam. aes . 8 an Aua . Arnz . Schö-
nau/SÄW . . Postfach 25 . 14670b

2 junge gut etngcsahrene Ochsen ae¬
aen 1 iunae arostträchtiae oder
neumelkende Milchkuh zu tauschen.Nähere Auskunft erteilt Brauerei
Schiebt«. Ken,innen . 54389

Junger 23 Mon . alter Ochs« zu ver¬
kaufen oder aeaen ein Schlachttier
zu tausch . Gustav Schmidt . Bah -
ltnaen a . K . Nr . 15 54626

2 schöne aute Lorderwälder Zug¬
ochsen ( Weidetiere. 29 Ztr . schwer )
zu verkaufen aeaen Schlacht- oder
Nutzvieh. Leo Schmidt . Bauer
Wolverdinaen üb . St . Blästen .

Reumelkende Kuh mtt Kalb zu verk .Pfattenweiler bei Frba . . Saus
Nr . 2. 14836b

Altere trächtige Milchkuh ,u verk .Burkbeiin a . K . . Saus 194 . 54649
Jüngere gute Nutz - und Zugkuh zu

verkaufen. Eichstetftu. Laus 250.
Altere Kuh. 40 Wochen trächtia zu

verkamen. Reiselfinaen . Saus 35.
Junge Kuh , u verkaufen. Rombach.

Frba . . GMleutstrast« 6 . 6278b
Jnnge Nutz - u . Zugkuh aeg . Schlacht¬

vieh zu taufch. ges. Haus Nr . 32.
Sasbach a . K . 54629

Nutz - und Zugkuh. trächtia . fehler¬
frei . zu Verk . Adelbausen Nr . 81 .

Tausche grostträcht. ftärlrre Ruch- «.
Zugkuh . gegen kleiner«, nemnttk.Hermann Schwach. Zell i . L ..Scheffels,raste 18. 17519b

Eine Kuh. mit 3. Kalb 87 Woche». .. . . . . . H . . .trächtia . zu verkaufen,
sen . Laus 178.

iederbau-
54800

Erstlingskuh , frischmelkend , m Kalb
zu verkaufen. Reinschmidt. Solz-
schlaa . 54W1

Junge Kuh mit 3. Kalb. 36 Wochen
trächtig , zu verkaufen. Malter -
dinaen . Laus 179. 17203b

Schwere fehlerfreie Nutz . «. Auakuh
<12 Liter Milch ) ,u verk . Webr/B . .Kirchvlab 2 . 53608

Hochtr. Salbinnen sowie Sübe lind
einaetroffen u . zu verk . bei Fr ^Sauber . Bad Krozingen. 55052

Kalbin , M I . alt . aut tm Zug u.
iunae Kuh zu Verl . Josef Berg
Webr . Enlendorfstr . 62.

Kalbin . nabe am Ziel , zu verkaufen.Serau -Retchenbächl « 144. 17206»
Schwer« Züchtkalbin. nabe am Ziel,

zu verk . Vörstetten . Laus 159.
Zwei schöne Lituserfchwetue zu ver¬

kaufen. Frau Bertsch . Schlierberg-
straste 143 . Freibwra . 6361»

Jung . Wachhund zu bk . Breisacher
Straste 162. Freibura _ 6224b

Rehpinschcr unrntgeltl . t . gt. Händ
abzuaeb . Freibura . Bromberg '
Nr . 16 . Sri « .

Tekelwrlpen . 14 Woche» alt , rauh
Stammbaum , zu verkaufen.
Laule . Jagdaufseher , Schwär«
vach bet Neustadt tSchw.) . 544

IS Hasen zu verkaufen. Gsell . Frba „Ntemenssttast« 12. «201»
2 D .W . -Zuchtrammler . 13 « . 7 Mo¬

nate alt . etsenarau n . basenaran .
verkauft Serbolzbeim . BiSmarck-
straste 72 . 20115b

Hasen ,u verk . Verlaus sonntags
Gärtnerei Wedel. Stechertwe» S.

Fachleute, bisher »Hotel du Nord*.
Aachen, suchen mittleres Loftl -
Reitaurant zu kaufen oder zu
dachten. Emil Botbur . Aachen , z.
Zt . Eitenbabn -Sotel . 54256

Bon Selbftkäuser in Lörrach oder
Weil 1- oder 2-FamilienbauS mit
Bad u . Garten aeaen autverztns -
liche Wertvaviere oder aeaen bar
zu kaufen aesucht . 8! u . Lö

HauS oder Baugrundstück in Frei «
bura oder Vorort zu kaufen ae¬
sucht . 8 unter B 6275b .

Damen - und Herren-Friseurgelchiist
od. nur Damensalon v . Fachmann
zu dachten od . zu kauf, aesucht . « .
Wobnuna . 8 Mü 1733Sb.

In guter Lage in der Umgebung
v . Freibura . evtl. Schwarzwalb .
suche ich neuzeitl . einaericht. Ein¬
familienhaus zu kauf . Barzablg .
Evtl , kann Lvvotbek sieben bleib.8 an August Arnz . Schönau t.
Scbwarzw . . Postfach 25. 1^ 68»

Armband (Elfenbein , m . 2 Goldver»
zieruüae ») Verl , am 1 . 9. Gegen
Belohnung erbitte Rückgabe Fund¬
büro Freibura (Polizeipräsidium )
oder Lote ! Minerva . Postftr . 8.

Geldbeutel m. etwa 40 RM . Ju ».
verloren . Abzuaeben aea . Belob«.
Zu erfraaen unter B 6420b .

Grünkaricrte Stofffülle am 29. 8. V.
Schwarzwaldstr . nach Ebnet Verl.
Abzuaeben aea . Belohn , b . Fedr .
Bahnhof Wiehre , od . Fundbüro
Pol .-Präs Freibura . 15064»

Einkaufstasche am 1. 9. Haltestelle
Rennwea Verl . Abzug. Fundbüro
Frba . (Polizeipräsidium ) . 15054»

WciftcS Kinderjäckchen am 31 . Aua ,
Löbenwea —Wtldtalttr . Verl . Der
edrl . Finder wird böflichft aebet..
dasselbe aea. at . Belohn , aus dem
Fundbüro Freibura Polizei-Brä -
üdium abzuaeben . 15055V

Schreibmaschine zu mieten »d
tt aet . Frba . . Schliestf . 61.

">d. « l

Zwirnerei u . Färberei . Mittl . Lodn-
zwirnerei « eigen, mod. Strana -
särberet . Spezialität Eftektaarne
u . Kunstseidenzwirne. sucht Bttet -
liauna evtl . Zusammenschlustnach
Baden od . Württemberg . Inhaber
ist Fachmann , Eil -8 u . B 62167 .

Wer nimmt Küche u . Schlafzimmer
als Beiladung von Düsseldorf mit
nach Neustadt t. Schw. k Frau
Karl Säbnel . DMeldorf -Obk. .
Bellen,'tr 8. 54SS8

Briefmarkensammler sucht TaMch -
vartner . auch Schüler anaenehm.8 unter B «8290b .

Schäferhund züaelaufen . Eigentümer
melden : Frba . . Sildastr . 64. I .

Tie Person , die mein D--Fabrrad
am Sonmaaabend in Leitersbetm
t . Ocksenbof entwendet bat . wurde
erkannt . Falls innerhalb 8 Taae
keine Rückgabe erfolgt an Gast¬
haus zum Ockfen in Leitcrsheim
oder' Gendarmerie , wird Anzeige
erstattet . 5496»

Grostträchtige Ruh - und Zuakub zu
verkaufen Bablinnen Saus 125.Schwere erstklassige Erstlingskuh ae -
WSdnt im Zua . mit Kalb zu verk .
Forchheim. Laus 272 . 54799

Wer bringt meinen Garten in Gün¬
terstal in Ordnuna . Tr . PlaS -
kuda. Frba .-Günterstal . Bränden -
b«-awea l . Tel 2526 . 14662b

Suche Warenofferte für Belickeruna
von Wehrmacht und Reichsstellen .Unter ..46180 " an Ala . Wien 1 .Wollreile 16. 54601

Kant oder Beteiligung an bestehe,
dem Nnternebm . (Industrie . Sa ,
del od Gutsbetrieb ) aesucht . 8 >
As , 1164 an ..Ala " Stuttaar
Friedrichst aste 20. 544?

Welche Frau kann alle 3—4 Wo ,
mitbelscn Wäsche s 3 Perso
waschen ? Zu «rft . u . B 6141b.



«Bs »» Fvs » » ///s

ist rta . In grober unri llsrrkbsrer
llreulte I-rsu Likrlelle ttettrinsna geb .
Ltiekvster , sur 2eit torettokrallkeri -
bsus , Lbtlg . vr . Lser , tlllterostlrier
Willi klettrinsnon , rur ^eit bei der
Wekrwsckt , tzrelburg i . 8r . , Ober -
linäsn 23 . 31 . «. 1943. S449d

serer tste Lilssdetv an : Iruk!I grstr -
Llsnsen , Lur 2eii losetskrsokerrksus
prok. tzrsnksll . Ilntersrrt Or. med .
Wsltker grstr , WöillinstrsLe 14. —
1. 9. 1943. 6444b

Wir grüben als Verlobte Lnrineli Oüde-
msnn , llsas Srnnoer , Oekreiter in
einein k-lekregiWent . lliisingen <grs .
borrsrb ) , Ivlaulburg <86 .j , 29. August
1943._ S5004

Wir grüben als Verlobte : Olga kurv ,
Otto Wtlä , Oberjsger . eur Teil im
Osten , Ibringen , tteoksrteneUngen /
Württemberg , August 1943. 54949

«tanken vir reokt kersliob Helene
hkeier - Willi « Vüani , 8el6vsbel in

<? ksls>.
^ ^ ^ ^ "

lSSSTd

Lngust 1943,
^

824Sd

Vermählung banken vir berrl . llllr .
Robert vnmen und krau lllkl geb .
Scbäker . prslburg i . Lr. , 39 . 8. 1943.

geknobenen Vermablung banken vir
kerrlicdst . Wtttt Scbsrt nnb krau
Otstre geb . Zobikkbann. prsiburg i 6r . ,
Zcbvsrsvalbstr . 6b . 14669b

krau Olga geb . krleb . llkeilllelben ,
Wsrmbacbsr Strebe 52 . 52082

1) 01» Herr über Reben u .Bod torZsrts von uns ein
scbvsres Opker . Unser

lieber einziger 8obn . Bruder .8cbvager unä Lat «
Obeigekreiter

Xrledrlvk ReaalaLvr
lnb . des Xriegsverdienstkreu -
res II . XI . m . 8 cbv . u . 6er

Ostmedaille
stark LIN 18. 8 . LN. Zen Holxen
»einer scbveren Vervundung
im Liter van 39 9 »Kren u . ist
ank einein Reldenkriedkok bsi -
«essttt . 54925
Xreiburg , den 1 . 8 ept . 1-943 .
OrsnLstrsüe 3 .
In namenlos . 8 cbmer « : Wsr -
kus Reuter u . Xrau Lnua ,
verv . Renningsr >rsb . Xlubs -
cber : Xis » Renninger : Bsul
Lorr u . Xrau Ruise ged . Reu¬
ter : Anneliese Renninger .
Brsusrgottesdlenst Lin 8 . S. .
19 IIkr , in äer evgl . Lotkiroks
in Betvsnbsusen .

Rnssgbar scbver trLk
uns Zis traurige Lacb -
riekt . daö unser innigst -

gslisbter , unvsrgeöiicber , kokk -
nungsvoller , guter und braver
8okn , LruZer . Kinkel. Lette ,
LckvLger und Onkel

Rotiert Orollban »
Oekreiter io einem luk . Regt .
bei den Xämpksn im Osten
LM 31. 7 . im bläkenden Liter
von 21 I abren Zen Rsidentod
türs Vaterland starb . Wer ikn
kLnnts , veiü , was wir Ln ikin
verloren babsn . 14866b
Xreiburg I . Rr .. 8teinstr . 17.
In tiek . Iraner : Roders Oroü -
bsos unZ Xrau Lmslis geb .
Xettsrer . unZ Bruder XsrI
Oraüksos . r . 2 t . RL .O . : Xsm .
Rarst 8 cbenk . Xrkurt : Xrsu
Wvve. r^MLli « Xetterer , unZ
^ ntkeliSrisv .
Leslensmt am 8 . 9 ., 8 .48 Okr :
2 . u. 3. Opter «m 7 . o. 8. S„
6 .48 Hbr . 8t . lasst .

8 tatt eines traben Wie-
Zerssbens srbieltsn wir
Zie sobmsrsl . XLekricbt ,

ZsL mein Ib . Llsnn . Zer treu -
sorxenZs Vater seiner kleinen
IrmxürZ mein Ib . 8okn , Un¬
kel , Klette unZ Onkel
8sn .-Oekr . »Io »ot Rolltor

bei Zen XSmvtsn an Zer Ost¬
trant am S . buli im rklter van
31 Zskren sein Reden tiir
Rubrer . Volk unZ seine «ei .
Heimst trab . 14581b
Rreidurtk , Zen 28. L.u<ru«t 1943 .
OuntrsmstrsLs 48.
In tietem RelZ : Rrsu ^ ons
Reitter eeb . Ries : lllsrie Reit -
ter : Xsrnlina Rosi VVve. : Rs -
milie Hans Rosi : Rsmilie X .
8iitt«rlin, Retsenksulssn: Rs-
milie Ries .
IrsuersattssZienst . 8annt »R,
8. 9 . 1943 in ä . Rutkerkirebe .

X« starb im Osten Zen
HelZentaZ im Xsmpt k.
OroöZeutsckIsnZ mein

8okn
Oekr . 4V oHS » i,it 8 « i»üol

lob . 6 . XX H u . Verw .-^ dr .
am 17. Xuirust 1943 im «4Itsr
von käst 29 Zabren .
Xrke - Rittenveiler , 3V. 8 . 1943 .
Xappeler 8tr . 11 . 54948
In stals . Trauer : I rou Xmiiie
8enjkel .

Unsagbar sekver trat
uns Zie trauriss blittsi -
lunx . Zaö unser braver8okn, unser Ib . euter LruZer

unZ 8 ckva ««r
Oekr R » al Oortoison

am 9. .4ux . in Zen sekveren
.̂ bwebrkämpten im Osten ,vsnikie Rase nsck seinem krok-
eriebten Urlaub im bltibenZ .
^ Iter von 29 Zabren Zen IIsI -
oentaZ ksnZ. Xin IVieäerselisn
im lenseits «ibt uns "Rrast .
lRerZioseo . Xreiimre , 31 . 8 . 43 .
In tietem RsiZ : IbenZor Oert -
eisen u . Xrsu Ross «eb . Hers :
Oeekr . Ulbert Oerteiseo . s . 2t .
i . X .. u . Xrsu XIsrs seb . Rreis :
ReZvie u . Rrsutixsm Otts .
XsrI Rapp : L«nas . lRsrtb »,
XIsrs , .tikreZ . RilZs Oert -
eisen . u . itnvervanZte . 54879
8 e «Iensmk 6 .. 7 .. 8. ^ .uxust 43 .
7 I7br .

8tiIIe Haktnun« suk Zss
VVieZerseken meines lb ..
eut unverseA . 8obnes ,

RruZers . 8ek3vseers u . Onkel«
trurr ick im Herren , bis micb
sm 28 . 8. Zss xraüe ReiZ trst .

Oekr Otto 8 obokkoI 1
lob . 6 . OstmeZ . o. Verv .-lkbr .
eekslien sm 14. 8. im Ltrttsl -
sbscbnitt Zer Ostkrant im Li¬
ter van 34 Isbren . Xr sollte
bis 8tütre meines Liters sein .
Wir verZen ibn nie vergessen .
Ikrioeeo . 1 . September 1943.
In stAem RsiZ : Oie tiekirs-
keuete klutter : Xrsu Xmm »
8ebekt«It Wve . xsb . Rekmsnn:
LlkreZ 8cbekkelt unZ Xsmilie ;
RilZs kkabvieler red . 8okst -
tslt : Obxskr . Xrost Rakvieier ,
r . 2t . i . X . : 4 XsteokioZer , u.
alle LovervsoZteo . 54879
OeZkicbtnistelsr »m 8 . 8ept . .
um 1419 Öbr .

Wir erblelten Zie über¬
aus sckmerrl . Xsckrickt ,
ZsL unser lb . 8obn . un¬

ser euter LruZer , 8 ckvvseer ,
Onkel unZ Oötti

Okersekr . Wultor Rluio
lob . Z . XVX . II . XI. m . 8ebv .

unZ Zer OstmeZaill «
sm 14. 8 . lm Liter von 28 Zsk -
ren Zen 8oIZstsntvZ erlitten
bst . Xr rubt vis sein !m Welt¬
krise eetsllener Vster in trem -
Zer XrZe . Wir tragen unsern
8cdmerr mit Xreebune ln Zen
Willen Oottes . 54766
Xieekliuskerxen , 27. Lue . 43 .
Xmil 8 pStb u . Xrsu Loos eeb .
Klotb : Xsm . XsrI Voeel unZ
Xrsu Loos eeb . RIum : Xsm .
loset XIseker u . Xrsu Lert »
eeb . 8 pätb : Oekr . XmII 8pstk ;
Rsos 8pstd ._
Wir verlieren einen treuen ,
lieben Mitarbeiter . Zem vir
ein ebr . LnZeuken bevsdren .
Xrsos los . 8pstd , XieckIIos -
kereeo .

OntsLbsr «ekver trat
uns Zie scbmsrnl . Rack -
ricbt . ZsL mein iimiest -

eel, , ksrsensent . Llsnn . mein
Ib . Xapalii, unser et . , sinÄeer
8obn> LruZer . sobvieeersodn
8ckvse «r unZ Onkel

Okereekrelter
XrlvSrlvX Ottptrlod

im Liber van 31 6 . sm 8 . 8.
an seiner »ckvsrsn Vervun -
clune in einem XsIZisssrett
eestarbsn ist . 43945
Wsldkirck . Zen 1 . 8spt . 1943.
In bist . Drsusr : Xrso XrieZ»
Oöpkricb eeb . Xinnle unZ
XinZ kuZl ; Xsmilie Xrsur
Obpkrlck . Xbeibure : Xsmilie
XrieZalin vsoselmeier : Xrsu
Lerts Oürer : Riesel Oapkriek ;
Xrsu Xsuiios Xienrle u . Lo -
vervsodt «.
8ssl«nsmt sm 8. 8ept . 7 Okr.
Wir beZsuern Zen Verlust
sine« Ib . klsiLieen LrdeitMkS-
mersZen unä verZen sei» Ln -
äenksn in Xbren balten .
Lalrsekub - u. 8 »oZsIenk »krlk
Lue . Osoter .

ln einem Rsimstlasarett
verstarb im Liter von
28 Zabrsn , voblvorb «rei¬

tet . unser lieber einsi^ er 8obm
LruZer unZ 8cdva 8er

Xvrt 8 trl 11n »at 1vr
Osekr . I. «. Xrsktksdrsdtetle .
llturik, 1 . September 1943 .
Oie tiektrausrnZen Xsmilisn :
LZolk 8 trittmatt «r -Litseobo -
ker : X. Xkeikter -8trittm »tter .
Oberssekineen .
LesrZi «ninR in Ickuri? 8am»-
t »^ , 4 . 8«ptsmber . 19 I kr .

8tatt eine» traben Wie -
Zsrseben « srkislten vir
Zi« unkaöb .. scbmsrsl .

Xackrickt , ZsL mein Ib . klann ,
unser bsrsensst . Vater seiner
XinZer . unssr lieber LruZer .
8ckvseer . Onkel unZ Rat «

Rostsebakkoer
Xr » i»L Wtssort

sm 4. 8 . Kurs vor seinem Ur¬
laub im Liter von nabe ^u 47
.Isbrsn im Osten kür Zie ge¬
liebte Heimst sein Reben
opkerte . 8 ein Wunscb . seine
Rieben in Zer Reimst vieZer -
suseben . sank mit idm ins
Orab . 54753
Riegel , 39 . Lugust 1943 .
ln tieker Vrauer : Xrsu Xmiiie
Wissert geb . Lükler : XinZer
OertruZ . läs u . XsrI ; Vlierese
Wissert u . XioZ ; Xsm . laset
RilZebrsuZ , RsZalksell » . 8 . :
Xsm . Rermsnn Wissert . Wss
s«»r b . XmmenZingen .

Onssgdsr scbver trst
uns Zie scbmersl . Xack -
rickt . Z» L mein geliebt . .

berrensgt . Wann Zer treusarg .
Vster . unser lb . 8«bn . 8ckv !s-
gersabn . LruZer u . 8clivsger

keieksbsdnsekretür
Xn »» Xrts «

lob . Z . XriegsverZ .-Xr . II . XI .,
Z. OstmeZ . ll . Z . Verv .-Lbr .
sls Lsbnboksvorsteksr l . Osten
im Liter von 49 .Isbrsn Zen
RelZentoZ türs VsterlsnZ er¬
litten bst . 54774
Riegel . 39 . Lugust 1943 .
In tieker Xrauer : Ross Xrieg
geb . Weinet u . XinZer Xrns
u . Reonie : laset Xrieg . XieZer -
vinZsn : Rerts Wernet . Onter -
bieZerback . u . Lnvervsmite .
LetstunZ « sm 5 . 8ept „ 19 .39
Ilkr : 8eelensmt am 6. 8ept „
7 Okr in OberviniZen .
Wir trauern um einen lieben ,
treuen LerutsksmsrsZsn . Zos¬
sen LnZsnken vir kocb in
Xbren kalten verZen .
Retriebskiikrer u . Oekalgscdskt
Z. Sskoboks Riegel Relcbsbsko .

Onksüb . Kart u . scbver
trat uns Zie scbmersl .
Xackricbt . Z »ö unser lb.

unvergeöl . . bokknungsv . ovsit .
8obn . mein kerrensgut . Lru-
Zsr . unssr Ib . Xnkel u . Oötti ,mein lieber unvergeLI . Lräu -
tigam

Okkr. Xrrrst Roonk » r «I1
lob . Zes XX . II . Zes lok .-8turm . u . WestvsIIskr .
am 8 . Lugust im Liter von
2814 I . im Osten Zen RslZen -
toZ ksnZ. LIle . Zie ibn kann¬
ten . können unseren 8cbmer »
ermessen . Lil unser Ratten
sank mit ibw ins Orab . 54898
Riegel . Zen 1 . 8ept . 1943.
In tieker Rrsuer : LZolk Reoo -
ksrüt unZ Xrsu Ruise geb .
WunZinger : Otto ReoobsrZt ,
Obergekr . : Xsm . Xrost >lun -
Zioger . OroLeltsrn . War !» Rv-
0SIÄ.
OoZäcktnisksier : 8onutsg , Zen
5 . 9. um 14.30 Ildr .

Onsrvsrtet scbver trat
uns Zie traurige Xacb -
riobt . äaö mein lieber .

Ksi-Lsn »guter u . kakknungsval -
ler 8okn , Lruäer , 8cbvager ,Onkel unZ Rette
Oekr . Orotbor
im Liter von 34 Zabrs » bei
Zen sckveren Xämpten im
Osten tür seine gellebte Rei¬
mst Zen RelZentoZ tanZ . Wer
ikn gekannt . vsiL , vss vir
verloren .
Xelrlberg . 1. 8eptember 1943 .
ln tieker Iraner : Wntter Xmi¬
iie Oretker Wve . geb . Rallen -
veger : Ott » Oretker . Oekr ., s.
2t . i . X . :Xr»u Loos Oretker ,
Rsutsrsksusen b . ReiZslberg .
unZ Lovervsnrlte . 54W1
VrauergottesZienst sm 5. 9 .
14 I7kr in XsIZbsrg .

Xrgrikten V. tietem Re !Z
bekamen vir Z . traurige
Rsckrickt . äaÜ mein

ksrnsnsgut -er Wann n . Vater
seine« geliebten XinZes

XelZvedel Willi Werne
Rvdrer einer Xluglekrersekule
uns änrck einen OngMekskall
im Liter von nocb nickt 23
Zadrau entrissSn vnirZs .
RronZeoburg . 8 tuttg »rt , Rek -
karstraLs 1T4, Viigisbeim .
In tieker Xraner : Ilse Wero «
geb . LorZit mit 8okn Xlsus -
Oieter ; Xsm . Wllk . RorZt .8dgt. : lllsx Lordt . Wsnndelm.
s . 2t . i . X. : Xam . Will ». We¬
ber , Vögisdeim : Zosepdioe Seil ,
Ottsndsck » . W ., mit allen
VervsnZteo . 58917

Im Xsmpt tür Oroü -
ZeutscdlauZ voliencket«
lm Osten m'sln über alles

gek Wann , äer kernsnsgt . Va¬
ter «einer 3 Rnbeu , mein lleb .8obn> Lruäer unä 8cdvsger
Otk» 1. «. 8 tnrmg ««AkütrsdtlL .

Llibert 8 teeXer
Xreissmtsleiter der R80LX .,
lob . Z . XX . IR Z. lok . 8 torm -

skr . n . ü. XVX . II . XI.
im Liter von 33 Zakren sein
Reben . Xr lebte , kämptts u.
starb in . Zem unbeirrbaren
Olanben an äen Xübrer u . Zen
8i«g unserer Watten .
Oedveiler , Lritringen , 2S . 8. 43 .
In tieker Drsuer : Xrsu Oer -
truZ 8 teeber geb . 8cbmal 2:
Xrsu Wilb . 8 t«cker Wve . geb .
Rokmann : Wiilv 8 teeber , r .
2t , i . X ., u . Xrsu LIiee geb .
8ednmaoker._ 51481
In Zem VW böcbstsn Idealen
srküllten Re . 8tecbsr verlie¬
ren vir einen unserer besten

. Xreissmtsleiter u . einen vor -
bllZl. . sinsat »bersiten Xsmers -
Zen. LI» püicbtgstrener unä
üb erzeugter Raition alsoÄ alist
gab er sein Reben kür ä . Xrei-
doit seines Volke« . Oie Xartel
virZ idm ein ebrencks« Lnäen -
ken bsvakrsn .
Oer Xreislelter der R80LX . :

Rg . Xscbl « .
Xür Zie vielen Ssveiss ker »-
lieder Lnteilnadme am Rel -
Zentoäe unserss sonnigen , un-
vergeLlicken . lieben 8obnes u .
LruZer » Reutnsnt t brlstl » o
WoH sprecken vir allen
Xreunäen unZ üekannten un¬
sern innigsten Dank aus .

Looi Walk u . Xinäer .
Xalmsr l . Xis . 54757
RlnäenburgstrsLe 25 .

Sekretärin , mit beiden Mützen fest
im Alltaa bebend eriebnl Gedan-
kenauslausck mit aebildet . Serin
Mine Treikia . Evtl . svät . Leirat .8 unter B 6269b ._

Wünsche Gedankenaustausch m edl .
kalb . Herrn Akademiker, bis 38
tt . . zw . svät Scirar . Bin 28 il .alt . anaen . Nutzere, edler Cbarak-
ter . at . Serkunst . Bi <d-8 B 62125 .

Wollen Sie bald eine gute Elle cin-
aeben. dann wenden Sie sich ver¬
trauensvoll an l? rau S . Will -
mann lrreibura i Br . , tlebenc:
Stratzc IS . Täalich zu wrechen.
Sonntaa bis 16 Nbr ._ »54616

S3i . Kricgsbcfchädialcr sucht schwz.
schlanke cirau . auch Kricaswilwe .
nicht über 25 ttabre . zw , kväterer
Seirat kennenzulernen 8 m Bild
unter SG 14568b_

Wo scblt die Mutter ? KrI. . 44 tb .im Lausbalt wie tm Naben aut
bewandert wünscht die Bekannt¬
schaft mit einem « '. ««mer zwecks
bald . Seirat . Geamscitia " Snnci -
anna ausichlaaacdcnd . 8 nutcr
<?>G I4 ' 6tb'

_
2 Freundinnen . 46 u 49 kl . , ichw .u . bld . scbr tüchlla u . erfabrcn .fricdl . Ckarakter eia . Sansbalr

suchen dass Lebenssameraden bts
»u 58 ltabrcn 8 womöglich mit
Bild unter LG 14749b .

Sssrs « »» r
Bctr . Umstellung von Pkw. u. Blw .
aus den Betrieb mit Auswcichkrast-

ftoilen
In meiner Bckanntmachuna vom

1 Juli 1943 dave ich daraus vinae-
wiesen. datz der Herr Reichsvcr-
sebrsminislei eine Turchsübeunas -
anordnuna dir 2 sür die Umstel¬
lung vo » Pkw . und Blw . aus den
Beiriev mit Ausweichkraitstossen er¬
lassen bar . ,8 . ,8 t . kann ein- Um¬
stellung auf Tieibaasvelrieb nur
für irabrzeuae von Ärzten . T :e . -
ärztcn Sevammen sowie des Ge-
sundveirsdieiistes und des Stö -
runasdienstes der Eneraieverior -
aungsunlernebmen aenevmiat wer¬
den. Alle übrigen Xabrzeuae müs -
!en auf andere Ausweichkraststosse
umaestellt w : den Tie mir zur Ge-
uebmianna insbeiondere aus ^ lüs -
Naaasanlrieb voraelcaten Anrräae
ciitsvkechen viclsach nicht den in der
Tiirchliibrnnaibestimwuna verlana -
ten Borauslebiinae -« Ilni ' äae wer.
den i» Sukiius ! nur bearoeiiet .
Ivenn sie i . aus drn b- i den itzbr -
bc citschaftslriieru erbäül 'chen An -
iraassormularrn aestellt sind . 2.
über die SandrSrc Obsrbüraermei -
ster brw Riistunaskommandos ein -
acreicht werden und 3 in allen
Bnnktcn der TurchkübrunasbeNitn-
>nuna entsvrechen . In allen Fällen .

die den aenannten Vorschriften nickt
entsvrecben . sind Bemübunaen an¬
derer Dienststellen, telefonische Rück-
wracken und vcrsönlicke Vorwra -
cbeir aussichtslos . Dasselbe ailt von
unvollständigen Einaaben . Auf Be¬
antwortung derartiger Anträge ist
fortan nickt zu rechnen . 54868

Karis ubc . den 27 Buaust 1943.
Der Minister des Innern .

Bevollmächtigter für den Nahverkehr,
zugleich für den Cües

der c >>. i». - rwaltuna im Gliak

Aufgebot
Der Landesblindenvkleaer Otto

Vanoli in Freibura i . Br . . Kvb -
felscnstratze l . als GeneralbevoU-
mächtiater der Erben des Cbrvsost
Vanoli . Ingenieur in Freibura r .
Br und dessen Ehefrau Lenriette
aeb . Be . ncck in » reibura i . Br . ,
nämlick: 1 . Beria Vanoli . 2.
Ernst Vanoli . 3 Frieda Rietz aeb .
Vanoli 4 Gertrud Möller aeb ' Ba¬
nal - 5 Euaen Vanoli und 6 . Ot-
lbiide von Sbrenkrook aeb Vanoli
bat das Auiacvot folaender Ur¬
kunde beantragt : Svvotvekenbriek
über die in dem Grundbuch von
Frcibu a im Breisaau . Band 124.
Sekt 24 dritte Abteilung Nr 1 ein-
aetraaenen 294 Goldmarl , ausae -
Nellt vom Grundbuchanit Freibura
i . Br . am 15. Februar 1SLÜ.

Ilnei -vautet scbvor
trat uns Zie Kiacbricbt .E mein innigstgsl ., un -

vsrgeLI . Wann , mein treusorg .
Vater , unser 8obn . 8ckvio -
gersobn Rrlräer . 8cbvagor u.
Orürei

Orensäior
Xm » « ib « r « kvH

im Liter von 3114 Zsliren im
Osten geksllon ist . 8 ein Re¬
ben var Riebe unä treueste
RüicbterküIIung . 51047
Rörrscb . Zeu 24. Lugust 1948 .
Wsllbrunnstr . 7.
In tieker Brauer : Xrsu Ross
Oberste » geb . Xnobel u . Xinä
loset : Xmil Obergkeil . Lrsn -
Zenberg : Oos . Oberste » , 2 . 2t .
d . Z . W .. u . Xsm . : Xsm . Lr -
tur Lecker -Oberste ». Drxlt-
nsu : Xsm . Ruä . 8 trsnb -Ober -
Lkell , LrsnZenderg : Rermsnn
Xnobel u . Lnvervsnäte .
Luck sein Lebriebekükrer m.
Oetolgscbstt betrsuern einen
lb . Wltsrbeiter . Xin ebrenäes
OeZeuken bleibt idm bevsknt .

Rsrt trst uns Zie
sckmer 2llcbs klackrickt .
ZsL mein lb . . lsdenstrv -

ber . nocb einmger 8obn
Oberpionier RnrrS

Kur« nsck seinem Urlaub am
9 . 8 . an Z. süZI. Ostkront im
blük . Liter von nakeM 29 .1 .
sein Reben kür äs « Vaterlsnä
u . seine gsl . Reimst Zsbangsd .
Wein ganses Olück rubt nun
suk einem RelZentrieZbok in
kremäsr XrZ« . 51989
Lrowdsek , 1 . 8sptembsr 1943 .
In tiek . 8cknier 2 : Oi« Wuttsr
Wsrie Rans -RsselvsuZer : Xs¬
milie Wllkelm Rsselvsnäer ;
Xsm . LIdert Rang , u . Lnverv .
Brauergottesäienst am I . 9 .
14 Ilkr in Zer ev . Xircbe .
Wir verlieren einen lieb . Wit -
arkeiter , Zessen Lnäenksn vir
in Xbren kalten verZen .
Letriebsk . n . Oekolsscbskt Z .
Xa . R . Xsltenkacb . Rörrscb .

Rsrt u . scbver trat uns
Zie klscbrickt . Zaö nunE sucb unser lb ., «veitsr

unä letstsr 8obn
RHüeidsrt l, « » «

Okkr. in einer Xsnrer -Xlnkeit ,
Ink . Zer OstmeZ .. Ze» Xs »2.-

8tnrmsb 2. u. 6e« XX. R .
Obersebsrkiibrer Zer RI .

am 8. Lugust lm Osten im
Liter von 2214 R Zen RelZen -
toä tanZ . 8ein kämpkeriscber
Xinsata bat »uck ibn . vie
seinen LruZer Rsini . bis 2um
Reiften au»gs 2eicbn «t . 54889
8ekopkbeim , 25. Lug . 1943.
LlkreZ Renr . Waler , Wacbtm .
Z. 8ck . Z. R .. 2 . 2t . Xvn -
stsn 2. u . Xrsn XriZ» geb .
8 to!I : Xrsn Wsrie RenrWve .,
Xsm . XrieZrieb LIum ; Xrsn
L . 2snoni u . Boebter ; Xrsn
Ruise 8 toII Witve ; Obsrltn .
Wslter 8 to» u . Xrsn .
Wir verlieren einen treuen ,
dottnungsvollen Lrdeitsksms -
rrZen , dessen Lndenken vir
in Xbren b alten .
8eine Letriedsküdrnns n. Oe-
tolgscdskt .

Unser lieber , unvergeü -
lieber 8obn und LruZer

Vlllkrle »! 8 eknnoN
Oekr . i. e. Lnkklär . 8 ebv »dr .
ist am 18. Lug . KE im Liter
von 29 Zobren lm Osten gs -
kalien . Xr gab sein junges Re¬
ben in trendigem Xinsat 2 tür
Xübrer u . Volk . Unser Brost
ist unser Olaube an Zen Xük -
rer und an dis 2ukuntt
Oeutscblsnds . 47 -389
Wsldsbut . R September 1943 .
In stolssr Brauer : Or . Oskar
8ckmoII, RanZgericbtspräs!-
Zent und Xrelsamtsleibsr der
KI8ÖLX ., u, Xrsn Wsria geb .
8krasser : Xekbard 8cbmoII,
Orenadier : Insomar 8ebmoII.

»HX , Lilien Verwandten .
sMW Xreundsn u . BekanntenE - macken vir die traurige
Xaedriebt , daL unser lieber
8obn. Lruder und 8cbvager

Oekreiter Ldl « II 3l » Ier
Inb . Z . OstmeZ . n . Verv .-Lkr .
iw Liker von 33 Zabrsn im
Osten sm 9. 8 . kür seine gsl .
Reimst getsllen ist . 55915
Xvsttinsen . 31. Lugust 1943.
In tieker Brauer : Z»i>. Oeors
Wsier u . Xran Lnns Wsler
geb . Ragg . Ogekr . Llois Wsier ,
2. 2t . i . X . : Lnns u . Wsri»
Wsier ; RildeSard Rass ; Xam .
Weak -Rass . Weil s . Lb . . und
Vervandte .
1 . 8eei«nsmt 8. 9 Ilbr . in
Xvsttingen .
Reube Kur« nsck Wibtsrnrcbt
bst Oott unsere Ib,, stets treu¬
sorgende Wutter . 8cbvi «ger -
wntter u . OrvLmutter

Xrsu Xmin » RUrnsni »
Seb . Xgetebmeler

Witve de» 8tsdtbaumeist «r»
Xerd . Römsnn in Xrbg . i . Lr .
lm käst vollendeten 79. Reben « -
jsbr 2U sieb beimgsruten .
Lm «eo . Xr . Rörrscb , 2 . 9 . 48.
In tleksin Reid : Willv Lrockel ,
xksrrer . u . Xrsu Rsou » geb .
Römsnn : Rsua » 8 t»mm geb .
Lrockel : Relga Lrockel : Üel -
mut 8 tsmm . Oipl . rer . pol.
Brsuerkeier vor dem Brsuer -
ksus in Lin 2sn sm 3. 9 ., 15
l ' br . Leerdigung in Xreibure .
6. 9-, 15 l' br. 54823

Xsck einem srdeidsreiebsn
Reben verscbied beute im
Olsuben »n Oott unser lieber
Vster . 8ck viegervster OroL
vater u . Onkel

>kas « I » ersii »» k« g
im Liter von 67 Zsbren . Xr
kolgte nsck etvss mekr sls

1 Zsbr unserer lieben Wutter
nsck . 54897
Orskeaksusea , 31 . Lug . 1943 .
In tieker Brsuer : Zosi Lers -
msier ; LlkreZ Leremsier . 2 .
2t . i , X . . m . Xrsu u . Xiod ;
Xsmilie Zskod Wild , Lasel ,
i 8cbvel 2) .
SesrZlgung sm 3. 8ept . 1943,
9 .39 Rkr .

Oestsrn nscbt verscbied nsck
Kur2er , sebverer Xrsnkbeit
unser lieber 8okn u, Lrüder -
cben

Lrun »
im Liter von 2 Zskren .
WoUback . Lmt Rörrscb , den
2 . Leptember 1943 . 55922
In tieker Brsuer : Reoakard
Rnseld u . Xraa Redvis geb .
Weber , u . Linder Xrvlül « u.
Raus Zürnen , u . Laverv .
Oie Lesrälgung Lndet in Xrei-
burg am 8 »m«tsg . dem 4. 9 .,
um 1411 Ilkr statt .

Xür dis kernl . Beilnskme d .
Reimgsng meines Ib ., «t, Va¬
ters . 8cbvi «gerv »tsrs . Oroö -
vsters . OrgroLvsters Lev »»-

Xrtedrlcli , Osrtner
Meister , sovis k. Z. scdönen
Llumen - u. XrsnvspsnZen u.
Beiin . an den Opkern allen ein
bersl . Vergelt '« Oott . 14761k
Xreiburg . 28 . Lugust 1943 .
Wsria Rerbstreitb geb . Xrisd -
ricb : Xmil Rerbstreitb , Xakel
und Oreakel .

LIisn lieb . Lacdbsrn , Xreun -
den u . Bekannten , dis unserer
lieben Wutter Xrau lilagZa -

LkrusvXeti » in ge^
sunden Bagsn u . nsck ikrsm
Bode in so liebevoller Weise
gedscbten , s-sgen vir , besond .sucb kür die sckönen Xrsns -
u . Liumenspend . unsern sller -
berÄicbsten Osnk . 54377
Xreiburg . 28. Lugust 1943 .
Xurt Xelscb u . Xrau Lrünu -
blld ged . Lirnscdein .

Xür dis der «I. Beilnskme , tür
die Xrsn «- u . Liumenspendsn
beim Rinsckeiden un«eres lie¬
ben unvergeLllcbsn Vaters ,
Lcbvisgervsters , Oroüvsters
u . IlrgroL vstsrs Xrotsssor Or .
pbil . Xd . Lug . LuspuvX
danken vir Ker2licd . 14861b
Xreibure l .Lr » 28. Lug . 1943.
WsIlstrsL « 5 .
Xsmens der Rinterbliebenen :

Xsmilie Harald Laspaeb .

Xür dis Ker2l . Beilnskme b.
Reldsntod unsere « Ib^ guten ,
unvergeLI . Lobnes . Bruder »,
Xnksls und Letten , XUsger
Liberi Lell , « >vis allen ,di« an d . Opkern teilnsbmen ,
unsern bersl . Osnk , be« . der
Letriebsk . u . Oskvigsokskt d.Xs . Orsber L 8ödne , Xreiburg .
WAIbeim . 28. Lugust 1943 .
Xrau Bberesla Lell Wve . u.8oku . 51478
Xür di« Lukricdtige Bsiinsb -
ms beim Rinsckeiden unse¬
res lieben Verstorbenen so-
vie kür die vielen Xrsn «- u.
Llumenspenden sagen vir sl>-
len unseren bsrslicben Osnk .
Wgbie » . 28. Lugust 1943 .
XirckstrsLs 35 . 54393
Xrsu Xmma 8veebt -W «is und
Lasebörig « .
Xür dis vielen Levsise ksrsk
Beilnskme an dem kür uns so
scbmerÄ . Verlust meine« gsl .
unvergeLI . Wanne «, unseres
Ib . Lruder «. Lcbvisger - und
Lüegesobnss . 8cdvs >mns und
Xnkel », Obergekr . Oualav
LiikLIu sNsn unseren bsr 2-
lickstsn Osnk . be« . Rsrrn
Rkarre r Xroö . 54758
Wgbleu u . Orensaeb , 28 8. 43 .
Xrau 8oüe RökMa geb . 8trütt
und Lavervaudte .
Xür die ker «I. Beilnskme an
dem scdmersl . Verlust unserss
unvsrg . 8obne« und Lruder «
Walter , Odgekr . i . e. Xsn 2 .-
Oren .-Legt . . danken vir allen
reckt ber «iick . be« . Herrn
Xksrrer Brsber tür sein« sinn¬
vollen Worte , dem Wusikver -
sin Luck . dem Xirckenekor u.
all denen , dis an den Opkern
tsilgsnommen baden . 47364
Xam . Lerak . Xckert , Llbbruck .

Xür dis kerviicb « Lnteilnskme
snlsLIiek des Heldentods » un¬
seres lieb ., unvergeöl . 8obnes ,
Lruder « u . 8cbvsgers . Ober -
gstr Oskar Llble «, sovie
tür die groü« Letsiljgung sn
d . Opkern allen sin bsralicks «
Vergelt '« Oott . 52554
Oiersdaed , 26. Lugust 1943 .

Xamille Xridolla LIbiei .

Xür di« sutricktigs Lnteii -
nabms u . d . sckönen Xrsn «-
u . Llumenspenden b . Helden¬
tod unserss lieben. ber «snsgt .,
unvergeöl . 8obnss . Lruder »,8ckvsgers u . Onkels , litt «.Xrvln RU bei « , csnd . tkeol ,sovie kür die ssblr . Beteili¬
gung an den Opkern allen ein
ber «l . Vergelt s Oott . 54394
Würg,Laden , 28. Lug . 1943.
Xamille Reopold Oöbele und
Lavervaudte .

Wäsckerei Oall bst sm Ovnners -
ta « an kolgends Lnnsbmestsllsn

gelieksrt : 8utter 8ütterle . Ret -
ticb . 55916

Lebtung ! Volkskürsorseversl -
cderte ! Lei Xort «ug su -. lukt-
geksbrdetsn Oebleten erbslten
unsere Vsrsicberten durck un¬
seren Letreuungsdienst jederseit
Lutklärung und Beratung bei
unseren Lssirksdirektionen und
Oesebstbsstellen lm Relck .
Weidet eucb «vecks Lukrecbt -
srbsltung eures Versickerungs -
sekutves unter Lngsbe d . alten
und neuen Ldresse und der
Verslcderungsscbein -Lr . ! Lack¬
st « Oesckättsstelle : XreidurS
i, Lr ., LZolt -Ritler -8traLe 256 .
Volkskürsoree - Versiederuasen ,
Ramdurs . 54S84

XräSeetiketts kür Verpacksvecke ,
Xoto . Lpotkek . Orogen usv .
Reklame - Xellerer . Xarlsruke .

Riebt -, Rukt - und 8portbad aut
dem Redsaek ( 8tsdttsil Rer -
dern . oberkalb der Rerdernsr
Xircbe ) den ganzen Bag gs-
ökknet . Xernrnt 6299 . 455Ä

Xarapaek lustltut Xreiburg . Osr
tenstr . 39 . Bel . 1529 . geöktner .

Lks » o/ »/o » » oo
Vom 7. di» 2V. 8 eptember 1943

ist unser Osstksus gsscblossen .
„Rirscben " . 8 teia «o . 18652b

Ksx » »is1 » FtiFF »ss »»
Oasluo - Varietä . Lelkortstraüs 3

Jeden Wittvock , 8 sm «tsg und
8onntag . 16 Ilbr : Lscbmittsgs -
vorstellung ,Unser 8 si«on -Xrökknung « -Xro-
gramm ! Beginn : 29419 Ilbr .
Rov 8 kava . XurX Zuriscb ,
Original 4 Opinis , Xsndl Xried -
ricb Robert Roberts . 2 Xlsrs ,
Ins Bksler , Lau ! OpitL.

Oasiuo - Restaurant , Lelkortstr . 3 .
Lb beute geben vir visder
tsgllcb Wittsgessen von 12 bis
14 Ilbr und Lbendessen von 18
bis 19.39 Ilbr . 54799

Kitter -Varietß . Lertoldstraöe 25
allakendlieb 29 .29 Vorstellung
Leus « Xrogramm .

Staatlicke Roedscdule k. Wusik
lLksdemie der Bonkunst )

iu Wüacben
Lusbildung in sllen 2veigsn

Zer Wusik : Xompositions -
ekre . Xspsklmelsterscbuls .
Idorleiterscbule . Xlavier .
7ortrsgsklssse kür Xlsvler
Brot . Xembsur ), Osmbalo ,
Irgel . Violine . Viola . Viv-
loneell . 8ologesang : Opern -
»ckuie (Opernensemdls und
Osrstellungskunst ) , Opern -
rsgis : Lbteiiungen kür ks -
kboliseka u . evsngelisebe
Xircbenmusik : künstieri -
scbe« Rebrsmt — Xscb -
ricbtung Wusiker 2iebung :
Xammermusik und Lite
Wusik , Volksmusik : 8smi-
nsr kür Wusikersiebsr . Or -
ekesterscbule . 54954

Xintritt : sm 29. 8sptember u.
16 . Xsbrusr . 8 stvung durck
die Vervsitun ? der Rocb -
scbuls .

Oirektion : Lroksssor Rickard
Brunk , RrssiZlent der
8 tssti . Rocbsckuls kür Wu-
sik - LksZemi « Z . Baukunst .

rsntrsltliuatur 8cdikkstr » öe S
Oeliiebte Weit . Lrigktte
Rornev , Willi Xritscd . Raul
Osbike . Wsdv Rabl u . a . Ole-
ssr XilM «eigt das kesssinds
8okicksLl einer Xbe aus Unse¬
ren Bagsn u . bringt die Rösung
eines Xonllikte « . Zer uns alle
berükrt . Leussts Woebenscbau .
Xreik arten uizgültlg . Zugsndl .
über 14 dabren Zutritt . Xsins
telek . Xartsnbestellungen . 14 .39,
17.99, 19.39. 54963

roniralllisstse 8ckikkstraLe9
Voranreigs : 8onntsg , den
5. 8 eptember , 19.45 : Xilm -Wor-
genversnstsltting :
w » St « LIi »« i»r « »vi » dINXi »
Xine groLartige Lildtolgs : Reu -
«ug im Lllgäu , Rockssit im
Walsertal . Lksrde sw Lsrg ,
Xlöüer im Rocbgebirgs . 2 vi -
scksn Llausss und Llüwllalp .
Xrstaukkükrung . Zugendl . 2ugs-
lassen . Xintrittsprei «« : 0 .59,9.89,
1 .— . Vorverk . a , d . Bsseskass «,

Rotel Xopk . Lb 1 . 9 . 43 tägllcd
29 Ilbr , 8 amstLg und 8onntsx
von 16 bis 18 Ilbr , dis grvLen
Xünstlsr -Xonssrts unter Rsi
tung des Xapellmsistsrs X .
Zurascd . 54397

Lesiicden 8ie bitte unsere Xigeu -
deim -Wodell -8ek »u vorblldlmber
Xin - und LveikamilieNkauser
sm 8 amstag . dem 4 . 8 svt „ von
15—19 Ilbr . und 8onntsg . dem
5 . 8ept „ von 11—18 Ilbr , in un¬
seren Ossckäktsräumen . Ilnver -
bindlick « Beratung in allen Xi-
uanskragsn kür Rausbau oder
Xauk . Xintritt krsi . Le «irks -
sparkas «« Wullkeim gemeinsam
mit Zer Lsdiscken Randesbaa¬
sparkasse Wauubeim . Xinrleb -
tung d . ökkentl . 8 psrksssen .

Xammvrspiele : Xr gsscblbsssn
— 8s 19—21 »Wie beirate leb
meine Xran ?" 54824

L/oF »r » / »/s/o
vts - krlsrirlckrbuu

Bägl . 14.45. 17.15. 19.45.
Lbeute Io » Orsodbatel
Xin « amüsante und vitÄge Xo -
möaie voll Rumor und Xlegan «
mit Ran « Wo«er als kslscbsr
Orak und W . Llbacb -Rettv ,
Osorg Llexsnder u. 2 rsiasnde
Xrausn Osrol -a Röbn u . Wsria
Lndergsst . Oa « sind di« Raupt -
dansteller diese« köstllcb . Xilms
Ossu : Lulturtilm . Wocben -
scbsu . Zugsndverbot . Xeine
tsl . Lest . Xiul nur «n den Ln -
kangs »eiten . Vorvsrkk . tgl . sb
15 .39 k. d . Vorstllg . 17 .18 u . ab
17.

'39 k. d. Vorstlig . 19.45 . Xrei -
kardsn ungültig . 56919

Ui» - kri« «irlel >»b » u
Voransstgo : 8onntsgvonm .
19.39, 8onZ«rveranstaltuN !g :
Ra « Klaue Rtvkl . Wne
Lerglsgende , erväbit n . in Lii -
dern gestaltet von Reni Rieten -
stal . Xin Lergülm von unvsr -
gleiedllcder 8cbönk «it aus den
8arut « Ier Lipsn . Im Sanne des
Wondlicd -tes — Llpengiübn —
Rsucbtende Röblen mit Berg -
kristallen — W « üer Bvd —
Lergsxpeckitionen . Oa «u : Wo-
cksnsebau . ZugZ'l . «ugel . Xrm .
Xintr .-Xrsjss 9.59. 0 .89, 1 RW .
Vorverk . ad beute an der Ba -
geakasse . 55918

caalao -UeiUlplai » Lelkortstr 3
Oes groüen Xrkoiges vegen ver¬
längert bi« slnscbl . Wontas .
RlskssLaavkIvktso
mit Willv Xritsck . Ranneiore
8cbrotb , Rerta Waren . Xllsa-
betb Xiicksnscbildt . Xätbe
Orckbokk . Zugendverbot . Leu
ests Wockensckau . Xeine teiet .
Bestellungen . Vorverksuk sb
15 Ilbr . Beginn 1429. 17.99. 19.39 .

Larmonla - l.lck» plal »
OrünvSIderstrsös 18.

In Wisderautküki -uug Xreitsg
bk« mit Wontag ! Xätbe von
Lagr . Willv Xicbberger
Ri « Xoiupaliour mit Reo
8Is«»k. Lnton Xdtbotsr . Rudolk
Oart . Lds Bsckecbovs . Xin
Xilm um die Oeliebte eines Xö -
uigs ! Oss Ldenteusr der War -
quise von Xompsdour . die einem
jungen Xünstler in der Verklei¬
dung eines einkscken Lürger -
mädcdsns vum groüen Xrlebnis
vurde ! ZugenZverbot . Wocden -
scbau . Xartenverksuk tür alle
Vorstellungen tägi . ad 14 Ilbr .
14.39, 17.99, 19.39. 54964

Ter Inhaber der Urkunde wird
auwefordert . Ivätestens im Auiae-
botstermin am Tonnerstaa . dem 29
Avril 1944 . Vormittaas 9.39 Ubr.
vor dem Amtsaerichl vier . 2. Stock .
-Ummer Nr . 231 . seine Recht « anzu¬
melden und die Urkunde vorzu-
leaen . andernfalls wird di« Urkunde
für kraftlos erklärt weiden 54913

Freibura i . Br . . 17 Aua 1943.Amtsaerichl A 3.
Schlachthos — Freibank Freibura
Freitaa den 3 . 9. von 13—17 Ubr

Nr . 1—499 : Samstaa den 4 . 9 von
8—10 Ubr 491 - 609 . Nur aea Aus -
weiskarlen 5t« i2

ZtxsF »
Ans dieVornabme einer 8wischen -

zäbluna der Schweine. Gänse und
Enten am 3 . Sevtember 1943 wird
binnewiescn. 51487

Müllheim/Badenweiler . den 1.
Sevtember 1943

Ter Büraermeifter .

MSdchcnberusSschulc Müllfteim
Schiilbcainn für die Orte : Müll -

beim. Auaaen . Vöaisbeim Lüael -
beim : 5l479
11 . Iabraana : Tonnerstaa den 2 .

Sem .. 8 Ubr Tbcorie .I Iabraana : Freitaa den 3. Seist. .
8 Ubr . Theorie .Dt« Schulleitung .

Öffentliche Erinnerung
Ich erinnere hierdurch an die Zahlung folgender Steuern :

1) Lohnsteuer für Monatszabler für den Monat August fällig am
1943 . 19. Deist . 1943

2) EinkommenfteuervorauszaSlung u. Särperschastfteuer-
vorauszahluna für das 3 . Vierteljahr 1943 . . . 19. Seist . 1943

3) Nmsavfteuervorauszahlung sür Monatszabler sür den
Umsatz im Monat Auaust 1943 . 19. Seist. 1943

4> Besördcrungsftcuer im Personenverkehr . 10. Seist. 1943
5) BSricnumsatzftcuer im Adrechn ungsverfahrensürdrn

Monat Auaust 1943 . 15 . Seist . 1943
6) Besörderunassteuer im Möbel - und Wcrkfcrnverkehr 29. Sevt . 1943

Ich erinnere ferner an die Zahlung der im Laus« des Monats
auf Grund der zuaestellten Steuerbescheide tällia aewesencn und noch
sällia werdenden Abichlutzzablungen aus die Einkommensteuer Körver-
schaststeuer und Umsatzsteuer 1942.

Eine Etnzelmabnunp oei oben ausgesührrcn Steuern erfolgt nicht
mehr Rückstände werden ohne weiteres unter Berechnung der entste¬
henden Täumntszukchläae und Soften lm Nachnahme- ode» Vollstres-
kiinasvcrsabren einaezoaen

Freibura . Emmendinaen . Lörrach Müllbeim Neustadl Säckingcn.
Schovkbeim Tienaen . den 3 . Sevtember 1943.
Finan , kaIse :
Freivnrg -Stadt ' Poitich -S Karlsr . 1532 Retchsbk . -Gtrok »7/112 Fretvurg

reibnra -Land :
Emmendingen :
Lörrach:
Müll keim :
Neustadt:
Säckingen :
Tchopsbeim :
Tiengen:

. 34295

. >421'
, >439
. 1794
. 34:488
» 1432
. 33972
, 1671

57 -lll Freiburg
573 111 Emmend .
577 1II Lörrach

57-114 Freiburg
57 -115 Freibura

578. 111 Säckingen
577. 112 Lörrach
578/112 Säckingcn

» astenstunden der Ftnanzkasten: 8— 12 Utzr . um letzten Werktag
leben « »»at« gan , geschloffen. zzgzg

Union -Iksstsr 8ekllt «s »a »ee 7
Xin menscblicb stanken Xllim
vom 8isg einer autovtsrndeN
Riebe : Llids Vallj . Xosco Ois -
cbetti . Olara Oalswai in
01 « Rlsksslv » « . Xin Oitu -
Xilm in deutscksr 8pnacbel
Xiu vom 8 cbickssl ins Dunkel
gsstoöensn Wann , der blind «vl -
scben «vei Xnauen stellt , vind
sndlicb sekend tür die eckt »
und reine Riebe ! Zugsndl . über
14 Zabrsn Entricht. Xreikarte »
bis 17 Obr gültig . Leusste Wo-
ckknscball . 14.39, 17,89, 19liki,

Ilollnsu : lonklmlksst «»
RI« leintlL «»» V»»»k« »»el«i»
mit Rudi Ooddes , Zok. Res¬
sten», Wadv Rabl . Osrvla Röbn »
Rudolk Blatte . Rudolk Osrl .
Wollen 8ls kerÄkck lacken ?
Osnn »eben 8le sicd diesen :
Xilm an . 8piewe4t : Xreitag 29
Ilbr . 8 amstsg 29 Ilkr , 8onnitag
15 . 17 .39, 2V OKr, Wontsg 29
Ilbr .Xür Zugendläcds unter 18
Zabrsn verboten !

krnmoncilngsn : Sontrsstb «sk«r
Xreitsg . 3 . 8«pt . . 29 Ilbr . bi»
Oisnstsg . Willv Lirgel , Wart »
Rsrsll . Xvrid Baiser in dom
drsmstisoben O-eselIscbsktstiliw
Rer duiiklc - Bug .
Oieser Oivöülm sciwidert di«
drsmatiscbe -Riebesgssclücdto
einer Xrsu , die . rviscben vvsj
Wärmer gestellt , eins scbver «
Wadi trskksn muö . Zugend Verb.
Voranssigs : 8sm «tsg 14 Ilbr u .
16 Ilbr . 8onntsg 18 .-K5 Ilbr Wär -
cbenvorstMUng 52895
RLi »8« 1 ond Oretel .

»Isuilscil : Llr«ck-l.Icbt»pl« I«
Xreitsg bis Wittvvcb 19.I9 . 80..
Wo . . Dienst . 15 u . 1S.Ä1 Ilbr
2Isrsk Rssndsr in dem
sbente -uerlicb kriminellen Ilks -
Xilm
var » » 1«. Da « 8odick»si einer
opkervilljgen Xrau . Im Beipro¬
gramm : „Im Bai der Wiese «
XsrbentonLIm . Wocbenscban .
ZugenZverbot ! 52994

^ZUIIKsIm: l.lckk»pl « l«
Xreitag . Zamstag 29.99 Db >»
Sonntag 16.99 und Äi.99 Dbr .
Wontsg 29 .99 Ilbr . Winnie War -
kus , 0 . W . Xiscbor . 8i«skried
Brsuer . Rotte Rsng ln
SsinousrHsk « . Xin reisender
Ilnterbaltungstilm , der , be-
scd-vingt von ecbtem Wiener
Obsrme die Riebeegeecbicbts
eines 8ommer » srtzäbit . Zugend -
vsrbot ! 77962

Seboptkslm ; klriorseko
Xmil Zannings in dem neuen
groüen Rustspiel -XllM ZerBobi »
LIIs « Rerr wird vleder
lang . Zug . ab 14 gugel. Xrei¬
tag bi« Dienstag Wo . 29.15 . 80.
14. 17 n . 29.16 Ilkr . 52559

Io » I . W . : L 6 Ior - Ucl,r »pl « I«
vor RvksoaXrloL
Xreitag bis Wontsg . Wo 29.15.
80 . 1-4 .00. 17.99. 29.15 . Zagendkr .

Vo «Rnsu : 8ZilIl »r-l.IcktrpI «I«
8 s . 20 .99. 80 . 15.99 u . 29 .99 Ilbr .
titiinine des Rorroa ».
Zugend verboten . Xsssenökkng .
8 a . 19.39. 80 . 19.39 . 54998

lkkslnksldon: llektgplolo
lHasX « la klaa . ZugenZver¬
bot . Xin Xilm mit sebönen
Xrsuen u . blendenden Revuen
8amstag bis Dienstag 29 Ilkr .
8onnt »g 15 .16 17 .30 und AI Obr .

SSeklngon : SLkiikronIIckt ^ rlol «
»lasil « ln bl na . Xin Xilm
mit Witt . Temperament . Span¬
nung und binreiLsndsr Wusik .
ZugenZverbot ! Xreitag bis Won
tag . Wo . AI . 80 . 14. 17 und
29 Obr . 5W58

Wokr I-Icbttplol «
Lite « Lerr wird vleder
lang . Xmil Zannings in einer
Weisterrolle . Zugend über 14 Z .
erlaubt . Xreitsg bis Wontag 29
Ilkr . 8onntag 15 und 29 Ilkr .

Isutonburg : kllmtbeslor «
Oellikrtla me lass 80a »-
aior » . Lnns Dsmsnn . Bau !
Rsrtinann . Zugend ab 14 «ugel .
8smstag bis Dienstag . Wo . 29 .
80 . 14. 17 u . 29 Ilbr . 52589

LIbrockt - Ucktbiikn « :
Wslclvkul

8amst » g bis Oienstsg :
Die von rundender Wusik ge¬
tragen ? Onsrette :
ldaskv In klaa . Wit Walt
LIbsck - Rettv . Olara Bsdodv .
Zos . Dora u . v . a . m . ZugenZ¬
verbot . 47379

Rongsa
8 smstag bi , Dienstag :
Xmil Zannings in
Llto » Berg wird vleder
sang . Zugend sb 14 Z . erlaubt .

Slumborg
8amst » g bis Dienstag :
OokLkrtia meines 8oin -
ia « rs . Wit Lnns Oamann .Ban ! Rsrtwsnn n . v . s . m . Za¬
gend ab 14 Zabr . erlaubt . Leu «
Wockensckau .

I 8 8 kLklL : Union -Riostor
Lb beute bis einscblieöllek 9 .9 . 43
lläasko ln klaa » ZugenZver¬
bot . 15. 17.3V. 2« Ilbr : 80 . 13.15.
15.39. 17.45, LS Ilbr . 54M
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